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Das zö 


che Kriegsamt muß ſie 


Berlin meldet auch einen. 


* 


tert bon den „in (oclations”.) 


Berlin, 7. Marz Das Dentidie Kriegsamt verfündete heute, dah 
das Dorf Ar Ssmes, in der Woevreregion, füdojtlic von Verdun, heute 
Morgen von den Dentichen erobert wurde. | 

Berlin, 7. März. (lleber Yordon, 3:23 Uhr.) Folgendermahen 
lanten die Wweiieren Nadymittagsmeldungen des Dentidıen Hauptquartiers 
von der weſtlichen Front: | 

„Kleine britiicde Abteilungen, welche geitern unjere Schützen-⸗ 
araben nordoitlih von Wermelles durddrungen hatten, wurden mit 


dem Rajonett wieder ansaetrieben, nad itarfen Artillerievorberei- 
tungen. | 


„ander Champaane wurde unjere Stellung vitlid von Matjon- | 
de-Champanne, weldıe die ranzojen am 11. sebruar beiesten, von uns! 
durdh einen Meberraichungsangriff zuriderobert. Zwei Offiziere und 150] 
Mann wurden gefangen genommen.“ | 

(Diefe Meldung tt noch unvollitändig: das Nabere uber Me Emmabme | 
on Kresnes — als Bulletin kurz erwähnt — wurde anicheinend vom None | 
voner Zenſor zurückgehalten! W. der Ned.) | 

Berlin, 7. März. (lieber Yondon.) Die Nadymittansmeldung des | 
Denticen Kriegsamtes jant weiter: | 


„am Woevdre- Diitrift wurde heute früh am Morgen das Dorf | 
Rresnes eritürmt. Die Aranzuien halten no einige Hänjer an der | 
weitlichen Grenze des Dorfes. Sie lichen mehr als 300 Gefangene in un- 
ſeren Händen. | 

„Die Rirfungen wichtiger Minir-perationen in den Argonnen 
ausbentend, ichoben wir uniere Stellungen nordöitlih von Ka Chalade | 
rın wenig borwärts. 


„am Mansnebiet wurde das Geidhüusfener auf dem wmeitlicdhen 
Ilfer des luijes wieder lebhafter. Teitlicd vom luf wurde es mit mittlerer 
Heftigkeit fortgeſetzt. Abgeſehen von Gefechten zwiſchen Ausknndſchafts-Ab— 
teilungen, kam es nicht zum Handgemenge mit dem Feinde. 

„Eines unſerer Luftſchiffe bombardirte leßte Nacht heftig die Eiſen— 
bahnbanlichkeiten in Bar-le-Duc. 


J 


„Oeſtliche und Balkanfront: Die Lage iſt unverändert.“ 


Paris, 7. März. (Ueber London, 1220 Uhr Nachmittags.) Halbamtlich 
wird hente Nachmittan nemeldet, dak die Dentichen in der Verduner Ge: | 
nend weiteren Kortidritt weitlih von der Mans gemacht haben, 
und cs ihnen gelungen it, mad) einem heftigen Bombardement an der | 


Eifenbahn in der Nahbarichait von Neqneville weiter vorwärts zu 
driaen. | 


Raris, 7. März. (Meber London, 2:25 Uhr Nachmittags.) Tas ranzö-| 
ſiſche Kriegsamt jnat in feinem Nadımittagsberidht, dak eine Divilion dent- | 
iher Truppen, zum Anariff vorrüdend, den Hügel Nr. 265 be 
Menneville genommen hat! | 


! 
\ 


Yonden, T. März. Eine Tepeicde aus Melbourne, Australien, die beute | 
hier befanıt aegeben wurde, beicat, dat, laut miniſterieller Ankündigung 
me anitraliiche Pelagerungsbrigade aegemwartig zu Werdum 
rn) rt 
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Dies iſt die erſte Meldung davon, daß britiſche Streitkräfte derzeit mit 
den Franzoſen dort zuſammenwirken. 
Paris, 7. März. Der Bericht des franzöſiſchen Kriegsamtes von geſtern 
Abend enthielt folgendes Eingeſtändniß: | 


„Ieitlich der Maas ainaen die Teutichen nad) einem befitigen Bombar: | 


dement, das an der ‚sront Verhinconrt-Maas den ganzen Morgen bindurd) | ſchaft dahier naheſteht, erhielt die Kunde, daß im Gefolge d 
gedauert hatte, mit ſtarken Kräften zum Angriff auf das, innerhalb unſerer folg 


— 


vorgeſchobenen Linie gelegene Forges 
Kampfes ihnen, die O 
die Cote de l'Die vorzubrechen, 
Gegenangriffe, mit denen wir 


4244 “ 
trieben, 


rtichaft zu nchmen. Mehrere WVerjuche, auf | 
wurden zum Steben gebradt durdy uniere 
„den Neind auch wieder nach Jorges zurid 


Die Elemente riefen Halt! — 

Wien, 7. März. (Ueber Berlin und drahtlos nach Sayville.) Das 
öſterreich-ungariſche Hauptquartier meldete geſtern Abend: 

„An der italieniſchen Front mußten die Operationen infolge des außer— 


gewöhnlich ſchweren Regenfalls und der häufigen Lawinenſtürze, in den 
Bergen faſt vollſtöndig eingeſtellt werden.“ 


Katzelmacher tragen dick auf. / 
Genf, 7. März. (Ueber Paris und London.) Bei dem italieniſchen lie: | 
gerſtreifzug gegen Laibach, Krain, am 19. Februar, wurden italieniſchen An- 
gaben zufolge etwa 800 Mann öſterreichiſcher Soldaten in der Kaſerne ge—- 
tötet, darunter zwei hohe Offiziere des Erzherzogs Eugen!! Aber einer der | 
italieniichen Meroplane wurde zeritört. 

(Eine öfterreihiich-amtlihe Melduna itber dentelben Streifzug faate, | 
derfelbe jet ein sammerlider Fehlſchlag geweſen.) 


Suftitreifzug war erfolgreich. 

Berlin, 7. März. (Drahtlos über Zayville, X. 3.) Ueber den jüng- 
iten Seppelinanariff anf England verfündet der Admiralital der deutidyen | 
Marine: 

‚In der Nadıt auf den jediten März warfen dentihe Luftidirfe auf den | 
britiichen lottenituspuntt Hull am Humber jdwerfalibrige Bomben ab. 
Die beobachtete Wirkung war gut. Die Yuftidiffe wurden heftig, aber ohne 
Erfolg beidoiien und fehrien unverjehrt wieder zurüd.“ 


Sa a5 
Waſhin 


ton, 7, März. Der heute veröffentlichte amtliche Vericht beiant, | 
da& beim lebten Bejuch von ‚Jeppelinen in Enaland 13 Rerfonen getötet 
ariff der Yurftichitfe nicht veruriadht worden, Geitern wurde verfündet, e3 


ieten 12 Berjonen getötet md 33 verwundet worden. 


Bulgarenfronprinz heiratet Habsburgerin? 


Berlin, 6. März. (lleber Paris.) Wie es heiht, wird eine Seirat ver- 
einbart zwiichen Brinz Boris, dem ältejten Sohn des Königs Ferdinand von 
Yulgarien, und einer Prinzejiin vom Haufe Sabsburg. 

(Prinz Boris wurde am 18, Januar 1894 geboren und hat eine hohe 
Nonmmandoitelle in der bulgariihen Armee. Ywei Besuche des Königs Fer- 
dinand in Dien jtehen vielleicht mit diefer Angelegenheit in Verbindung. 


| 
| 


an 


Dom Balkan. | 


Paris, 7. Marz. Eine Depeſche aus Saloniki, die drei Tage zurückge- 
halten wurde, ſagt, daß faſt ſämmtliche öſterreich-uungariſchen und deutſchen 
Truppen, welche an der Balkaufront konzentrirt waren, nach der weſthi— 
cheu Front abgegangen ſeien. 

nr * * * 2 — .. . * n 

Die Depeidıe fünt hinzu, mehrere türfijhe Regimenter jeien aus dem 
Balkan nadı dem Kaufains geiandt worden 


ieg 


vor. Im Lauf eines ſehr lebhaften tiſche Blockade brach und mit jo großer Beute heimkehrte, nächſtdem 


würden! 


nördlichen Tei 


der ſründlichen Aufzeichnunged 


1 

1 

2 
| 


Ghicaao, Sienitag, den 1. März 1) 16.— 


sieh 








Die Argonantenfahrt. 


Graf Dohna, der moderne Jajon, fchrt mit dem Goldenen Vlies heim. 


sc > 


Deutiches Kriegsgefhwader fährt aus? 


Nom, 5. März. (leber Yondon, 5. März, 2:08 Ihr Mornens:) 


- 


(Ibige Depeice wurde vom britiichen Zenjor zwei Tage laug zurück- wurde heute gebeten, nad dem Haufe 
| achalten! Gine andere Depeiche, in Yundon heute jruh um 3:25 Uhr aufge: Der Gemeinen zu fommen, um jich über | 
geben und ans Vlieland, Nordholland, fommend, jant, da man 25 dentiche 
Nriensichiffe anf der Nordice habe Frenzen jchen.“) 


an 


3 


az 


Wajbington, E., 7. Marz. Ein Veamter, welcher der deutichen Pot 
aqroßen Er 
‚ weldyer zweimal die bri 


es 


es des deutſchen Handelsſtreifzüglers „Möwe“ 


zwanzig ſolche Streifzügler zu gleichem Zwechk 


Alle großen ſchwediſchen Liniendampfer brechen ebenfalls regel 


mägßig die britiſche Blockade und ſind zweimal unter dreimal erfolgreich. 


Verfolgen deutſche Streifzügler! 


Honolulu, Territorium Hawaii, 7. März. Der auſtraliſche 


kreuzer „Auſtralia“ und der anſtraliſche Kreuzer „Sydney“, wahrſcheinlich 
ſauch noch die japaniſchen Krenzer „Chiloſe“ und 


D 


— ._ 


fitziere des britischen Dampfers „Mianara” mitteilen. 
Der dentihe Dandelsitreifzunfer joll in der Manellanitrafe 


(am jüdlichen Ende von Zudamerifa) neiiditet worden jein. 


Englands Slotte vergrößert ? 
(Geliefert don der „Wilociirten Breiie”,) 

London, 7. März. Ter Erite Lord der britiihen Ndmiralität, T. 
Ralfour, madte heute im 
ttiche Alotte Ser jeit dem Musbruch 
vergrößert worden, 
tadıe erbobt worden. 
it, 


* 
2 
ne 


4* 
J. 


de 


‘> Krieges um 1,000,000 Tonnengehal 
und die Zahl der Marineflugzeuge jet um das 


(Wie 
Wie 


Zehn 


hat der edle Lord nicht bekannt gemacht. A. d. Red.) 

Im Haag, 7. März. Hier eingelaufenen Nachrichten zufolge haben fran— 
zöfiiche Yurtageichwader die „sorts“ der Feltung Meß bombardirt, und aud) 
deutihe Munitionszüge, die ih auf dent Wege nad) dem Kriegsichauplat 
bon Berdium befanden. 


— — — — 


—— — — — — — — — — — — — — 


| — Nidhtig. — „Ra, Serr Schieds. 
manı, tt die Sttung aus?“ 


Das Wetter. 


n ilweiſe bewöllt und 
indeftluftwärme etwa 22 
imhaltend lalt. Frücher 
mer r rdweitwind 

1, heute 


ac 


geeinigt, bis auf M 


natürlich immer Späne,“ 
— Schrefenspinge. — Der Fleine 
|Mar (zu dem furz nah dem Karne- 


Indiana: Klar beut u, im 
s lalier. 
cwölft im füd 
nördlichen Zeil; 


beut 
Rieder-Michigan: 
lichen, leichter Schneefall 
etwas lälter. Morgen klar. 
Wisconſin: Teilweiſe ber 
Abend, morgen klar und anbaltend falt, 
Sonnenuntergang, beute: 5:47, 
Sonnenaufgang, morgen: 6:13, 
Monduntergana: Heute Abend 


Temveraturitand. 

Nacditebend der Temperaturitand nad 

N e3 Wetters | 
anıt?3 von aneitern Nadnnittaa 3 Ihr an: | 
Ur Kahn... ....5 3 Ubr Miorgen3...33 

Uhr R F t Uber Morgens... .33 R 

Ubr Ne Ubr Morgen Kira 

Uhr ; Ubr ! q bot 

Ubr Ubr Worgfens 3 
Uber Morgenäd,. 

+ Uhr Morgens...3 
Ubr Borm.......39 
Ubr 7 
Ubr Mittags 
Uhr Nahm...... 3 
Uhr Rachm. 24 


im 


teudem, 
Riechorgan 


10:13, \ 


ausgeitatteten Onfel) 


Deine Faſtnachtsnaſe auf! 
Dampfernachrichten. 
Angekommen 
Vaſilew Conſtantinos von 
aus Finland bon Liverpool; 
novenbagen; “Mriltianiafjord bon 

Abgegannen, 
Baul, Baltic und 


 »orl: Atben 
todholm 


Bergen, 


4 
Abends 
Abends. 
Abends. 
Avends....37 
Abends, ...36 
Mittern'ht.3 
Morgens... .3 
Dorgens...o4 


3 Ubr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


Ubr 


Liverpool: St. 


Carmania 
nach New Vort. 


udpost 


* 


leineKriegsnachrichlen 


Es iſt hier die Nachricht eingetroffen, dar 20 dentiche Nierenichlachtichiife 
‚ans Kiel ansnefahren find. 


Serbien und Montenegro im Stich ae 


noch! die Regierung nach wie vor volles Ver 
ausgeſandt werden | trauen in die „Loyalität“ der italient 


Schlacht. | Seine jchrieb dem Präfidenten Poin- | 
tare folgendes über die Verfenkung des |jchifien“ europäiicher Frienführender 


‘ 


„Lofiwa“ verfolgen jebt | Kapitän des Kreuzers, Vesco, habe bis | 
Iayf dem Stillen Tzean einen deutihen Handelsitreiizügler, — wie/zum legten Augenblid auf der Brüde 


Abeninitens | 


Vorderdeck 


„Hauſe der Gemeinen“ die Mitteilung, die bri— 


öffentlicht eine 


groß bisher der Verluſt an Tonnengehalt geweſen 


Torpedoboot Regulus tam jedoch hin— 


Ja 
Gottlob, und alle Parteien haben ſich 
üller und Leitner.“ 
„Ja, das ſind Tiſchler, die machen 


Eee ; SI I 
völft und fälter heute jpel zu Beiuch Eommenden, mit bedeu- | PIN ei Pa 

wunderihön rot gefärbten: | 
-|d 
.| 


Aber Onfel, Du bait ja noch immer | 


Lefet die „Spuntanyoft“‘ Peletdi 


> Uhr Ausgabe, 


Kampf entbranne! 


lleber die Wentuarnungsrejolntion im 
Nbaceordnetenhanje. —Nieliger Zu: 
drang des Punblifnms. — Ameri- 
faner, der auf bewaffnetem Schiff 
reiit, ein Narr oder Scuft, jagt 
Ghipperfield. — Wilfonlente ae 
winnen Teſtvoinm. 
Waſhington, D. C., 7. März. Das 

Abgeordnetenhaus nahm mit 271 ge— 

gen 138 Stimmen die, vom Komite 

einberichtete Extraregel an, wonach 
über den Antrag, die MeLemore'ſche 

Warnungsreſolution auf den Tiſch zu 

legen, vier Stunder debattirt werden 

ſoll. 
Waſhington, D. C. 7. März.! 

12:44 Uhr, als die Zeit für 


batte über die Geſchäftsregeln bezüg 


Um 
nis Dip 


Jje 
vie Li 


lich der Beratung der MeLemore'ſchen 
Reſolution vollſtändig erſchöpft 
beantragte Abg. Garrett von Tenneſſee 
Debatteſchluß, nachdem noch der repu 
blikaniſche Führer Mann von Ihli 
nois 


war 


das Haus eindringlich erſucht 
hatte, die Geſchäftsregeln abzulehnen, 


1J 
* Ara 
damit Die 


MeLemore'ſche Rejolution 
| amendirt und ein Votum über eine 
rüchhaltsloſe Warnungsreſolution er 
Ilamat werden könne. 

| Die Streitkräfte der Wilfonjchen 
| Ahminiftration gewannen bei der Ab 
'fimmung über den Debattenfchluß mit 
1256 geaen 160. Damit war die De: 
| batte abaefchnitten, 
gen 
| 


waren unmöglich aemadt. 


und Amendirun 
der MeLemore'ſchen Reſolution 


* 
J 


Das Haus wendete ſich dann 
Frage zu, ob die Geſchäftsregel ſelbſt 
Jangenommen werden ſolle, welche eine 
vierſtündige Debatte über die MeLe 
more'ſche Reſolution verfügt. 
| Um 1:16 libr Nachmittaa begann 
| ber Namensaufruf über die Frage der 
Annahme oder 
ſchäftsregel ſelbſt. 
' «em folder Namensaufruf 
in ver Kegel etwa eine halbe 
in Anſpruch.) 
JWaſhington, D. C., 7. März. Abe. 
Fitzgerald (Demokrat) von New York 
kündigte an, er werde dafür ſtimmen, 
| die MeLemore'ſche Reſolution nicht 
auf den Tiſch zu legen. 
ſür eine Reſolution zu ſtimmen, 
che die wirflide Stimmung 
des Haufes ausprüde, daß Ame 
ıriianer Jihb enthalten jJoll- 
ten, auf bewaffneten Sıiffen von 
Strieaführenden zu reilen. 

„Ich erkläre”, fügte er Hinzu, daß 
Amerika feinen Krieg anjangen Jollte 
wegen tolltühner oder fauflicher 
| Amerifaner, die darauf beftehen, auf 
| friegführender Schiffen zu fahren, 

Farr GRep.) 
ſagte, er werden, 
Flagge“ (der britiſchen Anm. 
Red.) dafür ſtimmen, die MeLemore' 
ſche Reſolution auf den Tiſch zu legen. 
er ei ı ' Waibington, ©. E., 7. März. Sturz 

— —— der RAvence Nach 11 Uhr trat das Abgeordneten 

Paris. 6. März. Maurice Boka-⸗ haus wieder zuſammen — für einen 
nowski, Mitglied der Franzöfifchen De> | Tag des Stampfes über die MeLe 
putirtenfammer vom Departement der | more’ihe Reiolution, welbe Mineri 


De 


Ablehnuna Der Ge 


„Bertrauen“ u Italien. 
London, 7. März. Der Miniiter 


des Krieashandels Lord Robert Cecil 


Zeitungsangriffe auszuſprechen, 
auf Italien gemacht wurden, 


die 
weil es 
laſſen haben ſoll. Der Miniſter ſagte, 


er ſei erfreut, daß ihm die Gelegenheit 
gegeben worden ſei, zu erklären, daß 


von Pennſylvanien 
in Verteidigung der 


22 der 


51 


Ichen Regierung bege. 


an 
* 
A 


Ifaner von bewaffneten „Sandels 


SY£2 2 m aM. \ ° 
Hilfstreugers „La Provence”: Der | Narionen wegwarnt. 


Spreder Clark führte dem Wı 


ee ah ort Eh und ner ttellvertreiende 
gettanden, und Dann ſeinen au em Geſchaͤftsregelnausſchufſes, Wo 


re, z Er 2. 1 DER 
jugerufen Ydieu, meine Yungenge, | Unterbreitete Die Ertraregel, 
— bie "Reute * a (eg, | melcher die Debatte über jenen 
eg = it einen „Es lebe ſchlußantrag ſtattfinden ſoll. 
Frankreich“ geantwortet hätten. J 2 : nn 
E83 berrichte ein riefiger Andrang 
Deutſcher Schiffskommandant handelt des Publitums, und als öffent— 
gerecht. \lichen Gallerien aufgemaht mur 
Kopenhagen, 7. März, über London. |den, aab e3 ein NWennen und 
ie Zeitung Berlinaite Iidende ver-/Balaen um Raum! Männer, 
f Depeſche aus Malmö, Frauen und Kinder drängten ſich 
Schweden. in der es heißt, »daß ein herein, und viele hatten, in Erwartung 
deutſches Torpedoboot das ſchwediſche, einer langen Dauer der Verhandlung, 
von Landskrona kommende Handels- Lunchſchachteln und Milchflaſchen mi: 
ſchiff Ynez kaperte. Des ſchwediſche gebracht. Auch war das Publikum 
reichlich mit Operngläſern und mit 
zu, und fein Kommandant machte den | Büchern ausgeftattet. | 
deutfchen Kommandanten darauf auf] Sozufagen als Einleitung 
Imerffam, oaf fi das Handelsjchiff Kampf, gab es eine Menfur 
\innerbalb einer halben Meile 
ſchwediſchen Gewäfſſer befunden habe. eordnete Si art 
|Darcuf entfchufdiate fich der deutfche biergehiifen hatten einen higigen poli 
Berehlshaber, nahın feine Prifenmann: tiſchen Krakehl und gingen ſchließlich 
ſchaft'ſofort von der Mez herunter mit Toilettenwaſſerflaſchen und ande 
und gab das ganze Schiff frei. ‚ten umprodilirten Waffen aufe.nander 
en (08! Die Bolizeemacht des Abgeord- 
| 90 Zote bei einer Feuersbrunſt netenhauſes mußte die Ruhe —— 
im Badehaus des Slaͤddgefangniffes und beide wollköpfige Kampfhähne 
ſo, Texas! Das Feuer be— 


Rn 
Vorjigende 
u, 
unter 


Yu 
U 


10 
it 


D 
28 


zu dem 
anderer 
der Art in der Barbierſtube des Ab— 
geordnetenhauſes: Zwei farbige Bar 


einſperren. 

dem Hervorbrechen einer | Waſſhington D. C., 7. März. 
famme aus einem, mit Petroleum | Da: im Abgeordnetenhaus das Pro 
und Gafolin gefüllten Behälter; diefe tofoll der lebten Sitzung verleſen 
Miſchung ſollie zur Vertilgung von worden war, brachte Pou die privi 
Ungeziefer benutzt werden. Einer der legirte Reſolution ein, welche die Extra— 
| Häftlinge, der feinen Verlegungen er- regel für die Debatte über die MeLe— 
lag, ein Landſtreicher Namens Croß, more'ſche Wegwarnungsreſolution ent 
ſoll muttillia ein brennendes Streich |bält. Er verlangte 90 Minuten 
\bolz in den Behälter geworfen haben, | für die Debatte über dieje Regel. Cs 
Noch 37 VBerlegte wurden ärztlich be- | Crho ſich kein Einſpruch, und die 
handelt. Debatte ging los. Pou ſelber ergriff 
| idas Wort, um den Kamıpf zu eröff- 
s|nen. Er verftieg Tich zu dem Aus- 
“ jvrudb: „Alle Teufel der Sölle haben 


gann mit 


*& 


So 


e Sonnlagpoſſ 


— 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht hente 


+30 


Kleine Anzeigen. 


| 28. Zahrgang—Rr.56 


‚ alle aus Kiel, in der Nordiee! 


niemals eine 
nen, als 


Wilſon 


ne infamere Luͤge erſon— 
die Erklärun daß Präſ. 

Krieg wünſch GBeifall.) 
Abg. Campbell von Kanſas (repu— 
blikaniſches Mitglied des Geſchäfts 
regelausſchuſſes) ſagte nach demSchluf 
‚dab er, wenn der 


J 


4 


tu 
L. 


der Pou'ſchen Rede 
Antrag auf Schluß der Debatte über 
die Geſchäftsregel abgelehnt werde, 
Erſatzreſolution für den Me— 
Lemors' ſchen Beſchlußantrag einbrin 
gen werde, die eine direkte Wernung 
an alle Amerikaner enthalte, von be 
waffneten ausländiſchen Schiffen fern 
zubleiben. 


ene 


Chipperfi 
jet d fit 


\ 


Abg. 
er 


ſtehen, 


ld GRep!)) von Ill. 

zum Präſidenten 
jedoch des 
Voltk von Illinois 
der Reinhaltung der 
esluage ımierer Ration hinter dem 
Brajidenten zu jiehen, — aber es gibt 
feinen nefährlidhere Menicdhen, ale 
den, welcher zu allen Zeiten auf dem 
vollen Mat jeines Nedhts beiteht, ohne 
Rückſicht daranf, welche unheilvolle 
Folgen daraus entſtehen mögen. Er 
iſt entweder ein Rarr, oder ein Schuft, 
und manchmal Beides! (Lanter Bei 
fall.) 


Der 


x 
ſagte, r 
zu er bemerkte 
Näheren: „Das 


iſt dafür, behufs 


Republikaner 
Schwiegerſohn 


dge) Gardner voe 


(und Deutſch 
von Senator 
Maflachujett: 
jpradı über die parlamentariſche 
Seite der MeXiemore’iden Rejolution, 
Er war der cerite NRepublifaner, wel 
cher rücdhaltslos dafür eintrat, ganz 
zı dem Brälidenten zu jtehen und die 
MceLemore'ſche Reſolution einfach auf 
den Tiſch zu legen. (Vereinzelter Vei 
fall von der demokratiſchen Seite.) 

Abg. Bennet von New York Mep.) 
ſagte ebenfalls, dem Präſidenten 
liege der Wunſch nach Krieg am fern 
ſten. Er griff indeß die beantragte 
Geſchäftsregel und nannte ſie 
„feige, ausweichend und verräteriſch“. 
Auch klagte er darüber, daß das Haus 
viele Stunden an bloße Routinege— 
ſchäfte gewandt habe, aber nur vier 
Stunden ar. die Erörterung einer 
Reiolution wenden wolle, bei welcher 
„Krieg auf dein Spiele jteht.“ 

Zwei Dinae verurlachten zugejtan 
denermahen den Anbängern Wilfon® 
etwas Beunrubiguna, nämlich: daß 
die Nepublitaner vielleicht nicht, wie 
erwartet wurde, aelchloifen dafür ein- 
treten würden, die Mekernore’fche Re 
Ifolution auf den Tifch zu legen, und 
ferner die Möglichkeit eines organifir 


feind 


XR 


r 
n 
\ 


— 
X 
ne 


I 


Er wünjcht, |ten Widerftandes unter einer Gruppe 
iwel- | Demofraten, die aeitern mit Wm. 


3J. 
Bryan bei einem Privatlunch zuſam 
mentrafen und mit ihm den Kampf 
über die arnungsfrage erörter 
ten. Dennoch erhofſten die Wilſonleute 
eine Mehrheit für das Auf-den 
Tiſch-legen der MeLemore'ſchen Re 
ſolution. Die Wilſon'ſchen „Einpeit 
ſcher“ hatten Eilrufe an alle abweſen 
den Demokraten geſandt. 


9 1 
Wegn 


hr 


4 
große ehr 


Im Senat unterſtützte der Repu 
blikaner Sutherland von Utah in einer 
edingungslos den Präſidenten 
unter der Erklärung, er wün— 

feiner Zeit Krieg, aber die 
be Er befämpfte ganz 
den Vorfchlag, Amerikaner 


h 
zu 

ge vor. 
t Dei 
von bewaffneten ausländischen Schif 
fen wegzuwarnen. 


„Sind es überdrüfſig.“ 


| Wichrere dempfratiice Abgeordnete wel— 
len der ihnen unliehiamen Barteiver 
haltniiie wrgen aus dem Bifentlichen 
Leben icheiden. 


MWafbinatoen, 7. März. Der Kon 
greßabgeordnete Iſaak R. Sherwood 
von Toledo, Ohio, ein Demokrat, er 
klärte heute, daß er dem vom Abgeord— 
neten Page von North Dakota gege— 
benen Beiſpiel folgen werde, und ſich 
um eine Wiederwahl nicht mehr be 
mühen mwürde. Dadurch mird die 
Spaltung in den demofratifchen Rei 
hen immer arößer, und fein Entſchluß 
war für feine Freunde eine große 
Ueberraſchung. Sherwood ſagte des 
Weiteren, er würde den Präſidenten 
heute unterſtützen, er könne ſich jedoch 
nicht zu einer demotratiſchen „Plat 
form“ betennen, deren Hauptteile aus 
den Worten „Armee, Marine und Mi- 
Ittarismus" beftänden und beabfich 
tige deshalb, fich aus dem öffentlichen 
Leben zurüczuziehen, 


sr 
Ei, 


+ 


400 Menihen ertrunfen! 


mpiertataitrophe 
Kitite. 


* an der braſiliſchen 
Santos, Bralilien, T. März. Auf 
der Hohe von Sebajtian Boint, der 
äußeriten Wejtfpibe der nfel gleichen 
Namens, nahe der Einfahrt zur San 
tosbai, geriet der jpanifche Dampfer 
„Brincipe de Aiturias“ auf eine Klippe 
und verfanf nach faum fünf Minuten. 
Man fürchtet, daß etwa 400 Menfchen 
umgelommen find! Bisher murben' 
57 Baflagiere und 8O Mann der Be- 
fagung nah Santos gebradt. 


— — 


— Geitorben zu Columbus, D., der 
vormalige Zournalift und Eincinna 
tier lUiniverfitätsprofeffor Ferdinand 
van Roffum, der in erfterer Eigen- 
Ifchaft aud) in Chicago jahrelang 
tätig war. (Geboren in der Nähe von 
Aachen. Rheinpreußen. vor 71 Nahren.) 





Die — die Ihr immer —— — und die scit — 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
ANGE unter seiner persönlichen Aufsicht 
5 % hergestellt worden. Lasst Buch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug« 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropien und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko» 
tische Bestandtheile, Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik, Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 
gen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTEs SGASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


* F— ⸗* 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Aıs 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STAEET, NEW YORK CITY. 


Du? Shi dr — * ducrot, . 


Der andere fchüttelte energiin den! 
Kop f. 
„Ich habe es lange Zeit genug mit 
ingeſehen. Es geht nicht. Der Menſch 
hat nichts von meinem Blut. Daß er 
nachläſſig und leichtſinnig war, habe 
ich ſchon frühzeitig bemerkt. Vielleicht 
iſt er als Kind nicht ſtreng genug er— 
zogen worden. Das rächt ſich um 
immer. ch babe ihn dann, als 
‚fein Stuidum mit Mühe und Not be. 
Dir kam und Körte das An Rn ‚hatte, gleichſam unter meiner 
liegen Ducrots an. Endlich ſchüt —⏑ ———— laſſen. Solange ich 
telte er ernft den Kopf. DER aetund war und die ‚Sigel itraff hielt, 
Haft Du Dir das aud jaing es leiblih. Dunn iurde ich 
er Er 2 * krank; da fiel er wieder in ſeine alten 
überlegt, was Du da tun willſt * Febiet“ 
„Du fennit mich lanae genua. Habe!” — 
ich jemals eiiwas Ueberlegu ng ge uk auf ihn? 
‚gR* — Ein verächtliches Lächeln ſpielte um 
Sturzenegger pielte nachdentlich Duerots Lippen. 
4 e yrfette, di un * * on . 
el — Ar rn ui di — er ſoll bon ihr am 
„Deine Abficht iit gar zu folgen ur per peröhet werben m; 
Achwer. Dente doch: es iſt im Grunde Sieht mit vielen Männern; 


«+ tur fpüren es Die meilten nicht. —— 
genommen nichts anderes als die Ent F - ih ie * 
— —— * Frauen Hände bleiben bei aller Ener— 
— — it⸗ genenl Ges. 


Ducrot nidie | gie jart und ‚behutfam, Und Deine! 
e cro ate. 4 A Kfm 4 
u a . — hab 34 — aid lege rtoch iel iſt klug. 
7 rum habe ich auch Fin leichter Schimmer 
ſo lange ge jögert J In imer und im mer das Antliß des Kranken. 
wieder habe ich darüber nachgedacht en ec > 
> bin ih: oz nn „Ja. Liſeloite hätte das Zeug da 
regelmäßig zu dem Ergebniß ee. 
— 2: ß— Anber "üprie he fein Mitten zu 
angi, I ß mir nichts Anderes üb 8 
«Bleibt. a. ‘x bin entichlojien, 


Moman aus der Zeit des We— 
von Walter Kühling. 


(3. Fortjegung.) 

Sleid am nähjten Morgen jandte 
er zu jeinem alten Freund, dem Notar 
Sturzenegger, und lief, ihn einer drin: 
genden Angelegenheit halber um feinen 
Beſuch bitten. 


gründli ich 


REN — 
Frau keinen Ein 


eine 


ohne > 


„u 


huſchte über 


zu, einen Mann 
leiten, und zwar zum Rechten zu lei 
— ee ten. Wenn fie nur wollte! — Aber 
a ſie will nicht!“ 
ich — — ten. — ya müßte mit ihr einmal 
ti tr e Sohn. haft darüber reden.“ 
ob man eine Frau fr 


habe 


ernit 
„ Allen 


|die Abficht aebabt haft, 


ı Tiire fort, 


3 ’ — u 


—— Chieaao. Dienftan, den 7.» Mär; 1916. 


Bruder. Wäre: damals der Gebänfe 
der Flugzeugabteilung vermistlicht 
Iiworben, jo würde ich nicht ihn, fon- 
‚bern Gerhard mit ber Zeitung beauf- 
‚tragt haben. — Diefes eine,Beifpiel tit 


\begeichnend für »feine ganze Lebens 


auffaſſung.“ 

Eine Veile ſchwiegen beide. 
fuhr der Kranke fort: 

| An die Spitze eines Unternehmens, 
wie die Eiſenwerke, gehört eine Per— 
fonlichteit. Mein Stiefſohn Serbhrt 
it ber gerade Gegenjah zu Georges. 
Freilih ift er Deuticher von feinem 
I®ater ber. 
‚er yranzoje wäre. 
‘haben ja die große Fähiateit, fi) an- 
dern Nationen anzupaffen. Für mich 
iſt die Hauptſache, daß er, gerade er, 
der Mann iſt, der hierher gehört. Des— 
voor will ih das neue Teſtament 
| machen.“ 

| Der andere Hob bie Säuliern. 

| „Natürlich Habe ich nicht? dazu zu! 
Als Dein Freund habe ich Dir 


Dann 


1 Tagen. 


‚abgerkien, als Notar habe ich Deinen | 


.4 


Willen zu tun. 

„Ich weiß, e& ift umbäterlich von | 
‚mir. Mber ich beurteile den M tenfchen | 
nach feinem Wert, nicht nach feinen | 
‚veriwandtichaftlichen Beziehungen und 
Vorrechten.“ 

„Und wenn Du es zu allerletzt doch 
noch bereuen ſollteſt? — — Wenn das 
neue Teſtament erſt auf dem Gericht 
liegt, dann iſt es zu ſpät. — Niemand 
kann vorher wiſſen, was er in ſeinen 
letzien, in den allerletzten Augenblicken 
denken und fühlen wird.“ 
| Das „Fühlen“ betonte der 
ganz beſonders ſtark. 
Die Miene des Kranken 
ernſt geworden. 

„Ich glaube kaum, daß 
Anſicht und Abſicht 
blick noch ändern werde. 
könnteſt ſchließlich doch recht haben. 
Man weiß nicht, was im letzten Augen— 
blick mit einem vorgehen wird. Darum 
werden wir einen Ausweg wählen. 
Wir werden das Teſtament gemeinſam 
abfaſſen; aber es ſoll nicht auf dem 
Gericht hinterlegt werden. Ich will 
es bei mir behalten. Hier an meinem | 
Bett will ich es aufbewahren. Auf 


alte Herr 
war tief! 
ich meine 


Aber Du 


dieje Weile tann ich die Entfcheidung, | 


ob Georaes oder Herbert mein Erbe 
fein fol, bis zum alferlegten Augen: | 
blif Hinauszögern. Dein Zeugniß > 
oder Deine Beftätigung madt das 
Zejtament —— Du wirſt 
alſo, wenn das Teſtament nach meineat 


Tode aufgefunden wird, ſeine Echtheit 


bezeugen. Sollte ich mich aber vor 
meinem Ende anders entſchließen und 
das Teſtament vernichten, dann wirſt 
Du niemals darüber ſprechen. Schon 
um Zwiſtigkeiten zwiſchen Brü 
* zu vermeiden.“ 

Der Notar nickte. 

„Es handelt ſich um ein Berufsge 
heimniß. In dieſem Falle wird nie 
ein Menſch erfahren, daß Du jemals 
das urſprüng 
liche Teſtament umzuſtoßen.“ 

Der alte Herr ahnte nicht, daß noch 
ein Dritter Zeuge ihres Geſpräches ge 
weſen war. 

Im kleinen Nebenzimmer richtete 
ſich der Krankenpfleger Brauer aus 
ſeiner gebückten Stellung empor und 
ſchlich ſich ſacht und behutſam von der 
an der er gelauſcht hatte 


I. Kapitel, 


erfeier  neiate ſich 


pen 


J * * an 
ie Irau ihrer 
due 


r mwürbdige, weihevolle Ernjt auf 


Lieber wäre eö mir, wenn | 
Aber die Deutfchen | 


im legten Auaen= | 


'toohl fein offener, 


i ibeler aeben'S Geld 


|treten, als man urjprünglich erwartet 
hatte. Am allerwenigften aber hatte 
wahrfcheinlich Louis Ducrot Selber 
jmit einem fo überrafchend plößlichen 
Ende gerechnet. 
Schon zwei Tage nad) dem Beſuch 
des Notars war er in eine Art Däm— 
merzuſtand verſunken. Wer den Ver— 
lauf dieſer Krankheit kannte, wußte, 
daß das der Anfang vom Ende war. 
Und wirklich hatte nad) zivei wei: 
teren Tagen Louis Ducrot jeinen 
IGeift aufgegeben, ohne vorher das 
Bewußtſein wieder erlangt zu haben. 
Den Weg vom Grabe bis zum | 
Friedhofstor, an dem die Wagen war: | 
teten, mußte Frau Ducrot, begleitet | 
bon ihren Kindern, zu Fuß zurüd:| 
legen. — 
Georges ging, wie es ſchließlich d 
Sitte verlangte, an der Seite Ye 
Ilottes., Wenn fie das zimifchen ihnen | 
laſtende Schweigen einmal brachen, 
redeten ſie miteinander, ohne ſich dabei 
etwas zu Jagen. 
Glücklicherweiſe geſellte 
kurzer Zeit Gerhard, Herbert Ehlers 
jüngerer Bruder, zu ihnen. 


Er war auf die Nachricht von Du | 
\crot3 Tode aus den Rheinlanden nad | 
Zürich gefommen, um an der Trauer: 
feier für feinen Stiefvater teilzuneh- 
men. Wber offenbar bereitete eg ihm | 
einige Schwierigkeit, ſein Geſicht in 
die dem Augenblick entſprechenden 
trauervollen Falten zu legen. Trauer | 
paßte ganz und gar nicht in das ju= 
gendlich Friiche Geficht, aus dem die| 
blauen Augen fo heiter und lebenäfrod | 
|Tachten. | 

Gr war von jeimem erjten Lebens⸗ 
\iage an Frau Ducrot3 Sonnenkind ae: | 
Imweien und war e8 geblieben, als er) 
zum Mann herangewachien war, | 

Sp twirflih traurig fonnte er nicht | 
jein. Der alie Ducrot hatte ihm nie| 
jehr 'nahegeftanden, und dann war er 
‚ja jo fchwer frank gemefen, daß der 
Tod für ihn eine Erlöfung bedeuten | 
mußte 

Der Tod! Lieber Gott; er felber | 
blidte dem Tod faft jeden Tag ind 
Auge; deshalb\ hatte er vor ihm nicht 
mehr den gewaltigen NRefpeft wie an=! 
dere Menfchenkinder. | 

Er mar Ehefpilot bei den Nheiniz 
Ichen Flugzeugfabrifen und hatte fich | 
‚troß feiner Jugend auf dem Gebiet des 
Flugmwefens jchon einen Namen ge= 


2 1 


| 
I 
| 
| 
| 


ih nad 


Vielleicht brachten e3 feine Erfolge, 
vielleicht jein Beruf, am meijten aber | 
ehrlicher Karakter 
mit fih, daß er iinmer fo aufrecht und 
frei —— als ob die ganze 
Welt ihm gehöre. 

(Fortfebuna folat. 
ee 


Um Grfältung in einem Tag zu heilen 


Nehmt Larative Bromo Quinine Tablets. Apo⸗ 
zurück, wenn nicht wirlſam 
E WiGroves Unterichrift an jeder Echaditel. 25c. 
d,7bi* | 
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Lokalbericht. 


Lebende Facel. 


Ruth Riſing erlitt während einer Then 
terprobe ſchwere Brandwunden. 
Geſtern Nachmittag fand auf ber 
Bühne des Clark Str.Theaters an 
Clark Str. und Wilſon Ave. die letzte 
Probe zu der von der Peoples Kirche 
und dem Late View Konferbatoirum 


veranstalteten Kinderaufführunag der 
voller Yange, 


Dperette: „Soldhaar und die drei Bü 
ren“ ftatt.. 


Die 13jährige Ruth Rifing, Nr. | 


Be BE RR AR 


ap; er 
RZ 


Er 


RE —— 


R Neueſte Mode — 


Eigendienſt der 


Ein ſeſches Hadımit- 
— 


DR 
ILIKLD 


Prinzeßſtyl 


und 


tenſtücke 


angefertigt, 
hinten 
während die 


2 
N DACH 


Gejundheits - Konto 
ift überzogen‘ 


Qeerſtopfung iſt bei Ihnen 
„ chroniih geivorden, teil 


Sie fie vernadylajjigt haben 
oder fih wegen Linderung auf Ab- 
führmittel und Cathartics verliegen, 
die daS MWebel nur verichlimmert 
haben. 
Verſtopfung, oder beſſer Selbſtbe— 
täubung, die durch Verſtopfung ver— 
urſacht wird, iſt ſchuld an Ihren 
Kopfſchmerzen, Ihrer Biliöſität und 
ebenfalls an Ihrer Nervöſität und 
Mutloſigkeit worüber Sie klagen. 
Der Gebrauch von Mineral-Oel iſt 
die anerkannte Behandlung für Ver— 
ſtopfung, und die reinſte Form von 
Mineral-Oel iſt Xujol. Es wirkt wie 
ein einfaches mechaniſches Schmieröl. 
Es beſeitigt Verſtopfung nicht über 
Nacht — erwarten Sie das nicht. 
Aber es bringt normale Tätigkeit der 
Gedärme in einer Woche oder zehn 


STANDARD OIL COMPANY 


(New Jersey) 


Tagen Um— 
ſtänden.“ 
Nujol iſt völlig frei von den Gefah— 
er die den Gebrauch der Gewohnhent 
tldenden Zarative und Abrührmittel 
Be jegleiten. E53 wirft nidht als eine 
Medizin — als ein Ausſcheidungs— 
oder Reinigungsmittel, ſondern es ölt 
die Wände der Gedärme, wie eine 
feine Maſchine geölt wird, und beför— 
dert dadurch die Ausſcheidung der Ab— 
fallſtoffe. 
NXujol iſt farblos, geſchmacklos und 
geruchlos. Es kann in jeder Menge 
ohne Schaden genommen werden. 
Schreibt nach Büchlein: „The Ra— 
tional Treatment of Conſtipation 
Wenn Euer Apotheker es nicht hat, 
Ichiefen *wir Euch eine Pintflaſche 
Nujol nah irgendwo in den Ver, 
Staaten nah) Empfang von T5c — 
Sceldanive fmarfent. 


unter gewöhnlichen 


iſung oder Brie 
New Jersey 


Nujol 
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Märter und junge 
den Katholiken 
Als Zofeph SI 
raus der Halle 7 
trat, wo er einen 
Geheimniſſe 
Prieſters“ gehalter 
von etwa 1000 
ſchen mit ein 
Backſteinen, Kn 


„Abendpoſt“. 


aus 


em 
Fleid, halb im 


unſcha 


An grif 


(izeim« 
terys 
Kirche wulende 

Zaum halten, und 


Einſätze von 


und der 


attery geſtern Al 


empfangen. ie ſt 
rt 10] 


gr . 
IE ou 


Radaubrüder, 


Burſichen bombardiren 
freſſer Slattery. 

end 
443 Ingleſide Ave. 
Vortrag über „Die 
dem Leben eines 


ı Datte, ı 


Männern 


Hagel 


üppefn um 


tarle anmelen 
inte die über 
5 Die 
Menge 

nur mit ‘ 


lang es, ihn und feine Frau, 
früher Nor 


geblich me geweſen 
Kraftwagen fortbugſiren 
paar kehrte dann ins Palmer 
zurück, wohin es übergeſiedelt iſt, 
dem man ihm im Hotel © 
S3immermiete von $4 au 
erhöht hatte, 

Non den Ruh 
Knaben berha ftet. 
Halle ſprach, w 
| Baditeine ben Draube 
ifter geworfen; einer traf den Poltzi'ten 
| Dantel 
Kopfhautw 


Ein barier Zug leate jih um | or 8 
crots Mund. lotte erſt auf das alles — den Geficht ern unter den fpieaelblanten 

„Be pürt — ich | müßte weiß felber genau, 1wo= | Znlindern beaann zu fchiminden und 
E 30) | will Dir’; ran fte mit Georges ift. Wahrfcheinlich machte fchliehlih dem alltäalichen 
Rechts er fondern meinem alten, bat fte vor der Ehe mehr von ihm er: Aus druch Platz. Allmählih verfrü 
treuen | Freund nun iſt ſie enttäuſcht. Und — melten ſich die unzähligen Freunde und 
iſt ſchlimm fü Entweder wa —— Verwandten. 
en 


nie biel bap 


; erflären; nicht 


4517 N. Paulina Sir., jpielte „Sold- | Taille 
haar“. Gleih nach der Probe fnllte 
fie dem Maler E. M. Morrifon, 
einem Bortrait fiben. Die Probe war 
faum vorüber, als fie auf den Maler 
u. zulief, der hinter den Kuliffen auf Tie 
zouts Dircrots | partete. Da batte fie das Mißgeſchick, 
—4 
mit einem Zipfel ihres mit Flitterband voll. 
einge- beſetzten duftigen Kleides den Aus- die A 
— und Einſchalteapparat der elektriſchen 
Beleuchtung und einen geladenen 
Draht zu ſtreifen. Im ſelben Augen— 
blick ſtand ihr Kleid in hellen Flam— 
men. Kreiſchend eilte ſie zurück auf 
die Bühne, wo ſie eine Panik unter den 
dort noch verſammelten 100 Kindern 
verurſachte. Während das kleine Volk 314 
in wilder Haſt den Ausgängen zu 
ſtürmte, ſprangen Morriſon und Frau 
Ada Batterfon, ein Mitglied der Kir— 
re ee chengemeinde, auf die Bühne. ener 
Senn Euer Kind an einer Grkül- Pr das brennende Kind in feinen | 
tung leidet, wartet nicht; gebt dem Dante ein und erjticte mit Hilfe ber 
{feinen — der und den Batterfon die Flammen, nach- 


Qohs Frau 

Leber 
. ° J — 

Cingeweiden fo gleich eine milde, gründ- | pem er jelbft häßliche Brandivunben 

erlitten Latte. Der 


9 
liche Reinigung. Wenn es muͤrriſch, au den Armen erlit — 
Inumenbaft aleihailtia, blaf ift uny Atmen Ruth war ihr munbderfchönes 
\ —— faſt gänzlich abgeſengt wor— 


Sie ſeparat ſind. Es wird 


Front— 


und die 


zu an der enen Seite des 


wariet: einſatzes geſchloſſen, 
r beide. x e 
: : am Halie 


Taille iſt ziemlich 


Er verſuchte 
Dabei irrten ſeine Augen voller delt ſich in einem ſolchen Fall die * Begräbniß 
an der Zimmerdecke umher. der Frau in eine Art mütterliches wa 
Wenn nur die Aternnot nicht ware. | Mitleid — imenn die Liebe groß genua 
war, um bie Enttäufchung zu über: 


Das Herz — — Ab; am Tage geht es 
hliehlih noch. Uber die Nächte find: ftehen; oder fie ſchwindet ganz und 
entſetzlich.“ wird zur Verachtung. Letzteres fürch 
Er ſchwieg, als ſchär ), über ich, tit bei Lifeotie der Fall. ‚Sie Kat 
fein Leiden aetlaat zu haben, ihn, mit einem Wort, aufgegeben. — durd) eine dis von 

Sturzenegger blickte unwilltürlich Gar manche ſolcher Ehen gibt es, lieber 
egger. Nur daß die Frau oft 


nach der Türe, um den Krankenpfleger tige: Sytu 
zu ſioz iſt, andere ihre Verachtung für — 


herbeizurufen, der draußen im Neben 
zimmer wartete. ihren Gatten merken zu aſſen.“ Neinigt die Heine Leber nnd Gin 
„zah nur,“ wehrte Ducrot mit der) „Dann türen fie ja ( gewweide und jie erden 
Zewohnten Selbſtbeher! chung ich!‘ ichnell geiund, 
„hatte die Schwäche überwunden. Waͤhrſcheinlich. kommt 
Brauer tann mim dabei auch nik pier aber nicht in Frage. Für mich 
mehr helfen. — Wenn Du mir das Handelt e& fich darum, da mein Le 
‚Kiffen etwas höher rüden willft — — | pensmwerf nicht zuarumde aeht. Um 
‚Sp; dante. — Die Atemnot gehört Has wiirde aeicheben, nur weil er, ber 
nun mal zum Der lauf der Krankheit. zufällig mein Erbe und natürlicher 
Die Herzbetlem find zuweilen Machfo! ger it, nicht Die nötigen Yähig- un 
Jäſtig. Ich bete e zur Linderung keiten beſitzt; und — nein — nein. nicht ſchläft und nicht wie gewöhnlich —— zu Du 
„jet Kamphor. Das wird wohl fo Ich Br er ii und fid) benimmt, wenn fein Atem DM. Außerdem hat ſie lebensgefähr— 
ziemlich das leiste Mittel fein. — Da: pirt nicht annehmen, dar er — ſchlecht und fein Magen faner ift, gent Ge —S — itten und wird 
nebenbei. — — Nein. Ich fann mei Die letzten Worte murmelte er ab ihm einen Theelöffel „Salifornia Sy— wahrſcheinlich, auch wen in ſie geneſen 
nen Eniſchluß nicht mehr ä — indlich.. TFT rub of Find“ und in wenigen Stunden tolle, aeitiebens enifelt Dieiben. 
Du weißt, dat; ich mein lang nr — ſtänd — werben alle Verſtopftheit angefammelie hat Aufnahme im Rabenswoodhoſpi- 
gearbeitet habe. —— Aeit e Du biſt hart zu ihm. rn Nefter, faure Galle und unverdaute tol gefunden. Dort wurde auch Frau 
mir von jeher verhaßt geweſen. Und —— ich es doch früher geweſen! Speifen janft aus den Gingeieiben Batterſon, die mit leichten Brandwun— 
"fe würde zwedlos geweien fein, wenn | Ser: Mt es zu jpät. — — Alles, was entfernt werden und Ihr habt wieder Pen davongekommen iſt, verbunden. 
die Eifeniverfe nad meinem ode in er — feinem — — hat er ein gefundes, munleres Kind. EEE salichi schle 
die Hände meines Sohnes übergehen dae au I Ende geführt. Die ward) Menn Euer Kind Bujtet, würgt und * Mer fein Grundeigentum ber- = ——— —— ggg 
würden.“ damals mit feinem Flugzeug! — Er fich erfältet hat ober fiebert oder eine fanfen will, erreicht jdmell feinen | _ Die Großgeihworenen des County 
Vielleicht wehe Kehle hat, gebt ihm eine Doſis Zweu durch eine Heine Anzeige im | Late häben gejtern Will Orpet wegen 
bon „Salifornia Syrup of Figs“ um der Abendpoſt. angeb blichen Mordes, begangen an der Findet am Sonutag, dem 19. — 


mag ein leidlich geſchickter Flieger ge⸗ 
— weſen ſein. Aber auch das nahm er 
oJ UNE J .. . . J 2 J 
e uimd düuſierer, ais es in war für ihn nur die Eingeweide zu entleeren, ganz rn \Sodhihülerin Marion Lambert, in Kowers’ Thenter jtatt. — 
Er gab es wieder gleich, welche Behandlung es ſonſt er— 


nicht ernſt. Es 
Anklagezuſtand verſetzt. Noch heute Wie ſchon berichtet, beabſichtigt 
— — Allgem. Deut : Antlagez | , — WERE 5 S 
auf, al er der Sade überbrüffig hält, 8 ſoer Syvrachvereiu. 


Spielerei, Sport. 
Wie 
ne pird Der 
— — — — mr 


1 Angeklagte dem Bezirkärid): ver unabhängige beutichameritanijche den acitern ‘ fer 
— _ , J en ge brauden nicht über Die. Mitglieder und die Inhaber ter Claire E, Edwards in Waufegan FFrauentlub und die Karl Schurz Volt, 

eervn wenn „Vielleicht fand er nicht genügend | redet ierden, diefes harmiofe „Ddft- | von Gafttarten des Allgemeinen Deut: 

br einen 


ge — > « E lizei wahrend des Gewa— 
— — vorgeſührt werden, und Staatsanwalt Kooperatibgeſellſchaft zugunſten der |;; ie verhaftet wurd 
x t il . y ' f > . . a E a ki ð vunue 
Hals Zeit dafür? Abſührmittel“ zu nehmen. Millionen ſchen Sprachvereins werden zu der Ralph Dady wird, nachdem der Rich- deutſchen und öſterreich-ungariſchen 
als | Um Ducrot3 Lippen jpielte ein bit- 
hättet fo lang wie dieſer Ge⸗ 


roen 
tühter OYlio freinsinroden. 
. ‚bon Müttern halten e8 bei der Hand, | morgen im South Room des Sher- |ter den üblichen Antrag der Verteidi- | riensaefangenen in Sibirien eine zuner — 
jelle und littet an teres Lächeln. ‚weil sie feine jchnelle und zuverläffige | man Hotel fattfindenden Verfamm- \aung auf Rieverfhlagung der Anklage — — = ——— 
Wehem Hals | „zeit? Nein. Die Befäftigung | Wirkung auf Magen, Leber und Ein: | [ung eingelader. Die Verfammlung |abgelehnt haben wird, beantragen, und hatte die Abficht, fi) zu diefem | Reber träg 
rer jmit bem Flugweſen hätte E ihn Be Sn. - .. * deß wirbd auf beſonderen Wunſch vieler | den Prozeß auf nächiten Montag an: | Zive mit der Leitung des deutichen 
ns —*2 ee imerben 1 fönnen. Wie leicht; En Fan id * | Mitglieder pünftlih um 8 Uhr begin= | zuberaumen. Die Verteidigung wird Theaters im Buſh Temple ins Ver⸗ ‚Sim bieicge Gefiz 
wi en vorteilhaft wäre e3 für uns ges! |Beilt gei Die Darbietungen des Abends | diefen Antrag mit allen ihr zu Gebote inehmen zu jegen. Diefe Abſicht än⸗ ——— 
— —  |melen, unjern Werfen eine Flugzeug- Nerl . Ypotb:t | beitehen in einem WBortrage von Prof. |ftehenden Mitteln befämpfen. Bon !derten die Veranſtalter indeſſen md | naht ea fiher 
| unten  jabteilung anzuglievern. ch bot es alır * von Eurem Apoiß:ter Dr. ©. 8. Scheraer: „Die Pfalz: | ihrem Rechte, eine Verlegung des Pro» habın jet das Enfemble des Mil tibtig arbeiten 
- TONSILINE {dm an. sh verſprach im, Dei. ent= Gent Ye — Br. —34 | aräfin Liefelotte, Ein deutiches Kran | zefies nach einem anderen County zu | maufeer abſt Ihenters für die Vor= |" 
nen er Serflungen ihm die Ober: —— für : Säuglinge Rinder |‘ aus dem 17, Jahrhundert“, in | beantragen, wird jie zwar angeblich | jtellung gewonnen, die am Sonntag, | BEECHAM’S 
— — — — — eitung dieſer Abteilung zu übertragen. jeden Allers und Erwaͤchfene deutuch - Mitteilungen des ehemaligen engli= | feinen Gebraud; machen, bo wird fie, dem 19, März, Abends in Powers 
e Linderung für weben Sals ift Turageiaßt ar wir an eine Ausführung meines | Geprudt find, Hütet Euch por Nach: iden Kriegägefangenen HeinrihGriem | wie aefagt, nichts umverfucht lafjen, | Theater aegeben werben fol. Zur 
Planes gehen Zonnten, hatte er das ohmungen, die hier verfauft ierben, | über feine Prifenreife init dem Dam |um einen Aufihub Bis zum Kerbit- | Aufführung fommt das reizende brei- PILLS 
Gröhter Verlauf van irgend einer Arznei bei 
Zeit. Ucheratt vertanit, Im Schadtsin, 105 ZUR 
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Schnittmuſter No. 7467. 


Größen 34 bis 47 Zoll Büſten 
maß. 

Schnittmuſter ſind unter Angabe 
der gewünſchten Größ⸗ und der be— 
treffenden Nummer gegen Einſen— 
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„Modeabteilung Der 


dung von 10 
durch die 


Abendpoſt“, 223 W. 


beziehen 


Wahington 
So.“ Str., Chicane, JU. 


willigen. Im günftigiten Falle dürfte 

er fich bewegen lafien, ein paar Wo 
Aufihub zu beiwilligen, 

ı hen Aufſchub 3 g an 
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| ee = wird Die 

Wohltätigfeitsporiichung, deutfcher Studenten 


Klubhauſe ihren 


In Anklagezuſtand verſetzt. 
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ſiehſt Du zu ſchwarz. 


rſcheint alles ſchlim 
Wirklich 


März, in 


Wegen mang 


(») Streit 


nen. 


er Si fo gend ein Ball dor vait | | f x 
Hald. Toniiline beilt wehen Mımd und üliegen Ihon wieder aufgegeben. Sei⸗ Holt Euch den chten, hergeftellt don | Pfet „Appam“, fowie mufilalifchen |termin zu erlangen. Es verlautet altige Quftjpiel „NRenaiffance” von 
nen Apparat verfaufie er an meinen | per „Galtiniin dig Syrup Com: | S Spenden von Frau Dr. Welder und |jedoch, daß der Richter entfchlofien fei, | Franz von Schönthan und Koppel: | 
Stieiiohn Gerharb, Herbertä jüngeren | nanı % Fräulein Gertrud Spicgel. ——— 


Uerheit und berhütet Bräune,. 
unb 50c, Soivitalaröhe $1. Bet cllem , 
elerı— The Tonjiline Er., Canton, 





Abendpoit, Chicago, Dienitag, den 7. 
|Wer den Schaden hat... 


März 1916. 


Geiundes Alter " Bleinekriensnadrichten! 


| Geihäftsbücher des Schulrats 
unterſuchen, um jich über die RE 


bringt Glüdteligfeit 


” m * | 
Finfaches Mittel fördert die Geiundhrit, 


indem e& Die Neinung zu Ber: 
ftopfung interdrückt. 


Jahre vermindern 
EIER. 
Alte die Seit Der arößten 
‚ aber qute Gezan dei t ii nötig. Wer- 

N oph ing "sole nicht geduldet werden—Tie 
it oft Die Direkte Uriache 
Kopfſchmerz, Aufſtoßen, Bilioſität, Bl 
hungen, nach dem 
andere Anz bon 
leicht beieiti 
eines 


Die 


Sl tet 


Vorſchreitende 
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Das 


In 
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„taTl 


lei 
eichen 


Eſſen und 
Verſitopfung können 


einfachen Al 
Aheken 


1, ührmittels 

als Dr. —— 
verlauft wird. Herr J. 
Geddes Abve.n, Ann — 
alt tit, jaat: „Dr. 
wup Bepiin tt Das beite Mittel, 
ı jemal3 aegen Beritopfuna antmendete, 
ih habe immer cine Flaiche 
im Haufe, um Davon zu nehmen, 
r nötiq ericheint. Es 


Eirun 
Meist 


9. Oriſtol, 


Mich., de 


eofin 
nr 
+12 


N akı 
‚sanre 


wenn e3 
enttauicht nie= 
I 
Er Galdwell’s 
meld Yübrendes 
ı jei ner Wirk ına, 
e Kneifen oder andere 
Beichmerben arbeitend. 
einem Vierteljahrhundert 


Zhrup 
Traparat, 


Bepiin iit ein 


Schmerzen oder 
zer mebr 


+ itefıır 
er ern jſtehen— 


als 


SI üdjeligtei t 


von Krankheit. 


Diaz | 


ar werden Durch De " Gebrauch 
das in den 


Caldwell's 
Das | 


Davon | 


zuverläſſig 
fant und naturgemäß 


Was das 


zu danken hat. 


Nach Thompfone Unficht, 


Prohibitionsmanvor 
Schankgewerbe 


Geſchäft 


erilart, 
zu einem 
gemadit. — 


cı babe das 
anständigen 
Sonntansiperre 


habe keine Berluſte verurſacht. 


William 


| Propibitions 


| gem 


Briſtol 


Herr J. H. 


Anz 
vie 


mittel in taufenden bon — 
geweſen. Ueberall wird er in den Apot 

fen 50 Beni per _Rlafche berf tauft. 
Eine Prob eflaſche von Dr. Caldwell's 

rup Vepſin iſt koſtenfrei erhältlich, ven 
man an_T B. Caldmwell, 442 Waih: | 


inaron co, . Ichreibt. 
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Eule nicht jelbitändig. 


Stadtrat von Appellhof für botmärig 
erflart. 


‚Ichaften und Diele bereits am 1. 


Brauer gegen Brauer, 


eines achlanten Cheman 
eidungsgrund. Neuer 
das Eigentumsrecht auf 
begonnen. 


Erholungsreiſe 
nes Fein 
Kampf 
Streeterville 


> 
it 


um 


chulrat dem dtrat 
und ihm auf Verlangen 
Verwaltung ge: | 
heute 

auf 


Daß der © Sta 
untertan 
volle Einficht in jeine 
ben muß, bat der NAppellbor 
sr Hinweis 

Freibrief 

Schulfonds, 
wrwalten toll, 


iſt 


Schul 

dem | 
io gewiſf 
lverwaltung 

erwent and) au! 
Entſcheidung, 
des Verhält— 

beiden Körperjchaften bes | TE 
ſtätigt. Stadtrat könne die ihm 
ufallende Aufgabe der finanziellen 
Fürſorge für die Schulen doch 
zjut löſen, wenn ihm nicht volle Ein 
ſicht in die Bedürfniſſe, Einnahmen 
und Auscoaben der Schulverwaltung 
zuftehe, und der Schulrat habe jie zu | 
gewähren. Die aegentetilige Entichei: 
dung des Hreisgerichts wird damit | 
binfallia. 

Malter ©. Müller, der hiefiae Ver— 
treter ber Heilmannfchen Brauerei in | 
La Groiie, Wisfonfin Datte bon 
der —— Brauerei die Wirt 
ſchaft Nummer 2109 Wabaib \ 
zu S1500 YTauftt, De Beil 
Ihe Brauerei Vollmacht zu je- 
nem Geichctt abaeiprodhen, Zahlung | 
beriveiaert, Die Mirtichaft aber betrie- | 
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hut ber 
ungsurteil 
1 boil taufbetraa beitätiat. 
Weil Mary MeCausland 
iſſig war, als ſie von 
ſchwankenden hßenbahnwag 
der 36. Ward und S 
erfaßt und verletzt dc 
Bürgerſteig gebi 
Zahlunasurtetf von 
uperiorgerichtäjurh 
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„hl 
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Halſted 
wurde., 

nicht auf dem 
var, ſo wurde 
einer 
ihren Sumiten ı 
Die Cheleu 


An 
DON 


8 


das 
3860 S 


te More und 
nach Anficht des 
Appell orden, 
ihre Kinder aus thren eriten Ebe 
beide waren nicht Die 
renfriede gew Schl 
rar der Mann info! Santes 
im Sunt 1913 auf 
Reiien gegangen, 
gen Verlaſſens f 
und Näbraeld aeklaa 
da das 
Trennung 
fonnte, im 
worden. Der MAppeilbof hat die Ent 
ſcheidung beſiätigt. 
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hofes, alüdlich gen 
verwittwet Stö 
eſen wären. 
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rau we 
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Sie 
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wurde, weil 
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ıbegelegt worden tvar, die Frage der 
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nnreypen 
vorenen 


rwägen, ein im 
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er Knabe waor 
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bon einem 
Straßenbahniv: 
efahren worden. 
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ſchnell 


nor 


gen 


„Käut'n“ Streeters 
Belibitreit um 
Seeufet, 
or Richter 
Let um 
Dortiges 
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as Geplänkel 


gann damit, daß 
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das Land 
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heute Inteder 
e Art © 
verkaufte 
verhandelt 
zeſſirenden heif 
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Hutchinson. A 
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ein 
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eil 

eptrr 
giel 


! und 
m 
der 


Oant'n" 


12 


t feiner 
wälte einen gewiſſen Ballard 
\ndiana, der fich zur Zeit in Chicaao 
urbäalt, aemonnen hatte 
ber Die Anivälte 
Recht ab, hier zu praftiziren; d 
ter ftimmte ihnen bei 
Rerufuna angemeldet. Der mirfli 
Vrozeh hat noch nicht beaonnen. 
handelt fth in der Sache befanntlic 
m Millionen Dollars Bodeniverte. 
tild’töne Yillie Krencnders. 
wunderfchönes junges Frau: 
Lilian Kanboos, geb. Ari 
o, verteidigte fich heute im Kreisge— 
richt gegen ihres Gatten, Richard mit 
Vornamen Anſchuldigung, daß ſie 
ußer ihm auch in Frank Steretz und 
einem gewiſſen Mendle einen Verehrer 
gehabt habe, weshalb er ſich am 3. 
Juli 1915 nach zweijähriger kinder— 
Ffer Ehe von ihr losgeſagt und auf 
Scheidung geklagt bat. 
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Wird dick heifen! 


Nachdem der Stadtrat der Solizei | 
geitern $7,323,000 bewilligte, anjtatt 
wie im orjahre $7,320,000, machte 
der Rolizeichef befannt, daß er 15 
neue Stellen für Wolizeileutnants 

—* April 
beſetzen werde. 
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Bevorſtehende Bergnugungen. 


Die Gijenbı ederta— 
l Fo 
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iſt ref lich Fürſorge ge— 
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ingen wird um 7 
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Feſte auch 


das Beſte 
erwarten. 
T ilervberein 
balt anı Iommenden 
Mordieite Qurns 
Str., feinen 5. gros | 
ball ab, Dejien Reinertrag 
die Deniiche und Deiter: 
Hilfs ne; velichatt beitinumt | 
Itche Unterhaltung bür: gen 
des Wereind und Die Worlel 
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ausge⸗ 
um 7 Uhr 
um 9 Uhr 
dann von den 
ihre Zipfelhauben bekom— 
men. Die Bauernkapelle der Wildſchützen 
wird zum Tanz aufipielen, und ſelbſtver⸗ 
) wird au ıh für quite Eijfen und | 
rm ten beitens gejorgt fein. Das Dorf: 
wirtsbaus im Hei Saale mwird vom 
Zit werſpiel und Geſang widerhallen, auch 
geſch ubplatielt wird Dort werden. Cini!) 
trittsfarten im Borverfauf der 
Kaſſe DUc die Berfon. 
Der deutihamerifaniiche Unte 
erein Tue Redt und Scheneis 
el an d, Zahlſtelle Lake Vien 
t am fkommenden Sam— 
ein Tanzkränzchen, verbunden mit 
Agitation, in Herdrichs Halle, 3400 Lin— 
Mve., Ecke Roscoe © 
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Der Freundſchaft? 3b 
ZRer wird ſein zweites aͤhrl 
ungsfeſt am Mittwoch, dem 15. 
t Ball in Fraut Links Halle, 
Avenue, begehen, zu1 
ungsftomite die 
tungen trifft, um 
men recht beranügten und Iuitigen 
bereiten. Gate, Di 
ingeführt, ſind willfonmen, 
e beliebte &Gejangver« 
Yıederiranz häl 
dem Marz, ei 
niſpre hend 
e * Halle, 4 
Yurling Strune, ab, Daß e al 
iger etwas Gutes bieten können ad 
werden, braudit faum aelaat zu werdeıt, | 
haben ſie Genüge in den lebten 
Nabren beioiejen, Kintri itt iſt 
Standesamt zei: 
werden in der Halle fein, 
Heiratsluitigen ıumd alle & 
Srleia,'erung finden werden. zyüı 
zeines „Hard Time“ Abendeſſen Zu 
‚Hard Time“ Breilen wird aelorat. Die 
werden auch nicht faul jein u Ind 
Ichöniten Lieder zum Beiten ae: 


rn wur 
ſi nd neu Zange r herzli ch will 


* 


welch 


umfaſſend ten! 
den Teilneh 


Sc ilneh— 


ra) Mit: 


Del 


ietrt = 
Sonnabend, 15. 


„Hard 


Willow 


z1ııY 
ui 


Das 

Br 
EL 
Ein und 
mühle 
daß alle 


— 
muden 


eine 
ungs Io 


be 


s 
zän; er 
} 


einige der 


un * 
n, aud 


kommen. 
tärz, halı Die 
EEE 
ına Rest cca Yonae 
J. O. O. F. einen gemeinſchaft 
Ball ab in Nondorfis Halle, Ecke 
Avenue und Halſted Straße. Das 
trifft alle Vorbereitungen, um 
zu einem der ſchönſten der Sai— 
»Für gediegene Unter— 
geſorgt. 


iſt beſtens 
ichen die beiden Logen dar— 
aufmerkfant, dal; Der Sradenitab Ser 
Johanna Rebecca Loge Nr. 233 un: 
Führung ſeines Kaptäns H. Arendt 
Aſſiſtant Kabptäns Ray Gayhes ein 
rzitinm ar uffüh ren wird. Eintritts— 
en forten 25 ) Cent? im Worverfauf, an 
\ Anfang 


nn 
on 


E 
No 


mit der 
\ N 


9. 
I), 


— 


oril 


mir 


Ict 


salle 50 die Perſon. 
Uhr Abends. 
De rite Siebenbürger 
7 — ————— : Inter: 
tüußungsderein feiert am 
tag Aben Marz, Sein 12jähri= 
ges < yerbunden mitGejangs 
Cabinethalle, 1901 
Wisconſin Str. Der 
25 Cents die erſon, ans 
um 7 Uhr. Der Feſt— 
uß hat alle Vorkehrungen getrof— 
fen, die den Beſuchern einen genußreichen 
und fröhlichen Abend verbürgen. Für 
Muſik, Speiſen und Getränke iſt 
geſorgt, auch werden an dem 
neue Mitglieder aufgenommen. 
Beſucher mit Vereinsabzeichen haben frei— 
Eintritt, alle Vereine ſind eingeladen. 
— — — — 


Kurz und Neu. 


vorit J 
—— Str., Ecke 8 
Eintritt koſtet 

gefangen wird 


Yn der 54. Straße und Loomis 
Avnue murde der 2Tiährige Kohn 
Miller, Nr. 5005 Sid Mihland Ave., 
bon einer Zofomotive der Grand 
‚Zrunt Bahn“ überfahren und so 
ſchwer Bereit: dab er bald darauf im 

Deutſchen Diatoniſſen Hoſpital ĩtarh 


% 


ler 


| der 


Sams: | 


aewerbe 


ES 
acht, 


zu 


er heute W 
die Schlie 
Sonntagen 


niger überraſchend dürfte 
wirten die Kunde ſein, 


ßung 


Hale The EN, Chicagos 
zmayor, hat das Schank— 
einem — Geſchäft 
Und zwar hat er, wie 
dittag verriet, dies durch 
der Wirtſchaften an 
fertig gebracht. Nicht we 
den Schant 
daß jie Durd) 


die Schließung der Wirtjchaften finan 


z3tell-nicht viel verloren haben. 
\diefes Geheimniß verriet 


heute Mit 


Auch 
der Mayor 


Die Vertreter des 


tag. 


Schankgewerbes, die ſich vielleicht bis 


her gewundert haben, 
„Sport“ 
4. 
‚jo 


Dftober 


wollte nur 
miren und 
jchaft mad 


Mayor Thompſon 


flarıınaen 
Ion ab. 
zeugung 
Haltung. 
des 
vil 


jeinen Guniten 
ihenden Entbulluingen dariiber, 
das Schan 
Danfen babe, 


was 
mokraten, 
Wards, geſ— 


Ä 


ung veranlaßt 


für den Br 


Nlane ins 


heute die © 
Mayor gab des Nätjels 
ie kommt es, 


Der 
Mz 


pi 


unerwartet 
Liberalen gegebenes 
können beruhigt 
edelſten Mot 


ſprach 
Die Frage nach dem Grun 
plötzlichen Umſchlags 
tung ger 


kgewerbe 


Vertreter 


was den großen 


William Hale Thompſon am 


letzten Jahres veranlaßte, 
und ſchnöde ſein den 
Wort zu brechen, 
ſein. Es waren die 
ive, die ihn beſeelten. Er 
das Schankgewerbe refor— 
zu einem anſtändigen Ge 
en. 


dieſe 


aab er 
etwa in ſpöttiſchem 
bierehrliche Ueber 
ſeiner ganzen 
d 
Hal 
zu 
die itberra- 
was 
Mayor zu 
Die Frage, 


nicht 
Wolle 


Ban 
als 


in der 
ſer liberaler Aldermen 
brachte 


dem 
an den Tag. 


gewiſſe ſogenaunte liberale De 


ſtark liberaler 
in der Stadirat 
babe, fich 
ohibitionsmayor und ſeine 
Zeug zu legen, beſchäftigte 
adtratskreiſe ungemein. 
Löſung. 
gefragt, 


tern 


Sy 


“4 


ipurde er 


„dab die Schnapsbande, wie Sie die 


liberalen Aldermen 


Sie geitern 


aetauft 
kt bat, 


haben, 


unterſtüt nachdem 


Sie jte in der Vorwahlento mpagne ſo 


ſcharf ange 
Antwort 
glaube,“ 


ung gekom 


er 
ſten Schank 


* 


griffen haben?“ Se 
war bezeichnend. „Ich 
widerte er, „daß die mei 
wirte zu der Ueberzeug 
nen ſind, daß die Schließ 


ine 


ung der Wirtſchaften an Sonntagen 


eine Maßregel 


Schutz und 
iſt. Das 


zu ihrem eigenem 
in ihrem eigenen Intereſſe 
ganze Schankelement 


meiner Anſicht nach au dieſer Ueber 


zeugung ge 


| der — 
werbe 


gemadit. 


ten wurde. 


nicht 


— 
SI 
— 


die 


Der Ma 
vielleicht ei 


angenonmmenen 
Veto belegen. 
ſicht aus, 


jetzt aufhör 

ſich 

trage. 
Von 


Die an 


Entſcheidung 
Stadtr 


ſondern ſo 


mehr 
Schankwirt 
ich feſtgeſtellt, 

intagsſperre finanziell 
viel verlore 


mit 


komme I, 
aften 


ie Schließung 
hat —* Schankge— 


einem anſtändigen Geſchäft 
Als ſolches 
ſolange das 


galt 
Sonntagsgeſetz übertre 
Leute können jestzt 
mit Fingern auf die 
e zeigen. Außerdem, habe 
haben die Wirte durch 
nicht 


es nicht 


IC 


n. 

bor findiate an, er werde 
nzelne Bolten des geitern 
Budgets mit jemem 
Gr iprady die Zuver 


und verriet, 
weitreichenden 


en werde, da}; 


‚eittragender Bedeutung. 


anderer Stelle gemeldete 
des Appelll daß 
nicht nur 

die Pflicht 


wre >, 
das 
babe, 


Recht, 
DIE 


at 
gar 


epeiit, ei Im 1 Hagen 
janert, verurjant 


„Pape's 


Unverdanliht feit, © 


Diapepfin” endet alle Ma- 


genbejchtwerden in fünf 


Was Eu 
bradte —- 


Minuten. 


ven Magen in Unsrönung 
welcher Zeil der Nahrung 


an feiner Schädigung die Schuld por 


— möchtet 


Ihr das wiſſen? Nun, 5 


brech Euch den Kopf darüber echt 


Wenn Euer Wagen jih auflehnt, wenn |pon einem Poliziften der Wache an ber! 


IM, 
‘hr gerade ges | 


er jauer, a 


nung ift, und ba3, 


aefjen habt, 
löslichen Kt 


ufgebläht und außer Orb 
mas ‘1 
durch Gährung zu ſchwer⸗ 


lumpen wird, wenn Ihr 


wenn Gaſe und Säuren 


Euch aufſtoßen und unverdautes Eſſen 


Euch wieder hoch kommt; 
einen ſchlechten Atem habt und Eure 
Zunge belegt iſt — dann nehmt nur 
Pape's Diapepſin und in 


ein wenig 
fünf Minu 


ber wundern, 


ſind. 
Millione 


wenn Ihr 


ten werdet Ihr Euch darü— 


n von Männern und Frau— 


en wiſſen heute, daß es nicht nötig iſt, 


Ein wenig 


daß man einen ſchlechten Magen hat. 


Diapepiſn hin und wieder 


regulirt dies empfindliche Organ, und 


ſie verzehre 
Angſt. 
Wenn E 
Eſſen nicht 
zulehnen, 


denkt, daß 


n ihre Lieblinasfpeifen ohne 


ver Magen Euer reichliches 
verarbeitet, ohne Tich auf | 
wenn Eure Nahrung Eud 
Schaden bringt, ftatt Nußen, dann be- 
Pape’3 Diapepfin, mobon | 


die aroße Schachtel in den Apotheten 


‚nur 50 Cents foiten, 


ficherite, 
it. Es ift 
E3 verd 
Ales in 
leicht, daß 
iſt. 
willen doch 
nem 


höchſt harmloſe 


das ſchnellſte 
Heilmittel 
wirklich wunderbar — 


Ordnung, ſo 


geht um Eurer ſelbſt 


nicht fort und fort mit ei⸗ 
ſchwachen und verdorbenen Ma— 
"sen umher. 


‘br habt das nicht nölia. 


| Enticheidung wurde allgemein als 


| digte 
dung beimS 


möglichen 


ſo ſtramm 


Um Mitternacht begab er ſich, 
‚einer Dame begleitet, 
ı jeite Turn! 


als 
nicht mehr aus den Augen, 


nt: 


‚und das Perfonal der Nordfeite Turn: 
dal; der Hampr im Stadtrat | 


Planen | 


| quer 
mußten 


6 


eine Zeche 
dann, als er zahlen ſollte, kaltlächelnd, 
daß er keinen Cent bei ſich habe. 
werde die Kleinigkeit ſpäter begleichen. 
Fünf Minuten ſpäter ſaß er 


| 


|Blad, 
Schwindelgefühl und Schmerzen im) 


Stopfe habt; 


wo Eure Unverdaulid: | 
|feit und Eure Befchwerden geblichen 


|stindern, nahm heute in ihrer Mohn- 


äußerſt 
County Hoſpital. 


überführen ließ. 


| \ellen Verbältnifie der Schulvermwal- 
I 
Schanfaewerbe dem Manor 


tung zu amterrichten, verjpridht eine | 
Grnenerung des Kampfes, der tm 
vorigen Sommer mit großer Deftig- 
feit gqetobt hat und einer der Gründe 
fiir den Hader zwischen dem Stadtrat 
und dem Manor geweien iit. Die 
ein | 
Schlag fir den Mavor und 
jeinen Anbang angejeben, die jih ge 
gen die Unterfuchung der Vircher des 
Schulrats dur den Stadtrat erflärt | 
hatten. Außerdem dürfte ste nad) 
der Anficht von Stadtratsmitgliedern | 
andere weittragende Felgen für die 
Natbanstligue haben, die bisher dent | 
Stadtrat die Unteriuchung Ttadtiicher | 
Verwaltungsabteilungen zu verbie: | 
bat. Entſcheidung 
im udſatz auf, der Stadt 
habe ein Recht, ſich um die Amts 
führung von Verwaltungszweigen zıt | 
fiimmern, für die er Gelder bewilligt. 
Das aibt dem Stadtrat nadı der In 
iih von Aldermen das Nedt, aud) 
jtädtiiche Nerwaltungszweige im Rat 
haus zu unterjuchen, e 2 

Korporationsonmwalt Ettelfon tun 
en, er werde qeaen bie Entjchei 
Staatsoberaericht Berufung 
einlegen, und erflärte, er alaube nicht, 
pab die böchite Inſtanz die Eniſchei— 
duna aufrecht erhalten werde. 

Matbanstliaue angeblid erfolalos. 

Dat die Rathaustlique verjudt | 
bat, unter den Aldermen eine Beme: | 
una in Fluß zu bringen, die ihr er=| 
ollte, den Stadtrat nad) 
ihren eigenen nioen zu organiii 
en, verlautete heute aus quier| 
hieß, Daß Vertreter Des! 
Mayors verſucht haben, 
Aldermen für 
zu gewinnen, der gegen die 
Municipal Voters' League gerichtet 
war, Die Liga hat das Syſtem der 
parteiloſen Organiſation des Stadt— 
rats eingeführt. Der Verſuch der Rat- 
hausklique iſt als Fehlſchlag anzu— 
ſehen. 


ſchwerer 


u Die 
ich arıllılza IL 


F N nr 
chT 


ı ($rn 


et 
tull 


W ii 
Quell ‚es 
* ings des 

viſſe —B———— 
den Plan 


“⸗ 
Der kleine Cohn. 


Nacht vonRäubern über 
fallen, mißhandelt und ausgeplündert. 

Salomon Cohn, der allbekannte 
frühere Souffleur des Deutſchen 
Theaters, hatte Samstag Nacht ein 
aufregendes Abenteuer zu beſtehen. 
von 
aus der Nord— 
alle, wo er den Abend zus 
gebracht, nad einer ganz in der Nähe 
gelegenen &inefiichen, Speifewirtichaft | 
und jtärfie Dort den inneren Den 
ſchen. ort haben ihn wäaͤhrſcheinlich, 
er die Zeche bezahlte, zwei Raub— 
geſellen beobachtet. ließen ihn 
warteten, 
bis er ſeine Dame nach dem Halte 
punkt der Elektriſchen begleitet hatte, 


Wurde Samſtag 


Sie 


849 N. Clart Str. Auf der 


trugen, hinterrücks 


ber ihn ber, 
entriſſen 
ihm die goldene Uhrkette im Werte 
von 840, nahmen ihm ſeine 535 ent 
haltende Börſe ab und ſuchten dann, 
ohne ſeine übrigen Taſchen zu durch 
ſuchen, das Weite. In dieſem Augen 
blich kam das Opfer zu ſich, raffte ſich 
auf, wankte auf die Straße hinaus 
und ſchrie gellend um Hilfe. Gäſte 
einer benachbarten Speiſewirtſchaft 


halle eilten herbei. Mehrere“ Männer 
ſchwangen ſich auf einen vor der 
Iurnballe haltenden Kraftivagen und | 
jaaten den fliehenden Schnapphähnen 
über den Walton Place nad), | 
aber, als die Flüchtlinge eine 
bunfle, winfliae Gaffe gewannen, bie | 
meitere WBerfolguna einitellen. Die 
Räuber entfamen; fie haben jich bis=- 
her ihrer Verhaftung zu entziehen ge- 


mußt. 


Unglaublich fredı. 

Lega Tiek Ti geitern Abend 
Uhr in einer Kraftdrofchfe 
Wirtihaft Nr. 1701 Weit 
Straße fahren, fneipte dort | 
Wagenführer Archibald 
1 Uhr Morgens, machte 
bon $14.75 und erklärte 


Kaſpar 
gegen 11 
nach der 
Madiſon 
dem 
Hughes bis 


Er 


hinter 
Riegel und hatte die ganze 
indurch das heulende Elend. 

Ben Hirl) wurde geitern Abend | 


= 


Ho und 
N a ft 


ui 


Robey Straße verhaftet und ge- 
Itand, der Gutebel zu fein, der fürzlich, 
mie berichtet, jeinen Zechgenoffen Am. | 
nachdem er ji} mit dielem | 


‚hatte photographiren laffen, um $310| 
beſtahl. 


Frauenzimmer verpraßt haben. 


| 


—— 


An der Verzweiflung. 


Tom Gatten verlaiiene Mutter von drei | 
kleinen Kindern nimmt Gift. 


rau Bear! ilnderwood, 27. Kahre | 
alt, und die Mutier von drei £leinen | 


ung, Wr. 3249 Weit 62. Straße, 
Queckſilberſublimat und lie gt jetzt in 
bedenklichem Zuſtande im 
Man nimmt an, 
daß Frau Underwood, die in ſehr 
ärmlichen Verhältniſſen lebt, aus 





\graphiih nah Sanville, 
land.) Nach britiicher Angabe foll die | 


 Anfündigung 


| dod) 


dab die deutihe Regierung 


4,700,000 Franten aut, 
| Anlagen 


| „Local 
|ftraft bleiben, oder ob fiir den ganzen 


Rahrgeldeinnehmer einer 
und folgten ihm nach feiner Wohnung | 
Nr. 
Treppe fielen die Kerle, die Halbmas— 
| Ten 
‚‚Iohluaen ihn nieder, prügelten ihn, bis 

"ihm die Sinne jchmwanden, 


'Siidfeite Hochbahn 


ı Stafford 


| TUnmenverein 


|fag 


Ungeſchickte — —— Hetzlüge. 


Berlin, 7. März. (Zunfentele 
Zona Ns 


deutfche Regierung bei den Verhand- 
‚lungen über Die 
Dampfers „Mrabic“” 
Regierung der 


gegenüber 


| 
| 


\ 


VBerjenfung des | 
. der | 
Vereinigten Staaten | 


einer abjichtlihen Lüge jih Ichuldig-| 


| gemadt haben, indem fie ihr den joge: 


Taudbootfom 
über die Tor 


nannten Bericht des 
mandeurs Scmeider 
pedirung borlegte. 
Wie in der enalifchen Ankündigung 
behauptet wird, wurde das deutiche 
Unterjeeboot, das die „Mrabic” ver 
ſenkte, zerſtört. Da die Mannſchaften 
„entiveder getötet * gefangen ge 
nommen wurden, fonnten die Deut 
\icben Behörden nicht in der Yage lern, 


die Torpedirung des 
verſchaffen“. 
Weshalb die Briten dieſe Neuig 


Dampfers zu 


keit nicht ſofort der Welt ankündig-— 


ten, jondern erit fiinf Monate ipäter, 
liegt Far auf der Sand. ‚ber 
veraißt, Da}; 
mann jich fragen mui;, weshalb 
deutiche Regierung zu einem 
„zrid“ ihre Zuflucht nahnı, 
bedentend einfacher 
wäre, dent Berluit des 
einzugeiteben und damit die 
lichfeit zu betonen, 
erinitteln, 
Ueberflüſſig 


da 
geweſen 


Unmög 
den Tatbeſtand zu 


erſcheint der 
der Regierung 
falſche 

Für ſchwindüchtige 
Paris, ärz. 
Stadtrat einen 


Staaten 
zugehen ließ. 


92 * 
Ver. 


der 
Mitteilungen 
Soldaten. 

Der Pariſer 
Kredit von 
um auf den 
der Pariſer Hoſpitäler Hüt— 
ten zu errichten, 


mA 


i» 4 


hieß 


Die Koſten der 

Millionen 

Jahr tommen; im In— 

der allgemeinen Geſundheit 

entſchloß man ſich zu der Bewilligung. 
„Die Getränkefrage.“ 

(Bel der 


iefert bon 


Autland, 


„Arloct 
Dt, 7 


rien Ereiie 


Marz. In Ber 


ımont wurde heute darüber abaeitimmt, 


2 0 


3 Jahren 
Geſetz“ 


ob das ſeit 


Option 


beſtehende 
fernerhin in 


Staat vollſtändige Prohibition einge— 
führt 


werden ſoll. In 
Sitzung der Staatsgeſetzge 
ein diesbezüglicher Antrag 


der letzten 
bung wurde 
angenom— 


men, und die endgiltige Entſcheidung 
darüber wird heute erfolgen. 


— 1 — 


Glattes Geſchaft. 


Südſeite Hoch 
bahnhalteſtelle beraubt. 

Zwei maskirte Banditen betraten 
heute Morgen zu einer Zeit, als ſich 
der Fahrkartenvertäufer W. H. Staf— 
ford, Nr. 9812 Vanderpool Avenue, 


V 


allein in der Vincennes Avenue-Halte— 


ſtelle der Kenwood Avbenue-Linie der 
befand, die Sta— 
tion, hielten dem Verkäufer Revolper 
vor und befahlen ihm, ſich ruhig zu 
verhalten. Während einer der Gau— 
ner vor dem Schalter jtehen blieb und 
mit feinem Revolver in 
Schady hielt, begab ficy der andere in 


den Verfchlag und eignete fich) die aus | 
$17.80 
| Dann 


beitehende Kinnahme 
empfahlen fi Die Räuber 
eilende. Später wurden zwei der Tat 
Verdächtige verhaftet und in der Bes 
zirföwache an Stanton Ave. eingeloct. 
G. Geforowsti, der Beliter 


wurde heute Morgen aeaen ein Uhr, 
| gerade 


als er Jfein Lokal fchließen 
wollte, von zwei Banbiten um den in 
der Kaffe befindlichen Betrag von 
$18.10 beraubt. Die Polizei ijt der 
Anficht, daß die beiden Burfchen die- 
felben find, die am Sonntag den 
Ueberfall in der Wirtfchaft 4466 Süd 

Avenue verübten und den Gait 
John Tartmeir anſchoſſen. 
—- 


Bleibt peitenen. 


sur Rörderung der dent 
ichen Bühne wirft weiter. 


In der wöchentlichen Verfammlung 


des Damenpereind zur Förderung ber | 


deutſchen Bühne, welche geſtern Abend 


in der Nordſeite Turnhalle ſtattfand, 
früheren Direktoren des 


wurde den 
Deutſchen Theaters die 


lichen Rücktritts gegeben. Das An— 


ſuchen des Herrn Ullrich Haupt, 


Schöpfung ſei, fand bei den Mitglie⸗ 


Das Geld wird er mit einem dern keinen Anklang, denn ſie ſind der gen. Sehr 
Anſicht, daß die Aufgabe des Vereins mir auseinander, was meine Aufgabe 


nicht in der Wahrung perſönlicher In— 
tereſſen, ſondern, wie ſein Name be— 
in der Förderung der deutſchen 
Bühne beiteht. 


Nach der Verfammlung begaben die 
Damen fi ins Theater auf die Bühne | 
und gaben den neuen Leitern und dem | 
Perfonal die Verficherung, 


in Chicago fich bemühen werde. 

Die nächte Verfammlung, am fom- | 
menden Montag, findet mieber auf ber! 
Bühne ftatt. Ein ‚genußreicher Abend | 


die 
Jeder⸗ 
die | 
ſolchen 
es 


Iujaß, | 
niemals 


an. | 


ber 
'Wirtfchaft Nr. 1429 Weft 45. Straße, 


nachageluchte | 
| Gelegenheit zur Erflärung ihres plöß- 


den | 
Verein aufzulöfen, da er feine eiqene | 


! 
| 
| 


\jih einen autbrntiichen Bericht über 


| 


Euer Gro 


ce 


ihn einmal aenaı, 

fauft himderte 
Tag an feinem eig 
fraı Dabon eraabi 


Dercingern er aid 


JELKE GOOD 


sragt 
Er ve 
jeden 


Paus 


wa 


Tauchbootes 


Ef 


den RXnſp 


kennt deſſen 


ı 3 


Nährwert 
ee: Luck“ halt. 
„Sood Und“ 


tfahrenen 


Tischumtoiten 


Die feinjte nn 


„Moon 


Holt * ente Euer — 


Behnttert von JOHN F. JELKE COM’. NV, 


in denen tubertulöfe | 
Ifranzöfifhe Soldaten Trreilufibehand- | 
lung erhalten können. 
| Behandlung werden auf 3 
Franken per 
| tereffe 


Für die Emerfon:Borlage, 


Die Teutonenfühne von WUmerita 
haben eine Depejche an den Vorfiter 
Claude Kithin vom Ausihuf 
Mittel und Wege des Abgeordneten 
haufes nah Wajhington gejandt, 
der fie ihn auffordern, fein Möglich) 
fte3 zu tun, um bie \.nnahme Der 
Emerfon:Borlage herbeizuführen, Die 
'befanntlih gegen die von England 
iiber die bdeutfchen Säuglinge ber 
hängte Milchſperre gerichtet iſt. Eine 
ähnlich lautende Depeſche iſt an Prä 
ſident Wilſon gerichtet worden, in der 
er erſucht wird, ſeinen Einfluß 
die Annahme der Vorlage geltend 
machen. 


für 


in 


XR 


ee 


„Kap’ Streeter verhaftet. 


Don Hilfsfheriff John B. Bereber 
wurbe heute im Ktriminalgericht3= 
gebäude der ftreitbare „Käp” Streeter 
abermal3 beim Widel genommen. Gr 
wurde befanntlih von der Grandjury 
des tätlichen Anagriff3 auf einen Detet 
tive der Chicago Wpe.-Bezirköwade 
anaellaat. Seine Frau Tleiitete Bürg- 
ichaft für Streeter, der dann Ipieber 
auf freien Fuß gelebt wurde, 

nn 
Will geſonderten Prozeß. 


Der frühere Anwal t Willtam M. 
MeEwen, der die Verteidiaung des der 
Verſchwörung und Berleitung zum 
Meineid angeklaaten Anwaltes Cha2. 
E, Erbitein übernommen hat, wird am 
Inädjften Samätaaq vor Richter Turner 
beantragen, daß Erbitein ein beion- 
derer Prozei bewährt werde. Sein 
| Mitangeflagter, der Anwalt Batrid 
H. D’Donnell, wird fich diefem An 
trag nicht widerfegen, der vorausficht- 
(lich auch gewährt werden wird, 


—— — 


Als deuticher Xehramtsajjtitent 
Frankreich. 

Ein deutſcher Philologe, der im 
Winterhalbjahr 1913/14 als preußi— 
ſcher Probekandidat und Austauſch 
aſſiſtent in Reims tätig war, hat von 
dort am 17. Oktober 1913 an einen 
Studiengenoſſen in der Heimat einen 
Brief gerichtet, der ſeines Inhalts we— 
gen auch heute noch leſenswert iſt. Wir 
laſſen den Brief, der ein ſeltſames 
Licht auf die berühmte franzöſiſche 
Kultur wirft, im Wortlaut folgen: 
Lieber M.! Es wird Dich intereſſiren, 
etwas über meinen jetzigen Aufenthalt 
zu hören. Im ganz en trifft das auch 
hier zu, was ſeit Jahren ſchon in den 
einſchlägigen Zeitfchriften über Die 
Stellung eines deutſchen Lehramts— 
\affiltenten in Frankreich gelaat ift. Du 
| mirjt gleich felbjt urteilen können. Da 
am Gonntag der Direltor nicht 
Iprechen ift, wurde ih von feinem! 
ı Stellvertreter, vem Genfeur, empfan 
fühl, aber höflich feßte er| 


in 


|fei. E& war nur eine furze Unterhal 
tung, und das, was er mir faate, war 
mir nichts Neues mehr. Doch füm- 
merte Fich weiterhin feiner um mid, 
und wenn ich nicht jelbft losgegangen 
wäre, wüßte ich heute noch nicht, 
ıich Hier zu tun habe. ch alaube, 


mas 


us 


ich 


mand fi um mich gefümmert hätte. 
| Den Eindrud machte e3 wenigſtens. 
Weiterhin wurden mir meine Zimmer 
gezeigt. 


| umgefallen, als ich Ddiefe Zellen ſah. 


Nabrungsiorgen zu der Verzweif, wird den Damen in Ausſſicht geſtellt. | Zivef grüngetünchte Zimmer unter dem 


lungstat getrieben wurde. Ihr Gatte| 
joll jie vor furzer Zeit verlaifen ba 
ben. | 
Nachdem fie einen Streit mit ihrem 
Vater gehabt, der ihr ob ihres ſpäten 
Nachhauſetommens Vorhaltungen ge— 


macht hatte, begab ſich die 17jährige 
Alice 
aut Nahrung und bringt land Avbenue, in ihr Schlafzimmer und | 
ſanft und 
es in der Tat überraſchend 
Bitte, 


a 


Dispenfa, Ir. 6412 Sid Afh- 
nahm eine Löfung ſchwefelſauren 
Zinks ein. Sie wurde bewußtlos von 
ihrem Vater aufgefunden, der ſie 
eilends nach dem Englewood Hoſpital 


Ihr Zuſtand wird 
als nicht bebentlich bezeichnet. 


— —— — — 


Knüpfte ſich auf. 


Im Erdgeſchoß ſeiner Wohnung Nr. 
9979 Beverly Ave. in Morgan Part | 
wurde heute ber 74jährige Gottlieb | 
Soellner erhänat aufgefunden. Was | 
den Greis zu der Tat trieb, fonnte die | 
| Polizeibehörbe der Ortihaft noch nicht 
ermitteln. Soweit in Erfahrung ge: 

bracht werden fonnte, hat er in Iehter | 
| Zeit aefräntelt. 


Leſet die „Sorntandof 


“ 


| Dach in einem duntlen Gange, neben- 
an * Höhlen der Pions, 
u. ſ. w. ſollten mir als MWohn- und 
Schlafzimmer dienen. Im erſten Zim— 
mer ſtand ein Bett, ein Stuhl, ein 
Waſchtiſch, im ziveiten, dem Xrbeits- 
| zimmer, ein Xifch, zwei Stühle. Die 
Wände waren fahl, wie die der Ge- 


fängnißzellen. Licht erhielten die bei- | 


|den Löcher durch zwei Dachfeniter. | 
Halt, bald hätte ih den famofen | 
su eiderſchrank vergeſſen. Ein Solda— 
tenſpind iſt ein luxuriöſer Gegenſtand 
Ye Vergleich zu diefem Kaſten, —* 
Inneres ehemals blau tapeziert aewe— 


für! 


| ftiea, 


‚ den 


zu | 


‚die Straße 
den 


daß der hätte ruhig den ganzen Winter hier | 
| Verein nach wie bor um bie Erhaltung. umfonit Iogiren fünnen, ohne bafı je- 


und Förderung des deutſchen Zhealers 


Ich wäre beinahe vor Schredch 


—V — 


ven 


* 


Sept hingen aber die 

in ‚zegen herunter, an ande» 
ınden fih Schimmel 
ettfiefen. Um die Kleider auf 
hatte man einfach Nägel in 
Allo das jollie 
meine Beha fein. Doch fiel mir 
nicht im entferntejten ein, mich hier in 
dielen fomfortablen Zimmern einzu 
quartieren. Sch ging zunädft zum 
Cenfeur zurüd und fagte ihm, daß ich 
in diefen Zimmern nidht mohnen 
tönnte. Er meinte aber, mein Vorgän 
ger habe auch dort gewohnt; wie der 
das aber fertig gebracht hat, ift mir 
ein Rätſel. übrigen audte er mit 
den Adi ı3 ih fah, daß jeg 
licher Proteit vergebens jei. Während 
der Nacht fonnte ich vor Kälte und 
Strohgeruc, der aus den Strohfäden 
unter mir wie ein Pejthauch empor- 
nicht fchlafen. Am folgenden 
Morgen aing ich auf Budeſuche und 
mietete mir in der Stadt ein anflän- 
diges Yimmer, das mich monatlich 45 
France fojtet, auf dem man jedoch ich 
Menſch fühlt. Das imponirte ſcheinbar 
ganz gewaltig. Denn am folgenden 
Tage, ul ls ich im Leſezimmer ſaß, kam 
„Monſieur l'Econome“ auf mich zu 
und teilte mir mit, der Direktor habe 
Sin ımer befichtigt und wolle beim 
Miniſt rium vorſtellig werden, damit 
an mer des Affiftenten Möbel'er: 
bielte. |n Worten find die Franzofen 
befanntlich arob, folglich - wird bas 
auc nur leeres Gerede bleiben. Gopiel 
über die Wohnung. Das Ejfen ift aut 
zubereitet, doc läßt die Darreichung 
viel wünſchen übrig. Zunächſt ißt 
man wieder mit den Pions zuſammen, 
jungen Medizinern, die im 1. Semefter 
fteben und jich für Beaufſichtigung im 
Gymnaſium Koſt und Logis verdienen. 
Dieſe jungen Leute ſind ohne jede Er— 
ziehun mit denFingern, rülpſen, 
ſpucken Herzensluſt, kurz, beneh 
men ſich wie Wilde. Dementſprechend 
die Darreichung. Vom Diener, 
reimmer zugegen iſt und vertraulich 
zum Geſpräch herangezogen wird, wer— 
die einzelnen Gerichte ſofort fertig 
auf einem Teller, der bis oben an den 
Rand gefüllt iſt, verabreicht, und dann 
kann man ſehen, wie man ſich da 
durchißt. Doch, wie geſagt, iſt das 
Eſſen ſelbſt gut, und das andere muß 
man darum in ben Kauf nehmen, da 
in Der Stadt auch zu effen, zu teuer 
werden würde. Der Dienſt iſt ſehr 
einfach: täglich zwei Stunden Unter— 
haltung mit den Schülern der oberſten 
Ktlaffen, das ijt alles. — Reims felbit 
il eine jehr öde und langmweilige&tabt, 


Tap 
ren tellen 
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ein, woral 
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ſchmutzig und ſcheinbar ſehr arm, we— 


ni alten > nach 


dem Bolte, das auf der 
Stru Be be 


Stra rumläuft, zu urteilen. Xm 
Taufe des Winters hoffe ich in einigen 
Familie n Zutritt zu befommen, ""bie 

vefte Urt und Meife, das Franzöfifche 
gründlich zu erlernen. FFreundlicher 
Gruß Dein Ü.N. 


> - — ——— 
* 


Auf unaufgetlärte Weiſe brach 
heute früh im Hauſe Nr. 2648 Weſt 
Grand Ave. Feuer aus, das die Be— 
wohner, zwei Familien, zur Flucht auf 

nötigte, aber gelöſcht wer— 
tonnte, nachdem es etwa 8300 
Schaden angerichtet hatte. 


u Pfund Blut 


iſt die Durchſe hnittzmenge in einem” Me 
ſunden Erwachſenen, doch die Qualität 
des Bluies iſt entfcheidend für ſeine Wi— 
derſtandskraft gegen Krankheit. Bei 


ſchwachem Blut finden wir falte Hände 
und frierende Füße, bei Kindern eine Ab- 


Garçons 


den 
reich iſt an 


neigung gegen das Lernen und bei Er— 
wachſenen Neigung zum Rheumatiſsmus 

Athmen Sie beim Saiſonwechſel reich— 
lich friſche Luft ein und nehmen Sie 
einen Löffelvoll Scott's Emuſſion nad 
Mahlzeiten, weil Scott’3 Emulfipn 
Blutnahrung, melde fomöhl 
antität, ala auch die Qualität b>3 
erhöht, während fie ben Körper. 


bie Quc 


Blutes 


| wärmt und die Unreinigfeiten außfcheibet. 


| 


’ «ı Booit & Bowne. Bloomiield. 8... 


Penn —J von Leuten heute Scotl’a 
| Emulfion rehmen, um Winterfrandbeit 
abzumenden, und fie ihren Flinbern zed- 
hen, ift e3 nachläfftg, ihre aute Wirkungen 
zu nerfäumen. Kaufen Sie flets bie ehie. 
1m 2 





benDdpeit, Chieaao. Diennag, ven 7. März 1916. 
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Abend ost Staaten fochert, und, au dab man n | ichwebifcher Flagge fahrende „Möme“ deuiſchen Forſchens und beutfchen Zur Kriegölage. 
y einen Freund sicht aleich ald Zodfeind | (wenn fie wirklich biefe Flagge benutzt Fleißes werden ein unerf&öpflicher, J — 
it täglich, ausgenommen Sonntags | erachten und nöllig über Bord werfen hätte, mas noch jehr fraglich if) an=-| Born für die Völker des Dfterts wer- =“ eiierne Sing Kan erg 2 ve| 
ber: THE ABENDPOST COMPANY | Toll, wenn er in jehr fchtwieriger Lage gehalten und — abgefaßt. Aber ſie den. Nach dem Striege werden bie — — unerläßiie, 11 1A r ä Hy i r m © S 5 

Published daily excrpt Sunday. | dies umd jenes tut, was unfreunblich 'baben fie überhaupt nicht zu Geficht | Söhne des Zslam ganz aus ihrer Le- | Forges von den Teutigen erobert. — Auch 

5 Pabhaber: THE ABENDPOST COMPANY. |ijft, Deutichland till nicht Krieg, fon= |befommen, mas ein niedlicher Beweis thargie erwacht fein; fie werden ihren | die weittihen Sorts in Gefahr, — 
en . Cong dein Frieden und Freundfchaft mit |für ihre „effektive Blofade* if. So/ Teil zum Wohlergehen und Gebeiden ümpfe bei Yocen in Ausfiat. *— 

kart im U, 8, Der Yohrenn susanne Be | Amerika, muR das wollen um einer |viel Schiffe hat England garnicht der Welt beitragen und ihre Nüßlihe A. as ‘ 
s ing "-onn agpost ee ee — elbſt willen und wird geduldig und mehr, um eine effeftine Blokade über: feit und Brauchbarkeit beweiſen. Und RER sind um Bahn 
’ „Abentpoit“ - Gebäude rachfichtig fein, bis Amerita das Irren all, wo es dieſelbe erklärt hat, durch= pielleicht fommt dann auch noch einmal ſchließt ſich immer enger, und das 
423 und 225 W. Washineton Str., |jeines Meges erfennt. zuführen. ihre „Unterfeefiotte* ver=| die Zeit, vo Die ebemaliae Haremg- , Tnbard ement der zahlreichen Forts 
; wilden Fiith Ude. und Franklin Eir,, Dap | das nicht mehr lange bauern aröhert fih dant der deutjchen U⸗ dame in Heidelberg ſtudiren wird und befeſtigten Stellun gen dauert mit 
EHICAGO _MLiaois|; !Boote immer mehr von Tag zu Tag. — unverminderter Heftigkeit fort. Einen 
! Telephon: Main 1498, möae, daß man auch bier allgemein, Boote immer mehr bon Zag zu ( — Heftie 
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Alle Vereine, Logen, Geiellidjaften * — die 
ſich für das große Wohltätigkeitsfeſt (28. März bis zum 5. April 
im Coliſeum) intereſſiren und nähere Aufklärung über die Art 
der Abhaltung und den Zweck des Feſtes zu erhalten wünſchen, 
ſind freundlichſt gebeten, der 


Maſſen-Verſammlung 
inder Nordjeite Turnhalle, 82? N. Glarf Str,, 
Donnerstag, den 9. März, 8 Mir Abends, 


beizimvohnen. Cimtritt it frei. Yür gute Unterhaltung it Sorge 
getragen. 
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T. 1 Gene ‚Wis Ameifellos drüben der Fall ift,| Dep aber die „Möwe“ heimfehren „Baby weef“, je ‚Die — En 
18 des Conniagpolt ueusnennnnennn..a Cents  ertennt, daß die beiten Sintereifen bei- | Tonnte ın voiliter Sicherheit, ohne auch Mm ritt unternahmen ie Deutſe 
nt Er Ann Sereza. »o der Völker, ja der ganzen Welt, ein | nur von einem einzigen Engländer ‚ge „Baby tweei!" Gieben Tage, Die der | | jeltern in den —— * ſie im 
Somitaapoſt .. Pe freundſchaftliches duſ⸗ immengehen und ſichtet“ worden zu ſein, daß die briti— Fürforge der Kleinen gewidmet find, Walde bon Cheppy und auf der bon 

| Entered as Second Class Matter September 9th, Zufammenarbeiten Deutjchlandg und The Admiralität erit bon ber deutſchen in denen Mütter über die Gefahrer Malencourt nach Avocourt —— — 

ne Du a ML Onicago Alinois, UNGSF Amerifas verlangen, -—— da ift unfer Admiralitat die freundliche —* ach⸗ aufgeklärt werden ſollen, die ihrenKin— —— verdrungen —* die m 

Sr Gebot umd unsere Hoffnung. — richtigung von der glücklichen Heim- dern in den erſte en Fahren ihres Lebens bahnlinie Verdun—St. Menehould, die 

—— fehr der verwegenen „Mömwe“ erhielt— | drohen, und in denen mit befonderem | dann Weiter nad Paris Führt, be 


Deutihland und Amerifa. ne das Äpricht doch ganze Bände für die Nachdrud daran gearbeitet werden jolt, | Drehen. Die Verbindung mit Paris 
: Der „Möwe Seimfchr. 
Oberſt E F. M. a Yu 


c . ı Hilflofiateit des britijchen Xeviathans. | den erjehredend großen Prozentjag der und damit mit dem übrigen snland ılt 
Houſe — 
de d der an i . | a. ze oz ” 
—— En Hi * Bar für das ſeel beherrichende“ Albior abritiſchen Admiralſtab, daß die „Mö ahren bereils be ſchäftigt ſich bie Kin— Feſtung —* enormer — 
a eriim, Paris und Xonz|'_. „._.\ nen we“ draußen war. Zwar hatte erft die di Hi Abt es Wenn man auch annimmt, Dee 
i 1 J I x ———* :obe e G eſi 1 er son De . tü Apeie I& ar. a e 3 er ürſo orge b eilung des Lu RE — ro 
Bon geichict worden war nfroben © ichter am © 
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Im Namen des Feſt-Ausſchuſſes: 
Fran Carl Bühl, Otto E. Schneider, 


* 


Frauen-Hilfsausſchuſſes. Präſiderft. 
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e er ret 2 0 a... turansmäh Fir Sana itere A shalte 
yon 18 ivie wußt s alle, die Herr dom — derſterb tn. Seit naturgemaß für das weitere Aushalten 
ale rd War das eder eine Ueberraſchung Sie wußten es alle, erren vo von ertterblichleit zu berringern. Seit 
—* 854 — ——— —— 
‚ui, 3 


nf als die Meidung ton vi Heldentat des Leutne int Be erg durch die departments in Waihinaton m für lange Zeit ausreichender Proviant 
D mn * 1 —* ulm EZ ton D — 8 — — — — EEE 5 
Reife zurüd und mar ( geſtern ir >: heimiehr der „Möwe“ nad, 9 rokartia | gelungene Bugſie ru ng ber stage der Kinderiterbli ichtei it. +. in Verdun und den einzelnen Forts 5 be: E ar s 
ington, dem Präſident en Bericht zu Wilhelm Keimt 5 ash e u Appam“, jent ©. M. ©. „Buffalo“, | tiftiiche Weberfichten find findet, jo iit doch bei der heutigen den nad dem GBoumty Dojpttal ge: Gin Jahr all der Weitiront 
u I mzsbat I I annt m e af ull — 1 I - ki E Br = ER E H * F Me * * 
ſtatten über ſeine Beobachtun gen. 4 —6 r Zn 5 7 Font er der Tote ter wach habenden“ und veröffentlicht worden, Kriegführr ung eine andauernde Zufuhr bracht, wo man in den Taſchen beider ) I} + 


i 2 ef } mie die Menolver fand Der Angeſch Ter Wall von Eiſe Feuer, von Profeſ 
Die Sonderdepe be au: Waiht Deutiche vobnen hindurd nad Norfolt die erholı ingsbeime wurden — * Her von Reſerven und Munition, ſowie die Revolve and. acer Angeſcho ſſene — ee. sen „> sau. —— 
ton, die dies meldet ‚erklärt weiterhin, ad eitaufenden —— * Welt von den Heldentaten der „Möwe“ Erfolge ſind nur in ſehr unb Möglichkeit, Verwundete ſchnell weg- gab ſeinen Namen als Thomas Ward, Seit —— —— 
I, 7 ch tautenden. sedermann, | I I LIE EJCLDEILU DR Ville es u. u l J er ee e rt: —8* Latſon nn ei. 08. 

es ſei ſehr Aypierk iraendivelce -..: * verbifjenite 2 l intnis geſeßt, aber von jenem dem tape erzielt worden. 136 Ichaften zu tonnen, unerläßlich. Man an, der andere will } ſon HEBEN, | zrantreid 

wertvolle Austuntft _ ’ m; 


über dieje neu.ite jeitpu net bis jeht hatte die britifche Millionen von Vätern und Müttern) tann Verdun nicht mit Praemmsl ver- Sard yoll em früheren stlopffechter | ufnabın 


rebung des äjidenten mit Col. Probe des deutichen Seemannimutes alität doch hinl anglich Zeit, in den Vereinigten Staaten, die ſich Agleichen, das eine längere Belagerung ſein. — — A Ex 24 V IR& ( ‘oO 
N ’ ’ Ar. * itſche! ne 1a izmuies. |) E j — * ö E > Murffrr nahnrtte a + . N afııe . - Qi deſt 3) / x 
Houſe zu erlangen, um ſich ſchließlick er ſollte man richtiger ſagen: Toll ämtli he britijche: tie alt= noch nicgt einmal Die Mühe genommen | durch Die Ri BEER ENUESEEN, konnte; | Sohn Zarimeir te, 320 ABeit . Se a at? © * 
ne Shen don Anhalt biefer | zur. c0.00 u. rieasichiffe hinter Möwe“ halk— ſol atiſtik du denn die Moskowiter verfügten nicht Straße, der am Sonntag in der: IS dirt- Deutſche Buchhandlung 
s Längeren en Inhalt die hnheit?! — ten Kriee t haben, eine ſolche Statiſtik durchzu hai Noj iti . 
terreduna zu verbreiten! ©i ; subeben, zumal j en, und Dod) ſprechen gerade dieſe über ur gropen Selagerungegeſchüve ſchaft von Zofeph Kolleritih, Nr. 41-,99 und 64 Ost Monroe Str. 
g zu verdreiten: ẽ s grenzt fürwahr an Tollkühnhe uhehe zumal ja den, LM G) * gera — — — 5 A — — (swiichen Wabaihb und Midhinan Mve,) 
zahlt, man habe in G run a rn 20 Införtont Ha traten“ Hafenbeamien ın dei! Sahlen Bände von ben bi ielſe itigen Ge- denen kein noch — ſtarkes Bollwerk 66 Süd 5. Ape— — en - — 
’ dl i e il i> eINeEM „IC icher i I⸗ ee . P ? ä . E ayım Geſchübe tor f ehe ſſen 
bracht, daß des ä n iiDer= |; Kor m rühern Stapitan der „pp Jam“ | i fahren, amerikaniſchen Kindern ſtar — ermag. D Diele Geſchüthze diten angeſchoſſen wu ri 
’ up Wi- i Ä i J JAUuD r u -_. * NP : y lo 9 Pr? pP 1 1 
wotſchafter der ‘ ına Sei. das deut En: MER un en “ri erlaubt worden wa ctor J Fin oben 58 iſt wohl der M ihe wert richten ſo ſr irchtbare N eti vültun end nt, tern IbenDd, Tartmeir van ei Todes nzeiae 
Ian ih \ ie ) mitet "da { = * * * Per = a er 27 7 2er d z Am “18 * 52 ‘4 4 , Sir Ex + ep ZZ : * 
aftehe, weni Lt otenmeärts ‘ z ö selheiten ulher Die ( jene er -ıber nadbaudenfe yarıım dab eine vom Hinte rland abge Hnit derer Kunde ſtanden am Schanktiſch, 
ie Volt beitehe, ww ET ee Fr ee heiten über die „N al Darüber nachzudenken, warım | daB ® 
io doch zum arößten Teile darauf, daß | Yitte mit einem npien 00 Behörde zu bepefchieren. Mber allts| nom 8 Stinbern, die hier geboren mer= |tene Feltung oder aud nur eine Jolde, als die Gamer das Lotal betraten. | euer ı 
Den deutihen Iauchbooten arößerer | Nanınisr Yurkhahrechs > - par bergebens. ie „Mör iſt ſicher den, eins im erſten Lebensjahre ſtirbt, deren Verkehr mit dem Hinterland nur Tartmeir ſetzte ſich z | 
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Debatte nabım der Stadtrat heute am 
twiben Morgen die Budgetv orlage 
nr das laufende Nabr au. 
für — —— 
gen in der Höhe 
vor, denen Einnahmen 
326,639, 250 gegenüberſtehen. Daos 
heißt, die Ausgaben überſteigen die 
Einnahmen um mehr als eine halbe 
Million. Prahlerei des Mayor 
Thompſons und Anhangs 
während der Vorwahlkampagne, 
ſie Einnahmen und Ausgaben 
Gleichgewicht halten würden, 
ſen ſich als eitel. Es war 
hang des Stadtoberhauptes, der 
Hilfe ſogenannter liberaler Demokra 
ten die vom Finanzaäausſchuß einge 
brachte Budgetvorlage, deren Bewilli 
gung ſich ſtreng im Rahmen der ver 
fügbaren Mittel gehalten hatten, ſo 
abänderte, daß die Ausgoben iſchließ 
lich d innahmen überſtiegen. Die 
Verſtärkungen, die zum Anhang des 
Maywors ſtießen, kamen in der Haupt 
ſache aus ſtark demokratiſchen und 
liberalen Wards, deren Vertreter bis 
her gegen den Mayor geſtimmt hat 
ten. anſcheinend aus Furcht vor ihren 
liberalen Wählern am Vorwäöhlentag. 
Derartige ſogenannte liberale Demo 
kraten, auf die ſich Prohibitions 
feſt verlaſſen 


Mayor 
tkonnte, Bauler und Elliſon 
der Ward, MexNichols von 
der 10. Ward, Szymtowsti und 
Ha don der 16. Ward, Bettfoste 
der 11, Ward, Medermott, 29. 
Ward, DO’ Toole und In Lund, 

ımd Bowler, 19, vd, 

Merriam warnt vor Bonkerott, 
Die Budgetporlage 
gegen 23 Stimmen troß erniter War 
nungen verichtenener Wiitalieder des 
Yinanzarsfchufles angenommen, Ald. 
Merriam mies darauf hin, daß pas 
Soraehen des aller ner 
und Finanzwirt 
haft widerſpreche, und warnte, daß 
die Stadt Jahr resſchluß bankeroit 
ſein würde. Die Stadt habe aus dem 
Vollen weit über ihr Einkommen hin 
aus gewirtſchaftet. Im Jahre 1913 
habe die Wählerſchaft die Verau 
bung Pfandbriefen in der 
von $2,800,000 genehmigt, 
Stadt einen Rejervefonds zu fchaffe 
Um Ende dieles Jahres Habe 
einen Ueberihup von $4,7 
gehal nächſten Jahr 
auf $2,800,000 


ehabt. Im 
dieſer Ueberſchuß 
Ende 
nur 


ſammengeſchrumpft 
letzten Jahres habe 
*1,479,000 beitragen. lim 
für eine ganze Anzahl Ausgaben 
fchaffen, entnehme man dem 
des * ramts 8440,000. Dieſer 
Fonds aber weiſe einen Fehlbetrag 
von * - ald $2,300,000 cuf. Ihm 
weitere 83440,000 zu entnehmen, ſei 
gefährlich. Die Budgetvorlage über 
ſteige die Einnahmen um mehr 
eine halbe Million. 
müßten weitere 5250,000 bis 
000 beſchafft werden. Schließlich 
würden für die Vorarbeiten für das 
Michigan Boulevard Projekt, die aus 
dem Ertrag der Pfandbriefe für die— 
ſes Projett bezahlt werden ſollen, die 
Mittel anderweitig beſchafft werden 
müſſen, da eine Einhaltsklage bereits 
angedroht ſei. Das bringe den vor— 
ausſichtlichen Ueberſchuß der 
ben über die Einnahmen auf beträcht— 
lich mehr als * Millien. 
leine geſunde Finanz wiriſchaft 
ähnlichem Sinne ſprachen fich Ald. 
Block und Ald. Littler aus. Daß 
auı Ald. Richert, der Vorjiende des 
Finanzausſchuſſes ihre Befürchtungen * 
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Ward, 


wurde mit 44 
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teilte, aing daraus berpor, daf; er be= | 
"antraate. den Stabtfänımerer und den 
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mit 
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Fonds 


Ausga- 


ſei irctet 
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1915 
31,570 
8,175 
319,250 
24,540 


209,650 


1916 


37,350 
mo ma. 
id,ii» 
450,51 > 
241,000 
693,001 
202,217 
3,001 


we 


150,052 
227,934 
1,138,011 
293,000 
62,115 
95,820 
1,206,405 
' Nez 


32 
J mr 
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> 
32,545 
71,320,693 
0,300 
164,767 
0,0441,385 
1S0,456 
‚16,444 1; 
03,125 
10,440 
ri, 
27,444 
20,000 
16,412 u 
10,360 
995,997 
1000 
251, 
2,522.13; 
119,562 
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‚419,699 
173,185 


Are, 


199 


30 


20,000 


15,655 


115 
2,099,625 
99,5888 
6,170 
8,010 
17,106 
654 
248 299 
,540,375 
IST, ‚si 


0,055 


8,790 
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177, 8348— 


— zau 


San stu 
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zſchuß anzuweiſen, bis 
ig, wenn möglich, Mittel und 
W zu finden, um durch Streichun 
gen den Ueberſchuß der Ausgaben 
über die Einnahmen aus der Welt zu 
ſchaffen. Der Antrag wurde ange 
nommen, und auch Mayor Ihompjon 
verjprach feine Hilfe, 

Für die Budgetvorlag: jtimmten, 
Couahlin, Kenna, Norris, DeBrieit, 
Nichert, Hidey. Doyle, Martin, Erof, 
Banderbilt, MeNicholge, Klaus, Bett 
fosfe, Gullertton, Mulac, Anderfon, 
Lawley, Utpatel, Szymkowsti, Zwief 
ka, Sitts, Healy, Murray, Bowler, 
Powers, Fick, Miller, Geiger, Bauler, 
Elliſon, Haderlein, Gnadti, Pretzel, 
Dempſey, MeDermott, Hruber, Win. 
J. Lynch, O'Toole, Bergen, Rea, Mi 
chaellon, Zoman, Blaha, Jante—44. 

Hegen die Burgeivoriage ftimmten: 
Stern, Werner, Nance, NeCormid, 
m Kimball, Merriam, Blod, Banderbilt, 
Kerner, Ray, Smith, Rodriaues. 
Kiellander, Wallace, Linf, Capitain, 
Lirps, Wotlon, Kennedy, Littler, 
Kearns, Fiſher, Buch 2. 


IM 


Wardbewillignungen nicht gelürzt. 
Um und Ausgaben in 
ntlang zu bringen, hatte der Fi 
zaus ſchuß empfohlen, von allen 
Vewin igungen gleichmäßig zehn Pro 
zent zu ſtreichen. Das fand auch auf 
ie Bewilligungen fiir Straßenreint- 
gung nee- und Abfall- und 
Aſcheab ul jr der einzelnen Wards An— 

ng. Da natürlidy jeder Alpder 
ir ferne Ward in dieſer Hinſicht 
wie möglich herauszuſchlagen 
rieſ die Beſtimmung allgemein 
Anſtoß hervor. Ald. * beantraate, 
die Ermäßigung au Prozent her 
baufeben, ivas —— Dempſey mit 
dem Gegenantrag beanktwortete, 
überhaupt zu ſtreichen. Vergeblich 
wieſen Mitglieder des Finanzaus 
ſchuſſes darauf hin, daß der Stadt 
tämmerer am Ende des Jahres, wenn 
das Geld knapp werde und Einſchrän 
kungen gemacht werden müßten, ſo 
fort Einſchränkungen in dieſer Rich 
tung anordne, und daß der Stadtrat 
daher, wenn den Antrag Ald. 
Dempſeys annehme, ſich nur ſelbſt 
etwas vormache. er Antrag Alam 
zur Annahme 


Einnahmen 
Ei 


nanz 


sa 
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Liberale belien Rathaustligue. 
Die einzige andere Abteilung, in 
der bon der Streichung abgelehen 
wurde, war die Korporationsanmwalt 
Ihaft. Stadtfämmerer Pitke 
empfohlen, die Voranfchläge des Kor- 
porationsanwalts um $75,000 zu er: 
mäßiaen. Der Stadtrat hatte Ti 
mit einer Stürzung um $54,431 be 
anüat.. Der Anhang des Mayors 
machte frampfyafte Anſtrengungen, 
um fie zu verhindern. Die Korpora= 
tionsanmaltichaft ift eine der wenigen 
Abteilungen, die nicht dem Zipildienit- 
gejeß uniaritellt it, 
ıtreffliche Gelegenheiten zur Verſor— 
sung politiiger Anhänger bietet. E3 
war die erite Ktraftprobe der Rathaus- 
'tlique mit der Oppojition im Stadt— 
rat. Ste zeiate, daß die Stabiper- 
waltung unter dem Prohibitions— 
manor nicht vergeblich unter den }og. 
liberalen Demokraten auf Stimmen 
fang ausgegangen mar, denn eine 
ganze Anzahl dieler — die bis 


— 
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ChronischeKrankheiten | 


. itt meint Gr 
en al in Ser möglichıt 
3ett au beilen 

Stile reell be 


als | 
Bis zum 1. Suli| 
$500,- 


. Alint. c 
Ich behandle alle chroniſchen Kranlkheiten des 
Blittos, private und Rervenleiden, Schwäche, un 
natürliche Abſonderungen, die ſchlechter 
Gewohnheiten Hauftlrankheiten Ge ſchw üre 
Krankheiten des Magens, de ber 
‚ Nutarrb. 

eigeite, 


Folgen 


uUXx 
Lung 
eſfiße meine 
Nethede die 
vertrantich. 


n Yandluna 
t Ipllars fin 


für berehrte 

himoerte boit 
orohle 

Chicago. 


Monmt » 
—— ich 


wsgerüſtete Inſil 


— 
Dr. E. N. FLINT, 
322 Süd State Strasse, 

Zwiiden Nation nnd Von *8 
Sprechffunden fäglich von 9 bis 6 Uhr 
tags und Donnerstgas bis 9 Abends. 
von 9 bis 12 Ubr 


anderen geheilt 
am beiten 


Floor, 


anmaltichaft nicht fparen wolle, 
| wichtiae Dinge, 


ſchlugen 


artige Zwecke 


‚50 Ma ı 


‚antrag herbei, 


hatte 


Ititnliche Queftreibereien gefeben. 


Bowler, 


der 


ı für öffent! 


„Kaiſerola 
Wunder!one“ 


ſpielen Bielor und Columbia Record 

rößten und erſten CE 

fleinniten und bil alten 10 De. n 

mann-Heint haben, Um cha (tet Eure 

deutſchen, oſterreichiſchen und 

gerade jo gut und fo d 
xtra Pat 


ten zomarnt, IM 


ud) 
rt 


ven 


German Premium Kurzau. 


zur —* ſtramm gegen den Mayor 
eingetreten waren, ſtimmte ſofort mit 
ſeiner Klique. Alle Warnungen, daß 
man, wenn man an der Korporations 
auf 
Vermehrung der 
ver 


wie 
Polizei uſw., verzichten müſſe, 
nichts. Der Anhang 
Mayors verhinderte mit Hilfe 
libera Demofraten die Str 
von $54,451. 

Andere Bewilligungen politifcher 
Art, an denen die Rathausfaktion Ieb- 
haftes Intereffe hatte, die fie 
durchfeßte, waren: 

Miederheritellung des Amts 
Yichmetiters, das der Finonzausid 
abihaffen wollte. Gebalt $3600. 

Erhöhung des Gehalts des Präft 


Des 
denten der Zivildienſttommiſſion 


vieler 


len eichung 


und 


des 


un 


ı$3500 auf $5000. 


Erhöhung des Gehalts des jtäbti 
ihen@lettriters von $6000 auf 38000. 
Vermedr.ing des Geh imſonds des 


e 
Mayors um 82500 auf 332 500. 


Polizei um 36 Mann verſtärkt. 
Während der Stadtrat für 
mit itartem 
Beigefhmad das nötig. d fand, ' 
ivar eine Vermehrung der Polizet um 
i, die Alb. Thomas T 
Lynch durchzuſetzen ſuchte, nicht 
lich. Der Stadtrat bewilligte eine 
Vermehrung der Polizei um ganze 
36 Poliziiten. Dagegen murde 
Zahl ver Polizeileutnants um 15 ver 
mehrt und für Kraftfahrräder für Die 
Rolizei $30,000 ausaeivorfen, 


Det 


ho litiſch er 


pol 
Sel 


mög 


Warnt vor Woribruch. 
erlitt 


— 
S0 


Pläne aber 
Schiffbruch. 
Wortführer Ald. 
den ganzen Tag 
Streichung eines Poſtens 
bon 863,000 durchzuſetzen, welche für 
den Ankauf von —— für die 
Abfuhr von Abfall nach der Müllver 
wertungsanlage verwandt werden ſol 
len. Zweck ſeines An war es, 
dieſe Bewilliſſung zu verhindern, um 
an ihrer Stelle die Anne 
eines Nontrafts mit der Chicago 
River Lransportatton Ep. firr die Ab 
fuhr des Mitlle. Die Macher dieje 
tra, die fiir die Arbeiten umgerabr 
524,000 das Nabr verlangt, sind 
Shris Mamer und „Andv ih, 
zwei Bolitifer voiı der Natba sial 
tion. Ald. Merriam betänpfte dei 
Antrag Ald. Lawleys nachdrücklich. 
Er wies daraufhin, daß die Wähler 
ſchaft durch eine ———— die 
Wittel für den Ankauf der Flachboote 
bewilligt it neh 


das Unter 
men ausdrü gebilligt habe. Es 
jetzt nicht zu brin— 


Ausführung 
gen, hieße den Willen der Wähler 
ſchaft mißachten. Parlamentariſche 
Manöver der Rathausklique 
eine Abſtimmung über einen 
die 


Mit einigen ihrer 
die Rathausfaktion 
bemühte ſich ihr 
Lawley krampihaft 
lang, die 


trags 


kennung 


Me 


und dam 


ei; 
Lite) 


‚ur 


führten 
Mehr 
Stimmengleichheit 
ergab. 
dende Stimme 
ſten des Antrags 
gegen den aus 

Wählerſchaft. Eigenartige 
der — — während 
ſtimmung veranlaßten Ald. Merriam 
zu der ſcharfen Bemerkung, er habe 
noch mie tin Stadtrat derartige eigen 
Als 


den 


ab, natürlich 
Ald. 
dena! ichen 


zugun 
Lawleys und 
Willen der 


Mani öv er 
der Ab 


er auf einer Abſtimmung über 


Hauptantrag beſtand, wurde die Rat 


und die daher hausklique 


mit 35 gegen 31 Stim 
men geſchlagen. Seloſt die Unter 
ſtützung ſtrammer liberaler Demokra 
ten wie Bauler, Elliſon, MeNichols, 
Szymkowsti, Iwiefta, 
Dermott, O'Toole und MWm. 


nichts 


balf der Ratbausfattion 


Ic 
Lynch 


abcwieſen. 
Glück haätte Ald. Le 
Wortführer des Mayors, mit 
einem Antrag, die Abteilung für öf 
fentliche Wohlfahrt zu erweitern und 
das Büro wieder ins Leben zu rufen, 
deſſen u. bisher Frau Paae Mal 
ler Eato geweſen iſt. Die Ankl lagen 
dieſer 


Nathausfaktion 


Nicht mehr Lawley, 


liche Woblfa bt, Frau Sonile 
Daborne Rome, haben den Riefen 
Hkandal im Rathaus entfeifelt, in den 
ogar die Familie des Mayors gezo 
gen werden tit. rau Eaton hatte be- 
hauptet, Frau Rome babe die Mbichaf: 
fung ihrer Stelle befürivortet, als fie 
nicht mehr „abladen“ wollte. „Dieier 
Zeitpunkt ift jehr unglüdlich gewählt, 
um eine Ermweiterung ver Abteilung 
für öffentliche Wohlfahrt zu verlan 
gen“, erklärte Ald. Merriam viel: 
jagend. Der Antrag Wld. Laile 
inurde mit 43 genen 25 Stimmen ab 
gelehnt. 

Auch mit ihren Anträgen, das Ge 
halt des Hofenmeiſters zu verdoppeln 
und den Poſten eines Superintenden 
ten für Brücken ins Leber. zu rufen 
‚ mit einem Gehalt von 33000, erlitt 


ron. der Anhang des Mahors eine Nieder 
Sonntags lage. 


— —8 alhnınnen 1 
' b Ihr den 
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Der Mayor gab die entjchei= 
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tt Die un $6.08, 

Lieden 

nicht waãh⸗ 

sachnt, offen, 
Ztrahe, Ghicage, ZU. 
Teiepyhon Darriion 2117. 


2) Sid Zinte 
Zimmer T30 — 


#inanzielles. 


Diter: 


 Jeldlendungen 


100Kroönen 100 Mark 
für \ \19.30 ) für 19.23 


Darmstädter Bank, Berlin, 

Wiener Bank Hofmann, Wien, 

Königlich-Ungarische Post- 
sparkasse-Budapest, 


unter Garantie 
Adreſſe 
portofrei 


an jede 


in der alten Heimat 


ausbezahlt 


Kriegs: u. Staatsanleihen 
ſtets —— 


Telephon: 


Franklin 5722. 


L. Kaufmann $ (0. 


Deutſches Bankgeſchäft, 


Staatszeitungs-Gebände 
28 &. 5. WApe., im eriten Stod, 


CHICAGO. 


Tiien tüglidı bis S Ihr Abende. 
Prwinzagenten akzeptiirt. 


Kriegsanleihe 


4. Deutſche — 1000 M. 81900 
J Dentide Hi % IVOM. 318* 
3. Deutihe 5%....IMOM,. 8190 
3. ..1000 fir. 8126 
3. 1000 Ar. 3132 


3. Cefterr. 513% 


Inn. 6° 


Heldlendungen 


nach Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn 


wie immer 6 illigſt. 
Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dofumente jeder Art 


K.W. KEMPF 


feit I00-E in den: altbefasinten Blake 


120 N La Salle Strasse. 


Sonntags vffen von d bis 12 Uhr, 
ım4,bidofofon® 


Hau-Waterinlien, 


Nenes u. gebrauchtes Bauholz 

Dahbedefung, Deiz- u. Blum: 

bing = Material, Röhren umd 
Fittings. 

Euch alles 3 Bau ge— 


hörige und erſparen Euch 30 —508. 


Liefern 


De General Trading k Tupplybn. 


3456 Vrder Nvenne. 
Tel. Dards 371. 


Norti-Wes ern Steepe Jack Con. Co, | 
Expert Steeple Jacks 
Alle Dad: und ungew. hoben 
Arbeiten nen u. reparirt, 
Humboldt 0242 1719 N. Robey $t, 


ma 7,d1,3 


2: 


Biedermanns Kaffee 
Deutſich⸗ Amerilaniſche Firma 


Ein ieder Deutſiche liebt zuten Kafiee. 


7dax 


Unterinchung der Getränkefrage. 

Für die Kommiſſion, welche mit 
der Unterſuchung Getränkefrage 
betraut iſt, warf der Stadtrat auf den 
Antrag Ald. 3 $10,000 
aus, 


Ä 
— 
> 
—2 
— 


yr 


John Toman 


Au?qgaben für alle Berwaltungszweige. 
Das Budget in der Form, in der es 
ſchließlich angenommen wurde, ſieht 
für alle Verwaltungszweige folgende 
Bewilligungen vor: 
rwallungszw .344 7 
Ausgaben aus dent _Kadlteıerionde,. 880 Buu 
‚sgaben aus », Ztrabendbahntunds 2,221,50W 
Ausgeben für Schulzwecke. — 23,625,000 
sgabe öffentl iche Diöl iotdek. .« 1,181,000 
& —— * 1,040,000 


eilanitalt 2... rue» 1,040,000 
Sinfen und "loungblonbl.ee 5,247,997 
1,325.500 


Geſammtbetrag u, :+.$68,009,098 


* 


2 u... 
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Abendpoſt, Cyieago, Siennag, ven 7. Marz 1916. 
Beranftaungs-Wegweiſer. Berlangt: Männer ung Knaben. Berlangt: Frauen und Mätden. -  Berlangt: Frauen und Mädchen. Zu vermieten. ä 


Geihäfisgelegenheii.n. Möbel, Hausgeräte m. |. w. 
DeutibesXhcaterim BufbXemple (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1’ Cent das Wort.) (Anzeigen ı umter diefer Rubrit 14 Ets. die deile) (2 8 


* „Staatsanıvalt Nlerander”, 
zn 0. Burleste., ! Sl 1 _ 
tand vera Houje — „Jane O'D Be 2 nn h E73 , UTC n NEN = s ; Zie — Theiner, 2510 Southpor 
from Broadiwan.“ 5 — u — —— | Se in Damen-Schneiderei fein. R. Telid, | Mädchen für Sansarbeit in einer Frivatfamilie ment Etiraße, Schreibmaterialiengefhäft, Ice Cream Barlor | — - 
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PER en | omziwE| MWerlangt: Erfabrene, Htetige Tabaf-Stripperin, | Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, | lat; $20, 2008 Seminar Abe, — — — 
nme 1 trier be, binten muß lochen —— hoher Lohn: autles Heim. — ge ‚it derlaufen: Eine eleftriihe Schuhr 
unger deutſcher Barbier, ſtetiger on zu Wr 2335 Nord Racine bc, 
ß. hit Zimmer vorgezogen. | ____— — — a * 
Sism a teGar ne a: 12949 X ti zi08, modimi Berlangt: Erf abrene Maichi inenmäd Ken an Berlan Mi dien für allgemeine Sausarbeit, | - i 1; billig. 2151 %. Glarl Straße, — —— 
und Ecntiaa * ee — ee * eg Hofer, 1744 W, 19, Straße. mod | 1049.27. Aſhland Awe. incoin Parf. 9 dberfanien: 13 Zimmer 
Buranf ev» 7 ori 2 91 | t: Meilerer, tBiger eun eauf » x — — Ben nee a _ _ — — — | öl bligt, Dan pfbeizumg altes 
und Sonntag "Nahmitta Spitrumentale und | yum ı Richigan; Jommenden | erlangt: Erfahrene Handfhuh-Operators aı| BVerlangt: Aeltere, alleinſtehende Frau, welche mieten: Eine ſchöne Cottage mit Gare Lincoln vart Rächzufragen 
Sofallonzert. 2% IE IEIREHEEN id Far ter gründlie t — tagen Näbmaichinen. Gifendrabt Glove Co., 2001 El: | aut au chem Kinde iit umd mir eig wenig im len und Baſement, 81 1926 Cicero Avbe., nahe Abe., Barbierladen. 
ra I side. ‚ciep I 2. Ifton Ave. ti Haushalt mrithilft; gutes Heim, 715 Wells St Armi 2 l.: Albanh 6273. — 
— ſomodi — — — wx— — * — I3n verfaufen: Suter 


a . . E j : ra erlanat: Mädcben, um das Sandfhuhmahen ! —— — — Iu vermielten: aroßes Zimmer Anzufre ıgen ! ae anderent Geſchaſt 
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Menn bie lehte Zahlung auf das 
Gkundftüd geleiitet ift oder auch jchon 
lange vorher, pflegt der Befiter die) 
immere Cinteilung und Ausitattung 
bes Sebäudes zu planen, das er auf 
feinem Bauplag zu errichten aedentt. 
Meiftens handelt es jih dabei jür ihn 
nicht nur um die Verwirklichung jei- 
ne Zraumes von einem Dlujterheim, 
jondern auh um Vermeidung von 
Webelitänden, unter melchen er als 
Mieter zu leiden aehabt hat. Wer 
nkht einen völlia fertigen Entwurf 
wählt, Sondern einen Arditelten zu 
Rate zu ziehen beabjichtigt, wird zu 
nächſt der Zimmereinteilung feine 
Aufmertſamkeit zuwenden. 
meiſten Fällen wird wohl die Lage und 
Sröße der guten Stube, hierzulande 
„Barlor” genannt, den Yusqangs: 
punft bezüalicher Erörterungen bilden. 
Hieran ſchließen sich Speifezimmer, 
Küche, Schlafzimmer und Kinderjtube, 
eine Reibenfolae, die völlig umgeitellt 
werben müßte, wenn Gejundheit und 
Bequemlichkeit mahaebend fein follen. 
Mo minderjäbrige Kinder in der Fa— 
milie find, jollte als Erjtes das Kin: 
derzimmer in Betracht fommen, damit 
biejen ein Aufenthaltsort gejichert 
wird, mo fie jih in reiner Zuft und 
Sonnenjdein dem Spiel und förper 
fiher Beweaung bingeben tönnen. 
Auch ſollte feine Einrichtung, die Lage 
ber TFenfter ujiw. derartig fein, daß 
bie Mutter die Stinder unbejorat Tich 
jelbjt überlafien tann, ohne durch be 
ftändige Aufficht bei der eigenen Ar- 
beit geitört zu werden. Wenn irgend 
möglich, vermeide man, dab die Front 
bes Haufes der Nordjeite zugemendet 
it; mer Wärme und Sonnenjchein 
liebt, wird der Süd oder Ditleite, 
auch der Weitjeite, ven Vorzug geben. 
Mo aber die Vorderjeite des Haufes 
ji als unbermeibli” der Norbjeite 
zumendet, verlege man dorthin Zim 
mer, die am meniaiten in Benugung 
genommen werden, wie das „Parlor“, 
Herrenzimmer, Gaftitube ujm. Die 
Schlafzimmer jollte man unbeb.nat 
auf der Ditfeite anlegen. Dort ge- 
winnt die Moraenionne freien Zu 
tritt, und im Sommer wird fich die 
warme Nachmittagsifonne nicht em= 
pfindlih bemerfbar machen. ° Die 
Küche gehört nah dem hinteriten Teil 
des Haujes, mit breitem Fenster nad) 
der Veranda, mit welcher fie außer 
dem durch eine Tür verfnüpft fein 
folte. Man itrenge feine aanze Er 
findunasaabe an, . um die yaffung 
einer Küche zu bermeiden, der es an 
Tageslicht und genügender Ventilas 
tion mangelt, nicht nur, meil die Hu 
Khendünfte die Quft der ganzen Woh 
nung verfchlechtern, jondern aud aus 
Rüdfiht auf die Gefundheit der 
Hausfrau, die in der tulinarifchen 
Merkitätte täglich mehrere Stunden 
zubringen mu. Ein elektrifcher Fächer 
in der Küche iſt höchſt wünſchenswert., 


nbe 


— 
— 
— 


um die Luft in Bewegung zu halten 
gen 
eines Baues nicht ein ganz ſo leichtes 
Unterfangen iſt, 


und übermäßiges Schwitzen der Kö— 
chin zu verhindern, wodurch die Spei— 
ſen nicht gerade appetitreizender wer 
den. Die ſich an die Küche ſchließende 
Speiſekammer ſollte dem Einfluß der 
Heizung, Dampfröhren uſw. fernge— 
hallen werden, damit der Eisſchrank 
falt verbleibt und das Eis nicht aat 
zu Schnell verichmilzt. Gisichränte, 
deren Innenwände mit Porz ellan oder 
emaillirtem Metall bevedt ſind, ſeien 


In den 


Wohnzimmer dient, 


| zimmer 


mit Glasfenſtern. 


Steinen, 
legt ſind. 


tief liegen. 
Angaben nur einen allgemeinen Um— 


aus Reinlichkeitsgründen beſonders 
empfohlen. Alle Borte ſollten um— 
ſtellbar ſein. Das Badezimmer ſollte 
bequem von den Schlafzimmern er— 
reichbar ſein; eine Tür, welche es direkt 
mit dem Schlafzimmer des Hausbe— 


ſitzers und Gattin verbindet, wird ſich 
als höchſt willkommen erweiſen. Gas— 


öfen gehören unter keinen Umſtänden 
in das Badezimmer, da die Flammen 
die Kohlenſäure in dem geſchloſſenen 
Zimmer ſo raſch vermindern, daß der 
Badende von einer O 
werden kann. Dagegen iſt ein Wand— 
thermometer ſehr am Platze, um die 
Luſtwärme zu kontroliren. Dieſe 
darf nicht übermäßig heiß, muß aber 
mit Rückſicht auf den entkleideten Kör— 
per des Badenden einige Grade höher 
ſein als die der übrigen Zimmer. Da 
peiſezimmer faſt ſtets auch als 
ſollte die Wahl 
zwiſchen einem hellen großen Speiſe 
und einem weniger großen 
Parlor nicht ſchwer fallen. Hochrei 
chende Täfelung der Wände und Be— 
kleidung der oberen Hälfte mit ab 
waſchbaͤrer Tapete iſt mit Rückſich 
auf Speiſendünſte 
empfehlenswert. Borte 
lung von Tellern uſw. 
fehlen. Sonnenräume 
veranden bedürfen 


das S 


zur Aufitel- 
jollten nicht 
und Schlaf: 


nicht geöffnet werden fönnen und Die 
Luft frei zirkuliren kann, verlieren | 
derartige Räume ihren Hauptoorteil | 
als Schlafplat. Wer in einem jol 
hen Raume gejchlafen hat, der tags 
über von der Sonne 
wurde, und in welchen Abends frijche, 
faltı Luft bineingelaffen, wird Eezeus | 
gen fünnen, daf, jeine Zebenstraft und | 
Arbeitsfähigteit am näcjten Tage be- 
trächtlich zugenommen hatte. Es iſt 
untichtiqg anzunehmen, dab Tebr hohe 
Zimmer dem Lufimechjel förderlich) 
find, cher trifft das Gegenteil zu. 
Menn reichlih Pla vorhanden tft, 
follte ein möglichit großer Raum zwi 


sr 
u 


ichen der — * und dem Dach benen 
Der Dachraum foltte | md Nebenräume jind aufs Vollitan 


belafien werden. 
Fenſtern haben, 
nenſcheins. 
handen ſind, teilt ſich bei warmem 
Wetter die Hitze den darunter liegen— 
den Zimmern mit; im Winter können 
die Fenſter kältedicht gemacht werden. 
Beim Bau des Kellers müſſen die beſt— 
möglichen Vorkehrungen getroffen wer— 
den, um Feuchtigkeit auszuſchließen 
und die Entwickelung von Schwäm 
men zu verhindern. Zu dieſem Zwecke 
baut man die Wände von Beton oder 
die in Zementmörtel einge 
Eine Nugerohre aus gla— 
ſitrtem Thon ſollte außen um die Ref 
lermauer herum aeleat werben. 
iollte 4 Zoll unter der Fundament: 
mauer an einer Ede beginnen und an 
der aenenüber befindlichen Ede 12 Soll 
Dbmohl die vorftehenden 


er bedarf des Son: 


riß darſtellen, wird der Leſer ſich ſa⸗ 
müſſen, daß das Unternehmen 


wie es den Anſchein 
hat. Gleichwohl wird keine Mühe ſich 
dauernder und reicher lohnen, wie 
ſolche, die der Geſtaltung eines eigenen 
Heims gewidmet wird, und die Be 
mühungen in dieſer Richtung dürfen 
daher gewiß als eine Liebesarbeit im 
ſchönſten Sinne des Wortes bezeich 


net werden. 


— 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Die Maſſenvauten von Zinshäuſern. — 
Geſchäftsgebäude an Kedzie Ave. verkauft. 

Einen geradezu bedenklichen Um— 
fang hat der Bau von großen Miets 
fafernen angenominen, in allen Wohn 
teilen, namentlib in den äußeren 
Stabivierteln, anjcheinend weit über 
das Bepürfnii hinaus, wie die vielen 
leeritehenden Wohnungen bemetien, 
felbit in Neubauten, wo jonit jede 


Wohnung früher gewöhnlich vermietet , 


Daas 
YuR 


worden mar, ebe Haus aanz fertig 
ivar. 

Hiram De Camp hat an Dr. Jatob 
Bloomenthal das dreiitöcdiae Ladens, 
Büro: und Wohngebäude Nr. 4610 
bis 4614 Kedzie U Grund 50 bei 
125 Fuß, mit $19,000 belajtet, zu 
$50,000 verfauft und als Teilzahlung 
das mit $13,000 belaftete und auf 
$20,000 bewertete vieritödige Gedäude 
am der Nordmweitede der Weitern Ave. 
und Taylor Straße, Grund 49 
125 Fuß, erhalten. 

Mar Midel Hat langfrijtigen 
Bodenpachtvertrag für dasGrunditüd, 
75 bei 135 Fub, an der Norbdoitede 
der Weit Madilon und Sheldon Str., 
daß dort jtehende vieritöcdiae Laden=, 
Büro: und Do ohnaebäude und zivei be 
nabbarte Wobnbäujer an a arence 
Arteburn, County Edaar, SL, zu 
850,000 übertragen im Tauih für 
zwei Farmen von 160, bezm. 240 
Ares, in den Counties La Orange, 
Inb., und Oallatin, I. 

Zu $21,500 ift das mit $10,000 be- 
laftete Zaden- und Wohngebäude Nr. 
6649 und 665 
Charles Schubert an Alfred M. 
fon verfauft worden. 

Eda Weisberg bat das Doppel: 
wohnhaus Nr. 454 und 436 St. james 
BL, Grund bei 146 Fuß, bon der 
State Bank of Chicago, Treuhändern, 
zu $14,000 getauft. 

Nicholas Mann hat die Bauftellen 
Mr. 5044 bis 5054 Ridae Ape., 122 
bei 204 Fuß, und Nr. 1250 bis 1256 
Bryn Mar Upe., 102 bei 195 Fuß, 


ve., 


hpr 
ui 


den 


Das 


Nel— 


für $35,000 an red Bedlenberg ver= | 


fauft; diejer will dort Zinshäufer mit 
50 und 36 Wobnteilen bauen. Vom 
Stäugbterihen Nahlah Hat 2. 
Goolidge ein Grunditüd von 51.5 Fuß 
Front an der 49. Straße, nahe Grand 
Blod., zu $5000 eriworben und bereits 
ben Bau eines Frünfzehnfamiliens 


hauſes 


N. Clart Straße von 


L. 


zum Preiſe von 345,000 in 
Angriff genommen. 
Zu insgeſammt $125,000 auf 10 
die Grohmann Shoe Co. 
Flächenraum im 
aepachtei. 


Sinshäufer _Iind 


Sabre hat 
8000 Geviertfuß 
Freimaurertempel 
Folgende größere 
verkauft worden: An der Südweſtecke 
der Byron Straße und Glenwood 
Ave., Grund 50 bei 150 Fuß, mit 
828,500 belaitet, zu $41,000 von 
Molf Cohn an David Lenpn. Nr. 
4022 und 4024 Sheridan Road, nabe 
rpina Bart Blod., Grund 55 bei 195 
Fuß, mit $20,000 belaftet, zu $32,000 
von Nennie E. Daniels an Harry NW. 
Note. 4729 Tis 4733 — Ave., 
16 Wohn! ingen, mit *318,000 belaſtet, 
zu 832,500 von Alice Sollitt an Anna 
Radebwit dieſe gab die Geſchäftsge 
bäude Nr. 1118 und 1120 Oſt 43. 
Straße und Nr. 3517 Indiana Ave. 
in Kauf: Nr. 6043 und 6045 Süd 
Park Avbe. zu 824,000 von Karl New 
green an Peter G. Erickſon; als Teil 
zahlung erhielt erſterer das Zwei— 
familienhaus Nr. 6230 Langley Ave. 
zu 38500: 7040 und 7042 Stewart 
Avbe. zu 316,500 von Auguſt Johnſon 
an Julia Jaffrey. Auf der Nordſeite 
des Waſhington Blod. nahe Fran 
cisco Ave. Grund 50 bei 120 Fuß, 
mit $15,000 belaitet, zu $23,500 von 
George 8 z. Praſſus an B. F. Buſch; 
Nr. 4732 und 4736 St. Lawrence 
Ave. neun Wohnungen, mit 812,500 
belaſtet, zu 825,000, von Betty An— 
ders, Decatur, Mic, an sat, Groäbn. 
—— ñ— 


Juriſtiſcher Zeitvertreib. 


einem Ohrenleiden erkrankte Richter 
Dever morgen im Stande ſein, wieder 
nach dem Gericht zu kommen und im 
Lorimervrozeß den Vorſitz zu führen. 
Auch geſtern vertrieben ſich die Ver— 
treter der Staatsanwaltſchaft und der 
Verteidigung in Abweſenheit des 
Richters die Zeit damit, 


Wenn keine Fenſtern vor⸗ 


Sie, 


hbnmadt befallen | 


und Zabatraud) | 
Haus, 


terveranda, 


der Einrahmung 


Wenn die Fenſtern >= ne i 
i O ſammtkoſten, ausſchließlich Plumber— 


liche Auslagen 


Eine Hochſchule für Hausreinigung. | 


digkeiten 


Anſicht vor, 


anzuregen. 
dieſen Verhältniſſen zu danken, 


haltszweigen ihre Aufmerkſamkeit zu- Ahan EN erg 
nor | eifen ihrer Billigkeitt und Bequemlich- | 


auf dem Marite, 


I 
—— — Tage 
Aller Vorausſicht nach wird der an ſ 


— ——— ——— 7. man 191 6. 


Ein ſchlichtes 2ſtö Rack 


Hier ıt ein Ilichtes, gradliniges 
26 Fuß breit und 30 Fuß 
lang, ausichlieglicdh Border: und Hin- 
das bequem und anbei- | 
melnd arrangirt it und billig er-| 
rihtet werden fanı, da die Ge-| 


arbeiten und Deizanlage, ji) auf nur, 
152300 bis $2900 itellen. Sämmt- | 
jollten $3000 nicht ı 

lid längs der 


— 
vie 


überſteigen. 


———— Front hinziehende Wohnſtube iſt 25 
Ä ul i | 


Fuß lana und 143 Fuk breit, hat ei: 
nen breiten Kamin an dem einen und 
|die Haupttreppe am entgegengeießten | 
Ende. Die Treppen find teilmwetie | 
mit einer 5 Fuß hoben aus Mörtel! 
hergeſtellter Zwiſchenwand umgeben, 
und darüber mit offenem Gitterwerk 
bis zur Decke. Die Treppen ſind 
durch Abzweigung mit der Küche ver 
bunden, und darunter befindet ſich 
die Kellertreppe mit Eingang zur 
Erde. Speiſezimmer, Küche 


digſte ausgeſtattet. 


Das 1. Stockwerk iſt in Eichen 
oder Birkenholz fertiggeſtellt, das 2. 
Stockwerk mit ſeinen drei Schlafzim— 
mern und Schlafveranda iſt mit An 
ſtrich verſehen. Eine breite Treppe 
führt über die Haupttreppe nach dem! 


En ae TE an — — — 
em. 


Wiſſenswertes 


für Hausbeſiher und Mieter J 


| 


Sn Oregon, wo Barfettfußböden, 
Hausmwartdienft, pneumatifche Staub: | 
fauger, Dienjtboten und Dampfbeis | 
zung noch nicht zu den Xebensnotwen= 
der Einmohner zählen, | 
herrfcht noch immer die altmodifche | 
daß die Hausfrau ihre 
Tageszeit bornehmlich der Küche, der 
Hausreinigung und der Kindererzie= | 
hung widmen follte. „Bargain Sales“, 
Iangoflubs, „Four D’Elod Teas“, 
„Bridgeparties“ u.ſ.w. zählen dort 
nur in geringem Mabe zu den aefell: | 
Ihaftlihen Pflichten der fchöneren | 
Hälfte des Meenichenaefchlehts, und 
es pafjirt nicht oft genügend, um zu 
tundenlangem Austaufch von allerlei 
Neuigkeiten über den Ferniprechdraht 
Es iſt wohl hauptfächlich 
daß 
die vom Staate unterhaltene Zand- 
wirtichaftliheHochichule eine befondere 
Abteilung eingerichtet hat, deren Zmed 
it, die Wiffenfchaft der Hausreini- 
gung zu lehren, und zwar durch Vor 
lefungen, von Erperimenten und Vor: 
führungen geeianeter „Apparate“ be 
aleitet, und durch Verbreitung von 
Fluafchriften, die foftenfrei an „Stu 
dentinnen“, ohne Altersbefchräntung 
berfandt werden. Die betreffende „Ab 
teilung für häusliche Wiffenichaften“, 
welche übrigens auch anderen Haus: | 
wendet, unterjteht der Leitung einer! 
Frau Ruth MNary Smith, und dah 
ie e3 ernit mit ihrer Xehrtätigfeit | 
nimmt, bezeuat eine Flugfchrift, die 
uns borliegt. Diejes kleine Mert iſt 
betitelt: „Methoden der Hausreint 
quna”“ „zählt 16 eng bedrudte Seiten 
und meilt 18 erläuternde Abbildungen 
auf. Yu Nub und Frommen folder 
Leferinnen, die dem Oregoner Frauen: 
ideal entiprechen, oder es jich als nach: 
ahmensmwertes Beifpiel wählen, jet! 
nachitehend eine kurze Zufammenitel- 
[una der wichtiaeren Paragraphen die= 
ſer Flugſchrift gegeben. 


Staubſauger (Vacnum Cleaners) 
Es ſind viele Arten Staubſauger 
die durch Handbe— 
trieb, Waſſerdruck oder elektriſcheKraft 
in Bewegung geſetzt werden. Einige 
dieſer ſind ſehr leiſtungsfähig, andere 
ſind einigermaßen befriedigend, viele 
ſind keinen Cent wert, da ſie mecha— 
niſch unrichtig konſtruirt ſind. Man 
ſollte daher Staubſaugher nur mit der 
Bedingung kaufen, daß man ſie 30 
lang auf ihre Tauglichkeit prü— 
fen darf. Die mit Blaſebälgen und 
Rollbürſten ausgeſtatteten Staubfän— 
ger, die mit der Hand hin und her ge— 
rollt werden müffen, find zwedmäßig | 


‚und bilfig, obwohl manche Frau bie, 


‚Arbeit ein menia 


noch eimen | 


vorbehaltlich angenommenen $ ſchwo⸗ Ye — 
ſind billig, und ſehr für das Reinigen 


renen. Hermann Kaliſh von La 
Grange, von der Dienſtleiſtung zu 
entbinden. Kaliſh ſoll ſich eine uner 

ſchütterliche Meinung über die Ver 
antwortlichkeit Lorimers am Zuſam— 
menbruch der LaSalle Str. Truſt & 
Savings Bank gebildet haben. An 
ſeiner Stelle wurde Joſeph H. 
ning, ein Graveur und 5041 Sunny— 
ſide Abe. wobnhaft, angenommen 


ereimer ſollte mit einer 
zum Trockenwringen des 


anſtrengend finden 
mag. 
Reinigung der Fußböden. 
Staubfreie oder Oel-Scheuerlappen 


von Holzfußböden rings um die Tep— 
piche herum zu empfehlen. 
Vorkehrung 
Scheuerlap⸗ 


pens verſehen ſein. 


Per: | 


Hauswäſche. 
Die Damen in Oregon krauen an— 


ſcheinend den Dampfwäſchereien nicht 


"fa bereitivillia mie Cbicaaverinnen. 


| umgeben. 


| dürften fich meifieng als 
» 
lend erweiſen. 


beigemiſcht iſt, 


abgewaſchen 


Probitt banpholin gegen 


| Tannte 
ipbolin. 
| bireft auf sie Zielle, 


| ben 


Der Scheu: | 


| und fichnelt 


| mir Enren Namen und 


iWIMG ROM 
RE'X 14:6" 


Mortelvand | 
Wardichränte, 
Badezimmer und! 


it von 
Bequeme 
geräumiges 


Dachraum und 


ein 


ſonſtige Bequemlichkeiten ſind vorge 


ſehen. Die Schlafveranda, obwoͤhl 


nicht ſehr groß, hat Fenſter auf zwei 
Seiten. 
Hauſe 


Der ſich unter dem ganzen 
erſtreckende Keller hat Platz 


für die Heizanlage, Waſchküche uſw., 


denn mehrere Seiten der Flugſchrift 
enthalten ausführliche Hinweiſe 


wendig wie der Ausguß („Sink“) in 
der Küche bezeichnet. Dieſe ſollten aus 
Zement mit Zinkbekleidung beſtehen, 
und ſo hoch angebracht ſein, daß das 
\befchwerliche Hinabbeugen nicht not=, 
wendig wird. Viele Wafchmafchinen | 


ind unbefriedigend, da ihr Betrieb an- 


ftrengende Arbeit erforbert. Wer bereit 
ift $20 mehr mie für eine Handbe⸗ 
triebsmaſchine zu zahlen, kann eine 


vortreffliche Waſchmaſchine verbunden 


mit Wringer kaufen, die beide durch 


einen Waſſermotor betrieben werden, 
auch viele elektriſche Maſchinen ſind 


gut, aber auch ſehr koſtſpielig. Es gibt 
jedoch Saugkraftapparate in Geſtalt 
eines Zuckerhuts, 
kaufen kann, welche ſich bei der Reini— 
gung der Wäſche ausgezeichnet bewäh— 
ren. Zuſammen mit Kübel, Hebel und 
Fußageitell toften fie $8 bis $14. Olä- 
ferne Mafchbretter, deren Rinnen nicht 
zu Scharf find, Tchonen die Wäſche be— 


trächtlich mehr mie folche von Metall. | 
Das Plättbrett follte man derartig an 
‚der Wand befeitigen, daß man es auf 


eine Stühe herablaffen, und nach Ge 


brauch wieder an die Wand befeitinen | 


fann. Zum Beinrenteln benube man 
einen Strohhandbefen (‚MWhisfbroom“) 
oder eine Flaſche mit durchlöchertem 
Verſchluß. Plätteiſen ſollten im Ge 
wicht den Kräften der Hausfrau ange 
vaßt ſein; ſolche von 6 bis 8 Pfund 
zufriedenſtel 
Wo die Betriebskraft 


vorhanden iſt, ſind elektriſche Plätt 


keit vorzuziehen. 


Holzwerk zu reinigen. 

Holzmwert, das einen Scelladüber 
ug hat, Tollte gelegentlich mit einem 
Lappen abaewifcht werben, der in lau= 
warmes Wafler getaucht tft, dem für 
jedes Pint ein Teelöffel Petroleum 
worauf e8 jedoch fofort 
troden gerieben werden muß, Gemal 
tes Holzwerf reinigt man geleoentlich 
mit quier weißer Seife, die aründlich 
und abaetrodnet mird. 


Brufterfältung, frei 


koſtenfreies Probepacket wird 
Ench ſofort geſchickt, um dar— 
zutun, wie ſchnell es hilft. 


Ein nder 


Shr habt 


Ein 


Hau! ſchneide 
Schmerz in der Vruſt. — und 
Stadium zur Bruſtfellentzũ 
Bruſt⸗ oder Halskrantheiten 
ausgenommen, nas 

turlich, Ihr tut dem 


Huften und 
das erſte 
oder anderen 
Euch, 


Kant 
"all 


idung 


binter 


| Anfall fofort Eins 


balt, Madt Teine 
Erperimente. Nicht, 
womit Ihr die Bririt 
einreibt, Tan den 
Anfall ſo ſchnell ab— 
vehren, als die 
Salbe, Cam— 
Sie wirkt 


han 
be⸗ 


wo „Sbr isaend mel: 
Schmerz oder . 
Wendet 
an gegen ſteifes Genick, Ver—⸗ 
renlungen, ichmerzende Musfeln, Braufcer, 
sroitbeulen, wunde Keble, ihmerzende Welenfe, 
Neuralgie, webe Mandeln, Ehmerzen im Sreuz 
und Abeumatismus 

Ihr Fönnt ganz ſicher auf die Zuverläſſigleit 
des Campho lin rechnen. Probirt nur mal 
ſeine wundervolle Fähigleit, ſchnell zu wirlen 
ju helſen, indem Ihr um ein Probe— 
ſchickt, wir Euch frei ſenden, wenn 
Adreſſe erhalten haben. 


Pein ſpüri. 
Campbolin 


vadet das 
Ihr ſeid berechtigt dazu. 

Campholin, wird von allen Apothelern 
berfauft au 50c die Schachtel, oder gegen Em: 
Kane * Preiſes direlt verſchidt von der 
Bar run Go 
Ravids. DIS. 


be⸗ 
treffs der Wäſche. So werden feſt an⸗ 
gebrachte Waſchzuber als ebenſo not— 


die man für 83.50 


| 


5 Moog pe, Kran | 


Haus. 


a 


| 
| 


Wirkungen, ſondern nach den Nach 
len. 
gen Waſſer und nachdem die gerötete 
Haut mit 


Wohlgefühl geltend macht, das 


I 


|glübt, dann war das falte Bad ge 
ſundheitlich 
daß es ſpäter nicht Rheumatismus und 
Steifheit 

Wurde das 


wortete Abhärtungsmethode zu betä 
tigen, dann wird es 
aber häufig Schaden tun. 
kalte Bad abſchreckend unf den Körper 


ſchlecht gelaunt macht, 


CHAMBER. 


| CHAMBER 
10-6x 4" 


CHANBER 
II-6%1/-@" 


und dt 
Das Aeußere 
ſchmalen Ibrettern 
das Sarnies it mit 
‚Schwung Weit vorwärts 


mit Zementboden verſehen. 
des Hauſes iſt mit 


Kei— 
Kei— 


gebracht, 


und die Neigung des Daches iſt nicht die ſich oft auch im Blut des Geſun— 


zu tief. Der Dachraum wird durch | 
(Siebelfeniter erhellt. Die vordere | 
Veranda bat ein flahes Dad, das 
als Balkon dient. Es empfiehlt jich, 
das Acußere mit beller Rahmfarbe 
anzujtreichen, während die Verzie- 
rungen weil; und das Schindeldadh 
rot fein Tollten. 


leden und Fingerabdrüde entfernt 
man durch Abreiben mit einem feuchten | < 
Tuch, auf daS gepulverte Kreide ges 
freut tft. 

Silberſachen zu putzen. 


Löffel und andere ſolide Silber- 


ſachen lege man in eine blanke Blech— 


oder Aluminiumpfanne und koche bis 
das Oxyd verſchwindet. Das Hinzufüs | 


gen von einem Eßlöffel Soda oder 
Salz fördert die Reinigung. Polire 
mit Kreide oder Kieſelerde und Am— 
moniak oder Schmalz nach, um den 
Sachen einen atlasartigen Glanz zu 
geben. 

Fenſterſcheiben zu reinigen. 

Sehr ſchmutzige Scheiben waſche 
man mit einer Miſchung von Kreide 
und Ammoniaf, laffe fie trodnen wid 
reibe dann mit einem reinen Tuch ab. 
' Hierauf polire man mit Chamoisleber, 
'Seitungspapier oder Geidenpapier. 
Reinere Fenfter wafche man mit war: 
mem Wafler, dem man einen kleinen 
Yufat von Ummoniat gegeben hat und 
berfahre dann mie Sefchrieben. 

Mörtelwäande nnd Tapeten 
faffen ich leicht mit einer Wandbürite 
mit langem Stiel reinigen und fiaubs 
frei halten. Ein Bejen, der mit Sad: 
leinewand oder Zer ig uͤmdülit iſt tut 
aber auch gute Dienſte. 

Dieſe Blütenleſe wird wohl auch 
von Zweiflern als hinreichend betrach— 
tet werden, um dem hauswiſſenſchaft— 
lichen Lehrfach an der landwirtſchaft— 
lichen Hochſchule in Oregon Anerken— 
nung 


| 


Blütenlefe zu Dienften. 
——_—— 
sSunderttaufend 1: ıterjtüßt, 


Wirfen der er. 


schaften im 
Pe 


Woh ltätigkeitsgeſell 
letzten Jahre. 
zereinigten Wohltätigtkeitsge— 
fellfehaften beupfichtigen, Syamilien- 
väter, vie jich ihrer Ernährerpflicht 
entzieyen, zur Rechenſchaft zu ziehen, 
und jtreben zu Diefem Zweckt eine Ber— 
bolllommnung der einichlägigen Ge 
jeße an, denn Ddieje find, mic Super: 
iniendent Eugene I. Lies geitern dem 
Direktorium in der JahresverJamm- 
lung im Hotel 
unzulänglid. 

Die Vereinigung 
Sabre mehr geleiftet, 
andere derartige Drganilation im 
Lande. Es wurden 22,105 Familien 
mit einer Gejammtzahl von mehr als 
100,000 Köpfen ıumterfiügt, mehr als 
die Hälfte von ibnen zum erjten Dale. 
Arbeit wurde über 6000 WBerfonen 
nachgewieſen, ärztliche Hilfeleiſtung 
‚erhielten 8215. Die Ausgaben der 
Organiſation betrugen $392,723. 
| Die Wahl der Beamten und Diref- 
\toren hatte folgendes Ergebnif: 

Frite Vizepräfidentin, Frau 
jevh IT. Borwen. 

Smeiter Vizeprälident, Julius Ro 
ſenwald. 

Sekretär, Charles 


Die 


hat im letzten 
als irgend eine 


Jo⸗ 


| Munıoe, 
| Scabmeijter, David R. Forgan. 
| Superintendent, Eugene T. Lies, 
| Direktoren: Frau Kofeph T.Bomwen, 
| Arthur 2. yarwell, David R. organ, 
Mitchell 
| Charles H. Palter, William ME. 
‚Blair, Nathan William MeChesnen, 
MW. 9. Bufdh, Charles H. Munroe, 
Die neuen Direktoren werden einen 
Präfidenten wählen. Der Bereini 
gung find im Laufe des Jahres zwei, 
Präfidenten geitorben, Prof. Charles | 
NR. Henderlon und Ben ©. Cable 


jund genügend 


durch blaue 
längeres 
haut zu erkennen gibt, dann iſt das 
kalte Bad nicht nur ſchädlich geweſen, 


ſondern mag ſich direkt als eine Ge — — — — 


rung 
treibt das Blut von der OL 
und wenn Herz und Arterien e3 pie |, 
der 
inneren Blutgefäße 
| daß 


| Uber jelbft wenn er fich und Unteren! 
durch Nervofität das Dafein unange- 
nehm machen follte, nur um jich abzu- 


tertiggeitellt, | fühlen der Außenfläche des 
hübſchem 


nu feiner Griftenzberechtigung zu 
fichern. Andernfalls jteht eine weitere | 


La Salle mitteilte, fehr | 


D. Follansbee, N. 3. Higbie, | 


Gefundheitspflege. | Gad) fo nahe wie Ener Fine 


” ruft auf Graceland 1112, 
Kalte Bäder. 


. Kalte Bäder find gejundheitsför- | THE GED. WITTBOLD 6. 


dernd für alle, die ſie vertragen kön- 
nen. Wer den unbejiegbaren Willen | 

Lebenskraft —* 2 
‚aud) zur Winterszeit Faltes dein war: 
ı men Waffer vorzuziehen, kann deffen 
Einfluß am beſten nicht nach de | 


FLORIST 


(UV rn. * 5 “ 
Jetzt iſt die Zeit 
ſich üb r die Bepflanzung 
Eures Gartens mit Bäu— 
men und Sträuchern zu 
entſchließen. 

Verlangt unſere Preis— 
liſte oder laßt unſeren 
Vertreter vorſprechen, 
Euch Pläne und Voran— 
ſchläge zu machen. 
Schnittblumen für jede 
Gelegenheit. 

Bejucher willfommen, 


THE GEO. WITTBOLD 60, 


752 Buckingham Place 


wirfungen auf jeinen störper beurtei 
Wenn nad) dem Baden im eilt 


rauben Handtuch 
ein allgemeines 
Blut | 
störper 


einen 
abgerieben, ſich 


friſcher zirkulirt und der 


zuträglich, vorausgeſetzt, 
der Glieder hervorruft. 
Sad jedody Mur ımter- | 
nommen, um bemwundernden Freuns | 
den in beldenhafter Werje die befür 


nicht aut, wohl| 
Wenn das 


nerbös und 
it eine wär 
mere Temperatur des Wajler3 not 
wendig. Wenn die Nachwirkung Tid) | 
Lippen, Zähneklappern, | 
Eribhauern und eine (Yänie 


wirkt, den Badenden 


Die plötzlich Berüh 
Haut mit ſtarker Kälte 
yertlache, 


fahr erweijen. 
der 


— frühen ade ein Scnipp 
chen geichlagen, indem er ji im Ge: 
werden die großen | Älte eines hohen Baumes einen Ber: 
fo überanitrengt, Iylag baute, d dort ein Jahr lang zu: 
ihre Schwächung bei häufiger, — und als er herabkam, den 
Wiederholung das Nervenſyſtem des Merz ten Das — —— 
lalt Badenden dauernd ſchädigen mag. daß er völlig geheilt ſei. Deshalb den 
Kopf hoch, und nicht verzagen, wenn 
die erſten Anzeichen der gefürchteten 
Krankheit ſich bemerkbar machen! 


— — 


Ron Fern und Nah. 


zurücktreiben, 


härten, kann er der Gefahr nicht ent— 
gehen, daß durch das plötzliche Ab 
Körpers | 
und der ihr nahe liegenden Blutgefähe 
ein Teil der überfchüjfigen Harnfaure, | 


größte De (gemälde der Welt 
— ſich im Dogenpalaſt in Vene 
dig. Das von Tintoretto hergeſtellte 


deſten vorfindet, in ſcharfkantige Kry— — it 84 Fuß breit und 331, 
DE 


'ftalle umgewandelt wird, . die fich in! F i 
den Mustelgemeben oder in den Ge-! 

\Tenten feftfegen. Wie gejagt, wer allein Schall fl iegt mit einer Schnel: 
mit ſich, fich felbit jagen kann, A bon ] ‚160 Fuß bie Selunbe, 
|Raltwafjerbaden auch imWinter jtärft das Uber einen Zeleph hondraht reiſende 
und erfriſcht. der darf fich dem quch Wort legt dagegen 56,000 Meilen die 
Iin Zukunft ohne Bangen für feine Ge- | Tetunde zurück. Ein in New York ae 
junvheit bingeben. Wer’s aber tut, | Procenee Wort würde, wenn berar 
um fich als eine Art Fürchtenichts her- 195 moglich ware, auf dem Luftwege 
ausitreichen zu fönnen, der verzichte im FU m vier Stunden in San yran 
Antereffe feiner Gefundheit auf die, 3tsfo vernehmbar fein, durch den Yyern 
| Befriedigung dieſes kleinen Ehrgeizes ſprecher vermittelt, legt es dieſe Ent 
Für Reinigungszwecke oder um den fernung in 1,15 Sekunde zurück. Das 
Badenden friſch und wohl fühlen eu ver Bell Telephone Co. ton 


machen, verbient ein warmes, ja fel Bft |frolitt eine Drahtlänge von 21,000,- 
as Vorzug. een en, das 9,000,000 Fernfprech: 


ch * ſtationen verbinbet. 
Schwindjucht überall heilbar. ' 


| Schmindfucht, diejer fo gefürdhtete| 
MWürgengel der Menjchheit, hat, jeit= 

dem die Willenfchaft ihren Karakter, 

ihren Urfprung, ihre Uebertragbarfeit 
'ufm. erfannt, und hierdurch unterjtügt 
Mittel zu ihrer Befämpfung entdedt| 
bat, viel von ihrem Schreden verloren. 

'Mo der Leidende, nach Erkennung jeis|etma $3,250,000,000 mieder in ame- 
ner Kranibeit fih gleichgiltig verhält | rifanifchen Vejit gelangten, allerbinas 
und den Arzt erjt zu Rate zieht, wenn zu etiwas höheren iwie hier geltenden 
|die angegriffenen Lungen fait ganz |Kurfen, da fie zum großen Zeil für 
„gegangen“ find, da kommt allerd.ng3 | Waaren aller Art, Darlehen u, ſJ. w. 
alle Hilfe zu ſpät. In früheren Zei in Zahlung gegeben wurden. 

ten, fobal d ſich ein Opfer der „Weiße = . 

'PVeit“ meldete, wurde ihm ein Qufts) 

wechfel verorbnet, eg mußte nach Eo-! 
lorado, Florida, ind Gebirge, an die 


S der in die Waldeinſamkeit. 
nen I Williom Hays Scott hatte vor zwölf 


|Gleichviel wohin der Erfranfte ge⸗ 

fandt wurde, daß er nicht an feine om | Sahren auf phonographiihen Schall 

| bisherigen Mohnorte verbleiben bür | platten m — —— —* 

fe fondern irgendwo anders hinmüfſe, gen, die er bei ſeiner Beerdigung 

aalt als umabänderliche Regel. Seit 'gejprochen zu haben wünjchte. Ein 
—J Yet, kt M * { £ $ 

dem ift die wifienfchaftliche Forichung | PHoRograph, der am Grabe aufgeftelli 


u. £ Er eG mar, brachte jedes der P per- 
mächtig fortgeſchritten, und auf Grund zu — Platte — 
—** * ———— traute Wort deutlich zu Gehör. Nein 
langer Erfahrung und erzielter Ergeb-⸗ _ = m 
‚nifie, ließ fich feitftellen, va das be-|°“ gejhah nicht, weil er ficher fein 
|fondere Klima von weit geringerer Be wollte, baß wenigſtens Einer etwas 
ge — an ı Gutes üb ß J wÜr⸗ 
deutung ift, ala die Rotwendigkein, den Gutes über ihn ſagen würde, 
Patienten momöglid 24 Stunden] Fa ee mr 
täglich in der frifchen Zuft zu halten.) Die Bundespoft berfaufte im ber 
Um dies zu ermöglichen, ift eine Reife | flojfenen Sahre für $258,000,000 
| durchaus nicht erforderlich. in Son: Briefmarien und Pojtkarten. An Ge 
nenraum, defien FFeniter offen ftehen, | haltern zahlte jie $200,000,000, 
ein einfaches Häuschen im Hinterhof, 
deiien Wände zum größeren Zeil aus| (55 
an £ TR: : 50164 * Se. PR ru } N 
en ui aelehigien vaß die mit Hilfe unferes fleine Na 
inreichend warmes chütztes jp E — F 
Bett auf einer überdachten Veranda — — nr —— 
ügen für den Aufenthalt des Kran-34 er ggg 
Be * * vinz Kolumbias, eine ganze Anzahl 
en, und ermöglichen die Stä 95 New 9 
und Heilung feiner Lungen. Reichliche, ee — 25* beiet — 
— R H te Aube. Ver. tieteeinfomı men jur tel mweiien De 
—* ige * un — * ung der Regierungskoſten verwendet. 
jmeibung aller Aufregung UND? | Sie nämlich $6,000,000 der ihr 
halten von Sorgen find andere wid): | ;;; 2 Mm — * Zn 
tine Faktoren der Heilmethode. € zn Wegerecht a Pansmolanals 
— 66 —— bat: ein ge gezahlten zehn Millionen Dollars in 
laßt De —* * daß a En |Nemw Morter Grundeigentum angeleat, 
re rn Die) das ihr jährlich H250,000 einbringt. 
= a | k % 
trodene jonnendurKglühte Luft Eolo- | 
rados, Neumerifos und Artzonas tif 
geradezu ideal für Lungenfrante. Yet 
der ift es nicht jedem Leidenden moda 
lich, die für eine Reife dorthin und 
längeren Aufenthalt dafelbit erforder 
lichen Mittel aufzubringen. 


Das 


— 
— 


x 


Ameritaniſche Vonds und Altien, 
die in europätfchem Befit waren, find 
feit Beginn des Krieges mit zuneh- 
mendber Schnelligkeit hierher zurüdge- 
fommen. Der europätfche Beitand von 
folhen Wertpapieren wurde auf 61, 
"Billionen Dollars geſchätzt, wovon 


In Alameda, Kal., hat vor einigen 
Tagen ein Verſtorbener ſich am Grabe 
die eigene Leichenrede gehalten. Rev. 


dürfte nicht ſehr bekannt ſein, 


hat 


Dr. Mezume in Tokio wird in 
Kürze ein japaniſches Wörterbuch vol 
lenden, an welchem er 30 Jahre gear 
beitet hat. Als ſeine aus 100,000 
Bänden und 300 ſeltenen Werken be 
ſtehende Bibliothek wegen Schulden 


Für. Fändet * — ic 
er .0y4 epfandet wurde, gewährte ein reicher 
Krante diefer Klafje empfiehlt FIT geit 

i Staufmann dem  bejahrten Gelehrten 


ſich 
ein nahe belegener Luftkurort, und Dan 
wenn felbft diefe Koften unerſchwing⸗ keiche finanzielle Unterſtützung und er 
.. * fr C ’ \ —I —J . ER ıhn 
|fich find, eine Hausfur, wie fie oben. | langte ee. Bücherſammlung fur sr 
ftehend angedeutet ift. Auch fie bietet zurück, damit er ſein Werk beendigen 
uie Ausſichten auf Heilung, hat doch — Wir vertneifen uns den Wit, 
|ein armer ftarf Schwindfüchtiger dem | >@B Dr. Mezume das Mejumme ge 
brauden tonnie. 


— — 
Arbeiteten mit Hanprut, 


Jeder Hausbesitzer 
| Im 3winger * Wache an der 
splaines Straße ſchmachten Name: 
1 Nr. 1002 Bolt Str., Robert 
| Melaughlin, Nr. 400 S. Sangamoı 
Straße, Sanmel Denova, Nr. 909 
N, Madiion Straße, George Mills 
Nr. vo N. NRoben Straße und Chas 
Sem:t, 1047 Bernon Bart Place 
halbiojchfige Burſchen, von de 
man an den Fabrifanten älteite' 17 Sabre zäblt. Ti 


G. Christiansen, I jind geitandig, im lebten 
219 Grand Avenue :: >. Ghicage | Raubüberfälle umd —32 


—— — — übt und die Beute verbpraßt au baben. 


| 


sollte eine Arbeitsbank besitzen. 


Wegen 30 * Aheiten ſchreit 
Wegen voller Einzelheiten ſchreibe 5 ingel 
denöt —25 


ver⸗ 





Direkte Behandlung für leidende Männer! 


Direkt auf Benen anb Muskel wirtenden Methoden, 


tung vom Geihäft. 
Direlie Einfubr in den Blutfteom reinigt das Blut fonell, flörft die Nerhen, Blutige 


täbe, Mustel 


Dr. 


und Krgane de, Körpers, 


und Bufriedenbeit wird wieder hergeitellt, 
traulid, Dr, So 
Strankbeit « 


Kar — 
d Ewoucde. 


in Illinois vom 
fahrung in der B 
sich 


behandelt 


> daß { 5 
Grbühren iind manin. 
Ede 


Die Stätte der Toten! 


Ghriittian Ertmeider, Architelt, 


Nnachweiſen, 


er Kirchhof iſt die Stätte der To— 
Kirchhof, weil es früher der Hof 
um die Kirche ivar, wo unjere ‚Lieben 
sur dauernden Ruhe beſtattet wurden. 
Aus dieſem Kirchhof der Vergan 
genheit ſchufen die Zeit und die Groß— 
ſtädte Ruheſtätten der T wie wir 
ſie im nte zu Matland, 
Genua, im SObhlödorfer Kirchhof zu 
Hamburg und im wundervollen Wald 
friebhof in München verkörpert jehen. 
Natürliche We Parkanlagen, 
oder künſtlich geſch bilden heute 
den Kirchhof, den Ort alles 
Menſchlichen von herrli— 
chen Bäumen, deren Gipfel Jahrhun— 
derte Vergangenheit verraten, wiſſen 
wir die uns Naheſtehenden und Näch 


ſten ael 


+ 
i 


en. 


Ntrpn 
oten, 
Campo Sante zu 


18 

444 uiid 

ıftene 
J 4 
Re 


———— 
Be 44 4 


nſt iſt zurt Er 

irſtatte geworden, 
nos r Han np 

u 2, uſenden. 

oe 09 344 

l der Angſt 


m Gerul 
reten wir Die 
: 7 


—Freude mend 
FIcUde, menit 


vrptatnni! 
D PIEIATDDI 


u hr 


tr 
Wil 


wiſſen. 
zurück zur Wirkl 
ertennen da die leichende 
tigteit, wenn 

Fehlen oder das 
ten eines 
Sleichbeit, 


Gerech 


aus 
Grabmonumentes, irdiſche 


Marl bermijen latten. 


länger certraaen läßt. 

Bas Ichulden wir den 
Lebenden! 

Die Grinneruna, die wir 
Möglichkeit durch ein Tiohtbares ei 
hen, Dur Erri ines 
menies n 


en mi 


Monu 


Jzelebt und 
loſer Siei 


einem OBfenrohr 


ten und 
vien um 


Umaeb 


ne 
T 
a. 

ohyıyy 
r cull 


ſtimmt zu 

denn nur jo 

ehren. 
Manchen Kirchhof 

ich durchſchritten, manches! 

geſehen, gefertigter 


r 
; fünnen 


Fraae bor 
AH PN. 
„Begra 
Auferſtehung 


N 


und er i ic 


Duben 
n wahren 

Geſchma— ſehen! 
digt. wären 
Millionen über die eriwiefene 
pare Ehre. 

Lieber 


heleidiat 
ſekun 
pie einen 
der 
riedhoftünitler 

3 er mir 
1914 den von ihm aelchaffe 
zaldfriedhof, 


5 f - EintirNtntart 
die aroßte ehenswürdigkeit 


Yı'nan 

iklılkl 
„Dubenditein“, Taste mir 
rühmte Münchene 
Profeſſor Dr. 

Son u 

im & 
nen 
Frege 
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Münchens, zeigte 


\EILUIE. 


ho 
UL 


Ara 
ahre 


Münchener 


oh 

Jede F 
einen Friedhof plant, und jeder Ein— 
zelne, der ein Grabmonument ſeinem 
„Teuren“ zu errichten geneigt iſt, 
müßte geſehen haben, was im Mün— 
hener Waldfriedhof Natur 


—8 


ſchufen. 

Er iſt 
ſtimmungsvoll 
riſcher nicht 
ein Ort, den 
zielle 
ter Zurücklaſſun 
mehrfach für die 
gewählt hat. 

Alſo, die deutſche Fried 

markanteſten, 
Deutſche Ziviliſa 
hoben hat und wie 
mütsverfaſſung in 


or 4 Arion horn 5 
weit aussudruden bermaa. 


ti, 


und 
uill 


m en 


Brieffaiten, 


welcher Art 

ten grumdbiäglich nicht 

5. &d. — Darüber lai 
fındiaen Freund belehren, wir Tönner 
Prieftaften unmöglid fir die Prüfung 
bürgerung3landidat drillen. 

Srch ©, Diefen Eamen erbalten ©ie, 
wenn überhaupt, in Bauaband Zamenbandlung, 
31 ®. Nanbolpyb Zir., oder bei d« 3 Bar⸗ 
gay u. 231 Zirl Diadilou Zir - 


Bez 


E Sodgend vollitändiges bakterioiogiiched Lahoraterium und —— — 
leat ben wahres Yultand Eurer 'nne..n Oraon> dar Eure Tund*eit, Kraft 


Ko amt ) 
dgens berechnet nichts für eine yreundlihe Ausiprade 


Stade Board vf Hcalth am 30, Junt 1899 Ligenfirt. 
een i6wadher und leidender Männer bietet die 
Ü werdet. 
Freie Konſultation, ob Ihr in ſeine Behandlung geht oder nicht. 
„ Dr. . V. UODGEXNS, 35 8. Dearborn Str., Crilly Buudine, 
Dearborn und Mionzoe Str, GChicage All, 
Nehmt Fabrftuhl oder geht bis zum zweiten Stod, Zimmer 208, 

g | und Donnerstags 9—5, 


I ıD0 


| Staaten geboren tit 


tebhren an] 


hair IS 
chkeit, na 


aud) Dann und wann bas | 


nach! „eo 


wm ah. 1 
Wir mul: 


Beleis 1: 
ficher | 
| inatc; 


| fragen: 


. | 
ohne 


mıremalhnorinnltı * ————— 
Kommunalvberwaltung, Die } | 


und Runit | 


ı Seit 


Adendpoit, Chicago, Dienftag, den 7. März 1916. 


— — — — — — 


(Eigenberit ber „Abenbvoit“.) 


Die Marktlage. 


Der Weizen erreichte in der verflof- 
jenen Woche mit 1.08 Dollar? den 
niebrigften Stand jeit vielen Mona- 

ten; er mar damit um bolle 22 Cents 

aonten Sal ver Tlim Verlaufe von nur 10 Tagen gefals 
fen und um 30 Cents unter den am 

26. Januar erreichten Höchſtſtand der 
Saiſon geſunken. Wir alle wiſſen, 
daß gegenüber dem ungeheuer großen 
Bedürfniß ganz Europas mit Aus— 
Krantheiten und Schwächen privater Notur nahme Rußlands⸗ und eines Teiles 
Sallentteinen, Steinen in Nieren und late, 1) des Valkans für unjeren norbamerita- 
— piſchen Weizen ein derartiger Preißs 
jAmersen, Oiekersunern, ale „Sühe, Sets | furz unmöglich geiwefen und unmög- 
Verftopfung? Ihr beffert Euch fcnell unter lich geworden wäre, wenn nicht der un- 
des Doltors Tpcsiclier Behandlung. Hunderte verfchämte Brite einfach unjeren Ge: 
ton geheilten und befriedigten Patienten, treibehandel auch mit neutralen Län: 
dern verboten und dadurd die ges 

waltige Aufftauung der Weizenvorräte 

in: unferem Lande zuftandegebradt 
hätte. Diele Aufitauung, die mit der, 

Pen j vo | 

Iriefig voranjchreitenden Berfrüppelung 
I \auh der Handelsfchiffahrt Englands 

z!und feiner Verbündeten immer guöße- 
— Saifer Wildelm ift nicht gerrönt| ren Umfang annimmt, hat jchon jegt | 
EEE 2 1 Dimenfionen erreicht, von denen fich| 
— ———— a. Durchſchnittsmenſch in den Ver. 
Da das Kind in dem Ser. | Staaten gar feine Vorjtellung machen 
a uch ameritani- | Famın. Non der Getreiberegion de3| 


Kein Eihmers, Gefahr oder Abhal. 


Ein Beiveis für das von *4 
Wohltätigkeitsfeſte, welches im 


Kein Raten, 


und tsir befpreden, Euren Baar⸗Zuwendungen beſtehen. 


bung der geſchentten Sachen zu geben, 
Wenn Ihr entmutigt ſind und EGure Schwäche 
ennt und den Bufammenbrud beiitcchtet, 
denn jolltet Ihr ihmell handeln und Euch 
die wirfanfte Behandlung fihern. Konſul⸗ 
tirt Ir. Sodgens ivegen der Behandlung von 
Vlutdergittung, Geſchwüre. Ausſchlag im 
Munde, Abfonderungen des Körpers, Nieren, 
Blafe, cronifhen, nerböien Leiden, aller 


betätigt haben. Eine genaue Lifte ber 


die lesteren jest jchon etwa $20,000.00 


nungs rähige Quittung zu erteilen.) 


Yın. Ehicle Eo.; Anton Artman; Baer 
Bros.; A. Bauer Diſt. Co.; Paul F. Beich 
Co.; Beſt & Ruſſell Co.; Paul Blome 
Co. Bohannon Floral Co.; Frau L. C. 
Brachetti; BunBros.; California Wine 
Alfa; Eeleſtine Vega & Co.; Elymfic 
Sp. Co.; Death. Eoffelder; I. Danziger; 
A. Dauſer; Win. Dernell; Irl. Dickma; 
E. W. Donath; Eden Publ. Houſe; C. 
Ewohn; Evangelical Church of Waſhing— 
ton Heights; Fulton Packing Co.; P. . 
Glaſer; John Glocke K Son; Grommes 
C Elſon; Haegele Ice Co.; Hearſt Bros.; 
Hannah & Hogg; Gottliebin Heſſe; 
Hinckley & Schmidt; John Hinker; C. 
Jevne & Co.; Juergens C Anderſen; M. 
K.; Ernſt Kaufinann; Max Klauſch; Wm. 
Klimpke; E. H. Knoop; Koelling & Klap⸗ 


Neueſte wiſſenſchafliche Methoden. Seine 


Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


A. P. 
JTden, 


v 


star! MI 


if 


zahren. 


den 


Turm 


Gemahl damals 


der natürliche Preisausgleih durch 


ru 


ber Bürger, — Der biefige Einwanderungsin- 

" ect bat fein Umissimmer im Gebäude 845 nordamerifanifchen Weiten Biß zu) 

2.8, — Das lönnen wie Ionen jept, nay 7 | ven Häfen am atlantifchen Ozean und | 

ee ee ka0en, wann En 116 an am Golf bon Mexiko find buchſtäbtich 
Gin @efer — Xhre Anfrage itt uns durg. ale Eiſenbahnen derartig mit vollbe⸗ zenmengen nach dem weizenhungrigen 
aus EN -— ah berfiehen Cie im dic | ladenen, nad) ben. öſtlichen und ſüd⸗ Europa frei und überhaupt der ganze 
tip 8. — Wir daben Ihnen promnpyt er⸗ lichen Häfen beſtimmten Eiſenbahn⸗ überjeeifche Handels verteht ber ihm 
ine Seieuinaft bie „Legal Aid | magen vollgepfropft, mit Eiſenbahn⸗ durch den Krieg und vor Allem durch 
- Die Scheidung wird gerichtlich aus: | — a Er en en 0. 
- Jene Fürftin begleitete ihren | ftehen und meber vorwärts noch rüd=|feln ledig wird. Es wird fid) De 

nicht Er * | 2 * 

nm Ben Sie fünf Fabre im Lande wärts können, daß von den durchfah: gewaltiger MWeizenittom von Nord: 
fi, 16 tönen Cie naß Ablauf von anct Nab- | renden Perſonenzügen aus der freie 

Rapier” envirhien, um den Bürgerbtiet eikloms Blid ins Land unmöglich geworden iſt. 

— We * Der Betriebsleiter einer unſerer größ— 

0 Cie derartige Matpinen bie or ten Eiſenbahnen ſoll vor kurzem er⸗ 

sit belauns zu fein ſcheinen, überhaupt | Hlärt haben, daß 250 große Ozean: | Umftänden fihern. Deshalb follte auch 
una N. — Ein Gefhäft, in dem fie ‚u, | dampfer notwendig feien, um Die nach) | nad) wie vor noch für unſere Weizen⸗ 
SED mes (en To | dem Often führenden Eifenbafnen we“ |farmer, die nad) größere Warräte an 
iitmwatli, — Raifen re Anfrage | Migitens von der jchlimmften Blodis | Sand haben und nicht unbedingt ver- 
ak Toon GER, tändihes rung mit berfauften Getreide zu ber faufen müffen, die Parole lauten: 
nträtfeir, pr (freien. Wenn unter diefen Umftänden |Yurchhalten. Jedenfalls follte feiner 
ae hütien jun Iopten Som Jauch bie Zufuhr vom Lande nicht grd=| zu den jegigen Preifen verlaufen, 

ı Sie bödtens ein gerigt: | Ber geivorden tit, fo fommt aus ben | E j am * 
in, denen schen ader | nduchen Bezirken jeht doch noch im⸗—Umſeomehr, als bie Ausſichten für 
würden. ‚mer mehr Getreide als in aemöhnlichen |die Weizenernte dieſes Jahres derart 

ante na Dorem | Zeiten auf den Markt, weil eben noch ‚find, daß mir eine ber i 
—— — — 2 ‚jeder | 10 große Mengen borhanden find. ‚unter allen limftänben viel geringere 
a u = Das) inter diefen Werhältniffen ift der | Ernte haben werben. Die bedeutende 


t iann, ie bDrauden nur zuf 

ul 38 gehen und Ihren Wunſe 
’ 
Griechenland Dat das aligemeine, | 
Men, jeder über 21 Nahre alte | 
bat das Stimmrecht | 
: Schadenerfag für Zeitverluit und | 
ı bezabli die Poft nicht, fie erfept nur den | 
Betrag Sie müflen chen Warten, — | 
Wild berjammteln jih jeden Cam: | 

Dalle 834 Willow Etr, 

jolhen Zanimler lünnen wir Ahnen nicht 
n wDefjen befinden fi im Fine 
ande an Michigan Ave, Geſchäfte, die 
h wertvolle Raritäten laufen, | 
n IHN. — Was gefhehen würde, | 
midi horansiagaen, imdeilen fünnte | 
> nit Ibaden, wenn Qie jept | 

t erwirlten 

— Ter jegige König bon PVBahern ift | 
der T Ludwig der Zweite er⸗ 
Cec. Gewiß murde feine 


dutzen 
ir Nor 
ı ver 


il 


3 der dritte. 
im Staremberger 
gefunden. 
B. — Wir Tönnen Ihnen über 
n Bohnungsverhältniſſe deine Aus— 
‚ Ihreiben Cie an die Redaltion der 
‘, die Dort erjcheint. 

Derartige Ausfınft wird im 
richt erteilt, Webriacus gibt e3 ju 
Sanien bier, 
Leſer. — Su Berug auf 
Stagen, die auberaem recht ! 

ſind, ſleht uus deine Steatiftii 

— Melden Sie ſich beim Konſulat. — 
Sie nicht wiſſen, ob der Betreffende in 
ngenſchaft geraten iſt, ſo üönnen wir Ihnen 
en, wo Sie Erkundigungen einziehen 
tit zur Zeit Teine ſolche Stelle 

>W. — Darüber gibt c5 lein Bundes: 
jtünde dem Bröfidenien 
zu, es ift aber faum anzu: | 
ia ı eincın Jolch Nor 


Berfügdung 
ut xXongreß 
daß diefer 


— 
I sol 


- ragen Eie bei Mitchell & Saldadı, ! 
ichigan ve, au, bielleicht erbaiten | 
ihe »iulier, 

samilie ift fchottifchen 
movater in den 2er, 
2 tb Mrmour, geboren 
in Eivebridge, N. 9 
1. — Vielleicht Tann ein Lofer 
tobri c nceutlechlen laven 
en an dicfer 


Ur: | 
Etaaten 
am 16 
und aud die aute Möglichkeit vor— 
handen, daß die Weizenpreile nod 
|meiter zurüdgehen mögen. ie fallen 
eben nur infolge der Unmüglichkeit des 


übt das zweifellos erjcheinen. 
ieut, Daß ber Winterioeizen in bie- 
beurteilen läßt, gar nicht gut Ducd) den 
Winter gelommen Jein fol. Sp 4.8. 


LZrtin 
Satllon 


ttehende 


auf fünf 


Erport&, während im Lichte von Ans 
gebot und Jachfraae im Weltmarite 
der Preis melentlich höher fein follte, 
als er es biäher in der Enilon ge= von Dhio befannt, daß nad) ihren Er- 
weſen iſt. Das wiſſen natürlich auch hebungen der Stand des Winterwei— 
die auswartigen Kationen, bie auf zens in Ohio am 1. März nur mit 71 
Redtsanwalt Henry B. Heizer 69 W. Waſh [ee ameritaniſchen Weizen al? | prozent einer Normalernie beiweriet 
Str., Zimmer Nummer 510, nibt nad. Brotgetreide angemwiejen Find, und e3 werben konnte. Und aus anderen 
Anstunfe auf ihm äbermitielte An. it Deshalb ebenfalls wohl erklärlid, Staaten des Wintermweizengebietes lie- 
‚daß fie jet bei ben eigentlich ja mweitgen ähnliche Berichte vor, Auch die 
— — Am Breifen ſich Vorrate an Weizen, die wir noch im 
mi —* * * einzu⸗ Lande haben und die infolge der fyſte— 
— —* — —————— B. Ja ge⸗ matiſchen Unterbindung unſerer gan— 
n ten ira 1 „YC = ar e 2.2 F 
rabe in dieſen Tagen die Getreideein- zen Weizenausfuhr ſeitens des bru— 
taufskommiſſion, die die Herren Eng— talen Briten ungewöhnlich groß find 
Die anderen Kinder [ander al3 geriebene Kramer für den ies.: » g Br A — —— 
Sabres nes) der %e- | geeianeten Woment feit Ianaem bies- dürfen feinen benienden Menichen ins 
„äeiements feutens des Naclahı Teils nn = bereitahalien h Bodshorn jagen. E3 fann nur immer 
tament auf irgend einen Grund | 5 8 Bzeans fc j a , s * 
1. ©, dab der Erblaffer geiftig u Sn Maison von Neuem mieber betont : 
vefen fei oder umter ungehörigem eNOTM große Auffäufe bon Weizen ea — Br Br ne: 
Bee . BER Igemadt; jie hat bier und in Kanada wir entbehren ma —* * "muß 
Supotbel auf Land in Mlichis | di “ t N trä £ W * 791 id u 
Gläubiger bier in Chicago | Die größten Verträge auf Weizen ab-|, - .;. gr 
zie fih die Sinsfeine und |gefchloffen, innerhalb der lebten 14 er jo 2 Sa für = 
vielt beglaubtigter Unterfaritt | Zage (!), die jemals in ber Gejchichte = 1 - el find: >. } 
— a nordamerifanifchen Getreidemart: | TH ‚gu —* bier —*2 vn. 
"Schervung ver | te8 zu berzeichnen geivelen find. Auf gerade and) re Hinſich — 
dieſe Weife haben die Engländer we? kaſchen Entſcheidung. Am Mittwoch 
e Frau der wird das Bundesackerba 
Seit am | nigitens zum Xeil erreicht, wag fie jeit Mid das Bundesackerbauamt ſeinen 
srau bebalten.“ ‚Ausbruch des Krieges auf verjchiede: | E “ W 
Sie die ige nen Wegen zu erreichen ſich bemüht hondenen Ernteborräte unſeres Lan— 
bl wie in orgeichen if (ei \ : £ sur: 5 ö dieſ Beri 
Pa ee et ie | haben. Cie haben, indem fie mit ftill- des en — 4 
dann auf Räumung der R ob» | Schmeigender und demütiger Duldun genuber jel ganz be onders zur groß— 
1. Dann dauert es noch zehn da z 7 a i . a 
hinausgefegt werden Fönmen. ſeitens ber Wilſonſchen Adminiſtra— ten Vorſicht aufgefordert; vor Jahres⸗ 
„ner Unterseihner de3 ‚Deed” ifion ben amerifanifchen überfeetjchen | If ah er 1 Hi Derit zum 
pPeilic DEZ \ ⁊ Des | x — 2* — * 9 44 3 z d 
or den „Deed” nicht mit der| Oetreibehandel vollitändia unmöglich | Q ergrepien Naniert TUT unjer Sand, 
ht und biefe entwertet. 2) Imachten, in Hluger Berechnung unferen |obiohl aus amtlicher Quelle in Wafh- 
F ‚fünf ‚Jabeen, wenn in ganzen Getreidehandel berartia verge⸗ ington ſtammend, durch eine geradezu 
eit lein ahlung geleiſte od * > —* | er . n . 
sverfprehen gemadit worden it, |maltigt,, daß fie auf Keiten der ;mahnfinnige Uebertreibung ber angeb- 
un han gie sus |ameritantfchen Meizenfarmer unb ' 
"Toweit ex 16 Die ade über. voltswirtſchaftlich der ganzen ameri- |man fann e3 nicht anders nennen, ge— 
— en Jette. De a SIE ei kaniſchen Nation heute den Buſhel fälſcht, daß der als anerkannte Autori— 
inrichtung bis zum Werte von $400 frei, Meizen um mindeltens 30 Gent3 bil⸗ 
- Zuir Cie Ihr möglidites, innerhalb | Yr n a8 e2 na 
n Iabres fo viel Geld au berdienen, liger taufen tönnen, als es na) ben . . 
an Nonen zu aablen beriproden bat. einzigen natürlichen preisdifbenden |zahl hervorragender Zeitungen des 
Zie nicht fo viel derdienen, dann fün=| e 5 5 | ‚ ne F 
ihn am Ende des Jahres auf Zaylung Faktoren, Angebot und Nachfrage, die | Landes Diele Fälſchung als ſolche zu 
differeng vertlagen, * auch für den Weltmarkt gelten, mög- brandmarken. Es heißt, daß man auch 
— Sie ſagen nicht, ob Sie und Ihr 1535 for ⸗ An : 
joint tenant3“ ——— in common“ — ſollte. jetzt wieder in Handelskreiſen einen 
Im erſteren Falle follten ‚Sie die „joint a 4 3 3565 „1° : & 4 = 
abfhatfen nd ein: Zeffgment masen, |. „Da> iſt im höchſten Grade bedauer⸗ Bericht des Bundesackerbauamtes er⸗ 
em Sie über Ihren Anteil nad‘ Ihrem lich und jollte als ein Mafitab für die|iwartet, der unbebingt meiter preis: 
100, Sin Minderjähtiger Hat das|Yexrteilung der regierenden Herren |brüdend wirken wird, wenn au un- 
‚ von einem Roniralt, der miht Kebens- unferes Landes nicht vergeflen werben. |ummwunden natürlich einzuräumen ift, 
endigleiten betrifft, zurü n. Sie lün- ; IR vor — | — — 
* Seihäft surüdgeben und auf Nüder- | Wit find der. Anficht, daß mit dem daß wir heuer dank der fortſchreiten⸗ 
ilagen. Sie brau. Ende des Krieges, der wahrſcheinlich den Brutalität „Mutter Englands“ 
1808, —— Aenn ber Scheidungsgrund und hoffentlih jet in fein End=Inoch viel größere Vorräte tatſächlich 
lb des Staates Illinois entſtanden iſt, a: . 14 0: = 4 Ian) £ S “28 
ei fngenbe Ach &i . ab: u zur | Hablum getreten ift, * u. — * zu un. = vor Jahresfriſt. 
gewohnt haben. Iſt der Grund im Staate x eizenpreis ga 1e | e 
ınden, fo ift nur erforderlich, dab fie zur : DERPEETE gümz DEDENIEND IM ıDehr als je gilt aber aud heute noch 
ae —— Bei Eine — 
wohnt. Die Gerichtsloſten ragen ewa $15, |< Ach: ’ “ 3 
außer den Anmwaltsgebühren, Sie Gegemvari Deutſchlands und Oeſterreichs mäch- |den „amtlichen“ Erntefhägungen ohne 
ber Frau im Gericht iſt nicht notwendig. Wenn 
die rau nicht zu_finden ift, fo Tann fie duch 
Waseine ix eier Meituna benachrichiiat merdau 


tige, jo gut wie unnerjehrte Handels- |Meiteres 10 Prozent abzujtreichen, 
floite für den Fcansport unserer Mei: Imeil volitifche Ermäaunaen ber reaie- 


gab geitern die Staatsaderbaubehörbe ; 


Bericht über die am 1. März noch vor: | 


lich ncch vorhandenen Vorräte derart, | 


mes. 


zu Tag wachſende Intereſſe an dem großen 
olifeum vom 28. März bi3 zum 5. April abge— 
halten twerden moird, find die in Außerjt liberaler 
den, teilweile fehr wertvollen Gaben, die in Wanren Mer möglichen Art und in 
Ser NRaun‘ geitattet e3 nicht, eine nähere Beichreis 


Iciſe von allen Eeiten einarhens 


weshalb nachſtehend nur die Firmen oder 


oder Einzelperſonen genannt werden, die ihr Intereſſe an der Kirnies prattiſch 


Baar-Zuwendungen wird Ende dieſer 


Woche reröffentlicht werden; mitgeteilt ſei heute nur die erfreuliche Tatſache, daß 


betragen und der Eingang weiterer grö— 


Berer Beträge nod) im Laufe dDiefer Woche zu erwarten ſteht. 

Die folgenden Firmen und Einzelperjonen haben Gejchenfe, in Waaren be- 
ftehend, bei dem Hauptquartier der NHirmes (Hamburg: Amerika Linie), 154 W. 
Nantolph Str bis zum 4. März inkl. abgeliefert. 
Waaren und jonjtigen Gefchenfe — außer Geld — nad 1513 ©. 
Colifeum, zu jenden, wo ein Lagerraum für alle Gaben geöffnet fein und ftet3 
jemand arıwefend jein wird, um. die Saden in Empfang zu nehmen und vord- 


(Rom 15. März ab find alle 
Wabaſh Ave., 


penbach; H. Koppelin; Kotek; L. P. Lar— 
ſon, Ir., Co.; J. R. Ließ; Jonas Loeb; 
Loma Grande & Co,; Walter M. Lotoney 
Eo.; Jacob Mulroſch; O. H. Nicolai; 
Nunens & Co, New York; NRandall & 
Zandfield; D. Necher; Theo. Nenz; R. €. 
Rhode; B. M. Buchse: Nubel Lilien 
feld & Co.; Ruedbeim Bros.; Schaffer 
Br93.; Marie Scheder; H. Schellfopf: U. 
Schleiinger; e 9 Schlid; Adam 
Schmieder; Dr. M. €. Schramm; &. N. 
Shade; Shotiwell Dig. Eo.; Geo. W. 
Smith; Stein Bros. & Co.; Steuben Co. 
Mi e Eo.; Victor Thorad; Herm. Volt- 
mar; 9. & V. Wegener; Nohn Meifea- 
burder; U. Wolf; U. Woole; Wm. Wrig- 


ley Ir. Co.; Chas. A. Zahn Co.; W. F.— 


Zimmermann. 


renden Herren gerade aus dieſen Be⸗ 


richten die „Proſperität“ des Landes 
unter 
laſſen belieben. 


Sin der großen Zahl der Faktoren, | 


|die heute auf ncch weiter fallende Wer- 


| \ r | jenpreije hinmweijen, gibt e& nun aber! ar 
amerifa nad Europa ergießen, und doch fozujagen auch noch wieder einen |. 


ihrem Regime eralänzen zu 


a —— 


Charity Ri 


MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


d zu ungefähr dem halbem Preis 


Stühle — mit Le- 
derſitz. Echtes Gol⸗ 
den Oak Finiſh.— 
Stark und gut 
hergeſtellt. Ein 
renul. $2.75 Wert 


Mitt 8 1 .48 


woch. 
Baumwollene Ma— 
tratzen — 45 Pfd. 
| i - blau und weit 
3 ſtreiftes Ticking — 
alle Größen. Dieſe 
| $7.50 verlauft - 


2, 39 
ſpeziell Mitnooch.. 54.6! 


Fertig gemiſchte Farbe — 27 Far: 
ben zur Auswabl, die Sorte für 
welche Ihr immer 81. 10 die Gal⸗ 
lone zahlt — ſpegiell 
Mittwoch ern DR 2 
Farben-Finjel — dszöllig. Alles 5 
Edweineboriien — ganz Tveziell 
marlirt für den Verlauf anıMett- + 


Se > 


Matratzen ſtets 


zu 


Cambric 

36_ Boll breit, reguläre 9 

Qualität, Nur 10 Pards 
an einen Kunden, 21 

650 


DEE DaB. 2000; 

Ghinvot Lachs — Die | 
Nod Brand. Die regie N 
lüre 20c Corte — fp 
steller Beriau 
— große Büchſe.. 

— —* 

Aal in Jelly — ; 
man Pros.’ Fabrilat, 
Speziell, per Dan 
—— DE . 

Geräucherte Sardinen— | Deringe — in zom 
in Diivenöl. „DS Will robe odule 
Brand, DIC 

hie au.. 


Dustin 


c 


10% 


ut 
ur 


Ditt 


Tomato, 


weißen Raben; wir haben, mit an— 


preisſteigernd wirken mag und auch in 
der verfloſſenen Woche bereits die 
Preiſe wieder etwas hob; das ſind die 
nach engliſchem Beiſpiel wohl mit 
Sicherheit zu erwartenden großen 
‚Aufläufe einer ganzen Anzahl euro— 
päiſcher Regierungen, die praktiſch ge— 
zwungen ſind, bei dem jetzigen, anor— 
mal niedrigen Preisſtand ſich eine 


Menge nach möglichſt große Weisenreferve hier, im | 


Lande zu ſichern. Wenn England in 
den letzten 14 Tagen den Kanadiern 


digen und erheblich niedriger 


Franzöjiiche Unteroffiziere im Gefangenenlager zu Gichen. 


‚um biele weitere Millionen QBufbels 


fen Staaten, joieit fich das jet jchon | „brachte, Jo folgie die franzöſiſche Re— 


gierung 3. B. in der legten Woche auch 
ion mit 


der andere Länder, die fett Monaten 
ion in Erivägung eines baldigen 


Endes des Siriegs fich mit reichen Weiz | 
bier im Lande für alle! 


| 3enmengen 
Fülle vorgeſehen haben. 

| Maimeizen wurde am Samstag in 
Chicago bei Schluß der Börſe mit 
11336 Dollars und Juliweizen mit 


110%, Dollars, um 1%, bezw, 14 | 
I|Ceni niedriger al3 zu Wochenanfang, | 


notirt. Diefe Preije waren aber um 
Imehr ala 6 Cents höher al3 die im 


Verlaufe der Woche zu verzeichnen ge: | 
wejenen niebrigften reife. Maitweizen | 
war am Samstag um 2734 Cenis 
niedriger al3 am entjprechenden Tage | 
Der geitrige| 


|be3 vorigen Sahres. 
Montag brachte, und zwar hauptjäd- 
lich inſolge ungünſtiger Nachrichten 
über den Stand des Winterweizens, 


etwas höhere Preiſe. Maiweizen ſchloß 


Doll. 


geſiern in Chicago mit 1,1574 
Dollars. 


und Juliweizen mit 1,31254 D 
Im Maismarkte 
abgelaufenen Berichtswoche 
Ruhe. Es ſcheint 
ganze Anzahl Händler, und zwar nicht 


ziemliche 


gerade die kleinſten und unbedeutend⸗ 
iten, zu geben, die unbebingt legten 


| Endes mit hohen Maispreifen rechnen. 


| Bei einem baldigen Frieden in Europa 


|merben alle, die To fpefulirt haben, 


teihlih auf ihre Rechnung kommen. | 


Im Kleingeſchäft ſozuſagen 
auch der Maismarkt 
Woche flau geweſen. 


iſt aber 


Bei einſehender 


tät geltende Ernteſtatiſtiker Snow ſich ſteigender Tendenz ſuchten viele immer 
veranlaßt ſah, öffentlich in einer An? ſofort, geängſtigt durch die Vorgänge 


im Weizenmarkte, zu verkauſen. So 
iſt es wohl erklärlich, daß nach einem 
anfänglichen Aufftieg um 3 Cenis die 
Maispreiſe bald, und zwar um 434 
Cents, wieder fielen; zum Schluſſe 
der Woche hatten ſie ſich jedoch um 
eine Kleinigkeit wieder erholt. Die 


Flauheit im Maismarkte ließ auch die 


Zufuhr vom Lande zurückgehen, und 
zwar um nahezu 21, Millionen Bu= 
Thels gegen die poraufgegangene Woche. 
Maimaid? murde' am Samstag ber 
Iverfloffenen Wodhe in Chicago bei 


Höhe Ichnellen mwird, weil dann wieder die wohlbegründete alte Praris, von | Schlußsre: Börfe mit 741, Cents und | 


Sulimai® ebenfall® mit 741, Cents 
notirt; damit waren diefe Preife um 
17% beım. 2 Gentä niebriaer ala au 


umfangreihen Aufläufen. | 
Demgegenüber aibt ed aber aud) ie: | 


herrfchte in der | 


immer noch eine | 


in ber lebten 


‚Angebot und Nachfrage wird aladann | peren Worten, auch heute nod) einen | 
einen hoben Weizenprei3 unter allen | Kaftor, der unter limjtänden fräftig | 


Anfang der Woche. Maimais mar 
um eine Kleinigkeit höher, Julimais 
um eine Stleinigfeit niedriger als am 
entſprechenden Tage im vorigen Jahre. 
Zu Beginn der neuen Woche wurde am 
geſtrigen Tage auch der Mais in 
Sympat,ie mit dem Weizen zu höhe: 
ten Preifen gehandelt; Maimais jchloß 
| geftern in Chicago mit 76 und Juli- 
ı mai3 Jogar mit 7614 Gents. 

Im Hafermarkte operierten Die 
„Bären“ in der verfloſſenen Woche er 
folgreich mit dem Geſpenſt noch vor— 
handener gewaltiger Vorräte. Dem 
gegenüber verdient aber die Tatſache 
nachdrücklich feſtgeſtellt zu werden, daß 
die ſogenannten ſichtbaren Vorräte an 
Hafer heute niedriger ſind als vor 
einem Jahre. Die Haferpreiſe ran— 
gierten im Verlaufe der Woche um 2% 
I|Bents und Julihafer erreichte zeitweise 
den niedrigſten Stand der Saiſon; er 
fiel unter 40 Cents, konnte ſich dann 
aber wieder um 2 Cents erholen. Es 
war auch in der verfloſſenen Woche 
wieder ein rieſiges Exportgeſchäft für 


| 


Hofer zu verzeichnen, und zwar mwird| 


ı dabei borzugsmeife Hafer auf möglichit 
baldige Lieferung gehandelt. Gleich 
zeitig find die Zufußren an Hafer vom 
I|Qande meiter beträchtlich zurüdgegan- 
bot 

Maihafer murde dei 
Börſe am Samstag der 
mit 434, 


ala 
Jahresfriſt. 
Schluß der 
letzien Woche in Chicago 
Cents und Julihafer mit 413 Cents 
inotiert, um 7% ‚ Gent niedri 
'ger al3 zu Beginn der Woche. Mai 
hafer war damit um 13% und Nuli- 
\hafer um 13% Genis niedriger als am 


ROTE T; 


Wii 


ientjprechenden Tage im vorigen Jahre. 


Zu Beginn der neuen Woche erreichte 
am geſtrigen Montag auch der Hafer 
etwas höhere Preiſe; Maihafer ſchloß 
I geitern in Chicago mit 44% und Juli 


erfolgte Preisfturz wohl zu verftehen Nebuzirung bes in biefem Jahre mit | mehr als 15 Millionen Dufhels Weis | hafer mit 421% Cents. 
'Winterweizen bejtellten Areales allein |aen „abnahm“ und in ben Vereinigten | 
Dazu | Staaten Farmer und Bolt ebenfalls 


y 


nn < yYı 4 2 
F.F. Matenaers 


Private Leiden. 
Verlorene Mannestt 


cele—Privatfranibeitent- 
md zu geringen Jolie 


t — Veihwerdben—Naricı 
Blutvergi'tung ſchne 
u Mer * > 22 
Seien Sie nicht im Zweifel 
mich wegen freier Kunyukaion 
ich werde Ihnen voren und ebhrlid er 
was ih für Sie kun lann. Keine falſche Ver. 
iprednugen, Gi meiner 23jährigen 
als Epesialarzt babe id taulende ge 
biele von vorzeitiger Ehmwäke gere 
nııge die neueſten Serum-Vebhandlunger 
ı babe die modernſten Appatate zur 

nd Vebandiung. 

> Täglich 9 Vo 
tunden: 


9 Borm 


beſuchen Cıe 


lage: V—11 Sormittans. 
Dr. WEINTRAUB 
Deutſcher Spezial⸗Arzt, 
36 Weſt Randolph Str., Ede N, Deorborn 
Sweiter Floor. 

i nb6jadido* 
3uverläflige Zahnarbeit! 
Keine Studenten & 4 mer 
Sabnärate. SHerubaefeste ’Breile_ fo niedrig mie 

Seie Brennen 82 bis 64 
ı Volles Set Wharebont 
Zähne 


‚54,00 


sähne fret unterfudt, ausnezonm, nerel- 
nigt. Albe Arbeit für 10 Fahre garantirt. 
Deutich geſprochen. 
a u .n 
UNION DENTAL CO. 
21 Jahre eiablier 
408 S, Wabaſh Ave. Süpdwziicte Wabaih Ave 
und Ban Burcı tr. Elunden: Tügl. 8:8 
Vorm. bis 9 Abends. Sonniags —3. 
in18frfondt*® 


Bruch 
Rusture Hernia, 


| 

| werden mit einem 
| zut paflenden Wruhbend tr baben über 100 
| yerfdieoene Evrten, ein gut palteuves fr Re 
ı den, ftets vorrätig, einieittges Stahlband $1.00 
u. auftw., bobvellc® $2.00 auf, Eleittihe 
Strümpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradehalter 
uf, zu den nicarigften Fatritpreifen. Erfayrene 
| Bandagifien für Herren u. Samen; offen tän- 
li von 9 bi8 9 Uhr. Eonntaas von 9 bi3 12 


Hottingers Factory, 


| Elablirt 1860, 
| 01 Milwantse Uveune. de Ghicane Une 


ı Jann In bielen frällen geheilt 


Antumarısuusg 


| : —— 


| Abfolmt geheilt Durd) 
| Schraged Rhenmatie Gure, 


Viele Jahre ım Wiarlte Taulende don Het« 
tungen. Steine Schifchläge An der nanzen Welt 
berlauft. 

endtveldher Urfache und aanı alei, wie lange 

Kon beitchend. Freie Huch über Heilung von 
| Rbenmatiömus und Beuaniife 


' SEHRAGES 


Clart tz. 


| und ehfter Ave. Ghicage. 
ot22dcfadi® 


— — — —— — 


| Pefel die „Sonnlaapof« 


49e ovale 


Handtuchzeng 
Eebr gute Dura 
1 ir m 


“ä 
v 


sert, — 
5 39c —— * 


CElam Chowder — große 
2230; teine Büchſe. . . 


aro 
Ic 


Booth's Sardinen — 


Znnfs 
Souſed — 


Str„|# 


I08, Wrtabrene | 


Die fhlımmften Fülle nebeilt, von ir» | 


51.000 000 CGURE |; 


ı fie 
| Speleben. Preiß $1.00 die 


Gutton Mops — Die re- 


auläre Größe. Dieje 
Mops werden immer Ss 
u > (ah 8 S 
zu 2dc das Stüdf ver- +} 
fauft, fpeziell marfirt 
für den B rfauf am 


Mittwoch 19! £ Br 
J24 2 


—— —— 


Mop-Stiele — Hartholz, die 


10e Sorte, Mittwoch 


Mop Wringers — Die reguläre $1.98 


Sorte, am Mitttwod) 
zu 


51.69 


Wäſche Wringers — 10zöll. Wol⸗en, 


1 Jahr garantirt, 
reg. 83 Werte, ſpez... 


52.39 


5: Fuß Leitern — Mit Stahl Nods u. 


Shelf, reguläre 98c 
Werte, Mittwoch zu 
Splint Körbe 


19€ 


Hud ⸗Handtüucher 
8 bei 19 3oU 
aulare 10c % c 


Größe 


Res 
Nur 6 


— 


Norweniide ANAK_ He- 
ringe — große Eorie 
. fnexiell 


lität, regu 


ziud 


das St 


‚12c 


dt 


Büchſe 1 
Ice Friſche Fiſche 

Alle Arten — niedrig- 
ſte Preiſe jeden 
Donnerſtag u. Freitag 


Nur Männer 


| Konsultation frei! | 


wegen irgend einer Aranlbeit oder Ehiwädhe 


She feld freundlichit eingelaben, Dr, Rob 
au I 


onfultiren. 

— Seine ehrlichen und gewiſl⸗ 
Nenhaſften Behandlungen ha— 
bden Hunderte geheilt. Sein 

ac ſches Inititut beiteht 

3 feit über gwanzig Jahren, 
[he und ame 
iethoden; e3 wird 
geſprochen. Um fein⸗ 
eingecichtete Oſſices, 
Ph Uriſche Einrichtungen, die 
F neueſten Inſtrumente, wirt⸗ 

ee jame Uraneiein. 

Männer, die an Nerbofität, allgemeiner 

rc 4 Mosichtsiffininseen Ioıı ni 
ye, Gedächt chwund leiden, die mür- 
nutigt jind, mit Echmer- 

} s giftung, oflenen Wunden, 

Hautansſchlag, Herz ı, Magenleiden, 

Leberbeſchwerden, tatısmus, Nieren⸗ 

Vlaſen⸗ u. Harnlrantheiten oder itgend eineni 

roniſchen Uebel behaftet ſind, ſammt zu dem 

ESpegsialiſten, der es ſich zut Unſgabe gemacht 

hat, ſolſche Leiden zu behandeln. 

Wer die Geſetze der Geſundheit übertreten 
hat und das Sowinden feiner Sträfte fpürt, 
ſollte nicht müßig zuſehen wie Lebenstrafi 
und Stärte dahingehen. 

Kommt und laßt Enre Geſundhelit und Le 
benstraft wiederherſtellen. Wenn Andere der» 
ſagt haben, lommt, jeht Dr, Rob perfönlid 
und beipreht Gud ‚meimd ch und vertrau⸗ 
lich mit ihm. , Gewiſſenhafte und ehrliche Be—⸗ 


dient ichert. 


Dr. B. Mi. R055 


/135 8. Dearborn Strasse 


„Ede Meonsor, Chicass, Grilfy Quilding, 
ut den Elebator zum füniten Stodiwerf, 
Sprechſtunden: T 

10 biß 1; 9 
Satastag Abe 


a] 
( 
ji 


ch 9 bid 4; Eorntagd 
Nittwoch, Freitag und 
— 


‚ntag, 


u. EEBELFFT RE 


Ir. Durgeh heilt Männer 

Rose” . Dr. Burgeß fant: 

BE Meine 13 Sabre im 

Dienite der Ülegierung 

haben mid in Erzie 

bung Gewohnbeiten, 

zorafamleit u, PRünft» 

lichleit dazu befäbigt, 

trotz der vielen widri⸗ 

gen Umſtünde, mit de— 

nen Dofſtoren bei der 

Heiluma von Sranfbeis 

ten au tun baben, 

einen Grfolg zu erzie 

Y rt wat, ebe er 

rt im Etanbe, viele 

ven Mifhungen derauitels 

rtet alle die neuctien frans» 

deulſchen und italieniſchen 
benutzt auße vie 


Dies 


neues 


gibt Euch ſchmerzles m 

tung von Eurer Arbeit die ner 
jprigungen, deruntier 606 | 

Phil Keime ufiv, in der Bebandiung von 
ullen Bintftörungen, Sirampfadrıbrug, 
Hud rocele, Qeihwerden, verlorener Mans 
nesiraft, ihwadier Biaje, Kreuzsichntersen 
und allen privaien Leiden, oarantirt pos 
filiven Erfo oglichſt turger Zeit. 
Vleibt nicht länger krank wegen Nac— 
läfſſigleit, Geldmangel, Scham oder Furcht 
dor Schmerzen. Sprecht heute vor — 
Smiebt e8 nit auf, Nonlultatiom frei, 
Spreditunden von 9 Vorm. bis 8 Abends 
taglid und 10 Borm, bis 2 Nahmik 
tag3 Eonmniag. 


Dr. BURGESS, 


# 422 Süd State Strasse, Chlcaxo, DI, 
gegenüber Eicgel, Cooper & Co, 


g in mö 





Gefährfiche 
YHugengläjer 


iind alle Augengläſer, die nicht ſpeziell ge 

Ichliffen und den Augen angepaßt find, für 
pelche ſie beſtimmt find, 

Hier werben Ihre Augen in einem beſon— 


ders geeigneten Unterſuhungszimmer 
erahrenen Optometriſten unterſuqt, 
ihrer Brofefſſion ausgebilſdet find. 
Alle unſere Linſen werden hier in unſeren 
Räumen unter der diretten Aufſicht des Un 
terſuchers geſchlifſen und ſind daher genau 
io geſchliffen und geformt, wie jeder indivi. 
duelle Fall es erſordert. 
Da wir ausſchließzlich Brillen und Augen, 
Jläſer anfertigen, ſind wir im Stande, ein 
brodukt herzuſtellen, wie es nicht in dem ge— 
wohnlichen Laden oder optiſchen Wertſtätte 
J gefunden werden kanu. Zerbrochene Linien 
werden ſchnell erſetzt, gleichviel ob fie Hier 
Jgetauft ſind ader nicht. 
J Wir garantiren völlige Zufriedenſtellung. 
lieber 55,000 zufriedengeſtellte Aunden. 


Geh So1-808 | 
ILWAUMEE AVB 


— (OR. CHICAGO AVE. 
Dritter Yloos, benugt den Fahrſtuhl. 


von 
die in 


Sonod,dtfa* 


— — — — — — — — 


Wichtig für Männer. 


Ben Herste oder Ursneien Euch nicht beifem, 


| berfucht unfere erprobten Heilmittel, die fe 
| fehlfnlagen, 


beit folgenden geheimen Kıanl 
yeiten: Sorinulare Nr. 1 u. 2 furiren die mieizten 
no fo bartnädigen Fälle von ocbeimen Kranl-. 
beiten ımd Urinleiden, mie Ntaiarıd-Nuätoärfe 


'end Sag im Uri. PBield $1.00 die Blafıe, — 


für WB lutber 
Preis 92.00 Der... 


(ie 9 — Rrof, DeBois Baftillc3 Vigoratene.._ 


Zoltor Auderd Dlut-Everifie 
sittung in allen Ciadien. 


Männerfhwäde, fchlaflofe Nähte, Nerbo , 
ität, Melancholie und nicht aufriedenitellen 

&adhtel, 3 für 2.50, ,„ 
e obigenSeilmtitel find mir hei und au baden. 


Wehlktes Deutidhe Apotheke, F 
75 SIR Binte_Otahe: Aficaon, AM, 


® 





Kauft ein und fpeift 
* gerri 


Doppelte — bis Zee: 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


20e Luncheon 


Kalbe - Gutleis, Nartoffeln, Brot und Butter, Try: 
Yyhoia Deiiert und Kaffee oder Tee—die ganze Order 
peziell zu 


Spezialitäten in Hotions für Mittwod) 


3. ©. Kings Dajhinenfaden, in 
cz 10c 


Hiwarz oder mei, alle 
Dias Scam Tape, in veridiebenen 4c 
weiß, 12 Yards — 7c Wert — d Breiten und Längen, 10c Wert, zu 
Rolle RER | ganrnabein, gerade, aetrümmte ober un- 
Viaihinenöl, ſpezieu für dieſen 


/ ſicht 50 Nadeln in Schadiel, 1 
Verlauf die Flaſche ‚x Ih es BET: 


200 Yards auf der 
Nummern, ert, 6 


Twillebd Tape, ihwere Sorte, nur in 


Spule, 
Spulen für 


Meberbleibiel von 
fweren wollenen Män 
Hemden und Weintlei 
wert bis zu #2. 

e PR.UU, Schwarz e ———— naht: 

9 : 
bie Auswahl ; * loſe DTamenftriimpf 
—— Union-Snits | ı * und gel u 
rt Damen niedrig er ‚ oder *dare 
Sal, $1 Qualit 69% r 

Plüfhmäntel für Miſſes „ One 
und Juniors, ganz gefütt., | ee 
aus feiner Qualitat Pluſch, ;rößen, 
Größen 13, 14, 15 —— 
18, extra fveziell, 
fie borhalten — 


das Ctiid 51.98 


Kleider fir Damen und | 
Miijes, aus bübi den Tup- Euiting, Gomforterd, mittelichwer, 
lins, iranı. Cerge: neue fa he oder un ch — ebe, mit fanitärer Watte gefüllt, 
Modelle zur Yus Il, zum | m a ; ut | be vorn mit farb, geblümter 


Zeil pradtvoll be ei to line, fpe3., $1. 50 


eine Eombinati on: Ran 


——— und Eerae, Gri hei n ’ —— — 

is zu 44, 80.08 Vercaline Futter-Reiter, 36 

Wert, zu 84. 98 zoll eit, biele helle a. 
i l iſt ler ule 

Fußtboden⸗-Linoleum, 1624 Längen, nt. 1 166 Dd.. zC 

36 Zoll 


Breite, exrira fhwer, arobc 
Auswahl bon farbigen ımd | —— — sr, beiler 
DIc ı sr. 


Hartbols Floor Muſtern. d 
„il Gru iq t 
aub Floralın fter, - — Srumd mit Kon bedrudten 
i Fiquren — fvesziell, 


Rollen, 3.95 ı 2 65 DE susanne 73c 


u, 
fpesiell, Yard... ® 
ertra Weihe janch Crepe Waiit- 


mittel ‚Gerippte Nnion » Euits 


Gebleihter Muslin, 36 3. 
‚ bopv. | breit, feiner Weider 7 x 
Baar zu ganze Etüde — die 
DAOLD äll..aoonnsonnne.e 


Nahtloſe Bettücher, ri 
81xvo, aus fchmerem Stoff 
gemadt, Wabrit-„Second3“, 
wert bis zu 8öc; 
3iell zu 

Merzerii. 
glunzender 
große Corte, 
Wert, fpeziell, Stüd. 


Schwarze oder lohfarbine 
nabtl. Männers 
Baar 


Stiwarze gerippte baum» 
Strümpfe 


16 umd 
jo lang Tiſchtücher, ſehr 
Satin⸗Finiſh⸗— 


$1.00 69c 


Neinwoll, ein» 


Srübjal 1p 3 
Reinwoll. 

u ran. 

I große va vn 

neueſten Schattirun 8 

Q fveziclt, Yard. 7560 
ug m. Seide, glän- 


ielie ge 


‘ 

Arminfter Garpet, i —— ing Zoll breit, vaffend 
Corded Seide-Raijting, in ür U <Stüde— 

braum T au, blau oder in | wert 8 1 
hivar; Sal eitenden, wert | » 


zu 'si. 90; pe Dr 1 
25c | 


die Yard seh 
Vatent 
lohfarb 


Quali tät Sigh vPile“ J 
ober Oriental F 
nuſter reiche Farb., 


14 Pos lang, wert * 
— 95e 


$1.75, fpeziell, 

Gtamine Scrim, 36 Zoll | Damenidhuhe aus 
breit, fanch bedrudte Port Solt, mattem Kid 
für Gardinen, ganze Wolt uſſi 
Muswabl bon sarl 
Muitern, weiß oder Ecru Fi ing und storfet-Gober 
wert 19c; fvesiell, l ben, $2 Stie — neue und hübſche 
die Yard 2 und $2.5( eöerie, Muſter, wert 2öc, 

} iell, in 

Affortirte feine Partie ein- — die 
zelne Nottingham 
gardinen, weiß od 


18. ganze 
t 1 Ic — fpesiell, 


MerceriedXongee, 
teit, glünzender 
beilen oder Du 
sabriiteiter, wert bis Q1 
zu 19c, fvez., Dard, 2c 
185 öft, Schweizer Stiderei 


31 Zoll 
Sinifd, in 
ntlen Farben, 


en und | 


Paar. Hard 
Spibben —— — aus Patent 

er Ecru it und mattem | Salt ind 

21, ımd 83 Yards lang, es | de eriohlen, nur Mnö reit, die Yard 


lIönnen Paare zulam me Engitige —— u 
fuhht werden — da d Eir — we 


85e en zu 


Saar. 
Baiic- Hemden für Männer - 
mit nebügelten oder weichen be- 


feitiaten | iranzöitichen Manfſchet er 


ten, in einem aroß en Sorti nent von Mu 
ſtern. belle, duntle und m _ mittelmäi zige Karben 


= 330 8 


Größen 14 bis 17, wert bis au 8dc,_ 
5 wert Er Sc \\ 
gitöre 


fnezielt, ‚die Y Auswa hi zu 
Erpsri-Bier — die[ Nad Gowan Baur- | Kümmel oder ‚ze 
Kilte von 2 Dutzend bottled inYond, | maica Rum, ſp 
4% 


Flaſchen re | dolle 3 Quart die Flaſche 
oeeries 


ziell zu c 
3 Büchſen für 


Stort Marke ausgewählter Alaska Lachs, 
das Tugend.. 
White Pearl Vialaroni vder Spaahetti, 3 Badete für 


Neue Sendung Fett-Häringe, nicht abaclieiert, 
Feiner weißer Carolina Kopfreis, 3 Piund füÜr..nensenneoneree 


zu 
Eier, ausacwählt und groi, garentirt, Tusend | > 5 G 


Faney aeiber American Küfe, das Pfund. 
und zart — drei 


Einfäte 


$1.5 


Kour » in - Hand Sals binden für Männer, 
su 25c, die NMusival ı * 


— 


>» 


- 
‚ 
. 


Sure Auswahl 
Mittwoch 


Sunnyſide reiner Tomato Catſup, 3 Flaſchen für 

Ausgewählte frühe Bu » Grbien — ſüß 
Büchſen für 

Feinſte Santa Gtara Blaumen, 3 fund für 

Seiniter granulirter Zuder, 4 Pfund für.. 


— en | 


fiir irgend einen 
dieſer Artifel 


Augengläser. 


Lin ſen werden 
das erſte Jabr To 
ſtenf r e ' umae» 
taufat; Rahmen 
15 —** garant. 


L MS * — 
82.45 fur vollſtändige 14kar. G. F. Deif— 


und Kat eben. 
Linien — 90e das Yaar. 


Drs. HIRSCH und GROWN. 


22.lar Gold« 
fronen 


3.45 
Bolle Platten 
* ww 
=4.95 
Garantirte Arbeit. 


Dr. Goldstein und Assistenten | 
Zahnärzte bei Wicholdts. 


y Xu zum Weits 


Timor « 


Ge:dsendungen 


nach Deutſchland nnd Deiterreic- 
Ungarn. 


Garantie portufre, ins Haus 


GREENEBAUM SONS 


AND TROse COMPANY 
STAATS-BANK 


Kapila u. Neberihuß 52,000,006 


Geld auf Öruneigentun und zum 
Dauen. Niedriaiter Zinsfuß. Sichere 
erite Hrpotbefen und Bonds in beliebi- 
sen Eummen auf bebautes Chicagoer 
Grundetaentum zu verfaufen. 


Kontus von Korporationen, Fir: 
men u. Srivatverionen erwünicht. 


3% Zinien auf Spar » Ginlanen. 
n Viontan Abends bis um 8 Uhr 

ccke La Salie und Mauison $tra.se 

Sicherheitsichränfe $3 das Nahr, 


an, er "STAre A 
TAVE „& LARRABEE ST 
CHICAGO 


IL RER * 


37,00. SANINGS "37, 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monats hinterlegt, ziehen Zinien vom 
erſten desſelben Monats 


Sicherheris Gewolbe 


Beamte: 
Ranbon Cabell Roſe, vPra 
John T. Emery, Tizey 
Chartes E. Schick, Si evrü 
Otto G. Rochling, SNaffır 
Elarence &. Stimming, Hiltstaff, 
Bietor 9 Thiele. Silislaſl. 


_ 
< 


fident. 
räfident, 


Dffen Samstags Abende von 6 bi8 9, 


Geldſendu gen Ba 


für Dftern, — nad allen Orten i: 
Dentichland, Deiterreidy-IIngarn. 
Schnell, billig und nuter Garantie. 


Kriegs auleihen 


Deutſche, öſterreichiſche 
und ungariſche. 


@pesielle Geldjendungen an Gefangene tn| 
#ranlteih, England und Aolonien und in Ruß | 
and werden mit größter Eorgialt ausaefübrt 


Jos. ASCHKaRr, 


—— im Geihäft feit 1900 —— 


755 W. North Avenue, 


30; an,fondi* 


—— aus Deutſchland. 


Italiens Strafe. 

Nach einer amtlichen Veröffentlich— 
ung der Zollbehörden über den Waren— 
verkehr Italiens im Jahre 1914 weiſt 
dieſer einen Rückgang um rund eine 
Milliarde auf. Der Unterſchied rührt | 
mehr von der Einfuhr, als der Auss 
fuhr ber. Der Wert diejer erreichte, 
2210 Millionen gegenüber 2511 im 
Vorjahre. Der Wert der Einfuhr 
‚Tant von 3645 auf 2929 Millionen | 
Lire. Der ftärkite Rüdgang in ber! 
\Eimfuhr unverarbeiteten Materials 
Ba bei Steintohlen, nämlich um 

A ———— ‚37 Millionen, bei Rohſtoffen für We— 
Dffen von & abe Srorgens Di5 8 Uhr Sisenns, bereien um 139 Millionen, für bie 
ing“ | Metallinduftrie um 44,7 Miltionen, 
— — |bei Chemitalien und Karbäofi 
Zefet Die „Sonntagvon« 23.9 Drilfionee — 


eibendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 7. März 1916. 


Der Argonnerwald *). 


| Sm Sult 
‚SH bin in einen fchmugtgen 
Binfel hineingeraten, ich bin in 
den Argonnen.“ 
| (Aus dem Briefe eines franaöfi» 
ihen Gefangenen.) 
E3 regnet in Strömen. Das Waj- 
fer wird in Fäffern aus den blei- 
arauen Wolfen gejchüttet, die niedrig 
über die Wälder ziehen. Die Bäume 
| braufen im Wind und jhütteln Waj- 
jerfälle aus ihren Kronen. Die Wege 
jind Lehm, Bäche jtürzen über die 
Abhänge. In den Unterjtänden find 
die Oefen geheizt. 

Es iſt der Argonnerwald, wie er 
leibt und lebt. Er verſtellt ſich nicht 
und zeigt ſein wahres Geſicht. Es iſt 
ein Wald wie der Speſſart und die 
böhmiſchen Wälder, ein Wald für 
| Köhler, Räuberbanden und Wild- 
| Ichweine. Der Wald hat feine Gegen- 
wart, das ilt nicht zu leugnen, der 
Wald hatte jeine Vergangenheit, das 
it jiher. Man ’ging binein und ver- 
ſchwand, man ſchlug das Kreuz und 
* tot. Im Didicht Iauerte der Mör- 
|der. E83 gibt hier Stellen, die fonder- 
bare Namen tragen: „Ia fille morte“, 

„Ubomme mort.“ E3 wird wohl feine 
Bewandtnit damit haben! Aber diefe 
ganze Dültere Räubervergangenbeit 
| des Waldes ijt ein Jdyll gegen heute, 
eine Schäferizene, das fage ich aleich! 
| Melde Zeit Fönnte fih in diejen 

Dingen überhaupt mit der unfrigen 
| mefjen ? Wir haben alles alatt ge 
| ichlanen... 

Wir jteigen in einen Rollwagen, 
ein total zerweichtes Pferd mit einem | 


total zerweichten Reiter darauf wird 


| borgefpannt und wir rollen los, höher 
und tiefer in den Wald hinein. 
Regen ſtrömt, Roß und Reiter ver— 
ſchwinden zuweilen in einer Waſſer— 


blaſe. Ich bin durchnäht bis auf die 
verfluchte Argonnen— 


Haut, dieſer 
regen geht durch den Gummimantel, 
und friere wie ein Hund. 
| Diefer Wald ift Fein Wald für 
Menſchen! Er iſt dreiſtöckig. 
Bäume, zumeiſt Eichen, vereinzelt, 
dann das Unterholz, junge Eichen, 
| Bırhen, Pirfen, Erlen, dicht beifam- 
Imen, ımd amter ihnen Gejtrüpp: 
ı Brombeeren, Dornen, Farnkräuter, 
| Giniter, Chlinapflanzen, ein natür- 
fiher Drabtverbau, wie er heimtüdi- 
icher nicht angelegt werden fünnte,. E3 
it ein Wald für einen haarigen, go— 
rillaartigen Waldteufel, der mit 
einem Prügel in der Fauſt durchs 
TDidicht Frieht und Lehm frift. Der 
Menihy betritt ihn mit Grauen im 
Herzen. 
Das zerweichte Pferd ſtreckt die 

glänzenden Schenkel, taſtet durch 
Lehm und Waſſer. Zuweilen wird es 
abgehängt, dann rollen wir mit eige⸗ 
ner Kraft über wackelige Schienen 
hinunter. Dann geht es wieder bergan. 
Iſt es möglich, daß es noch ſtärker 
regnet? Ja, bei Gott, es iſt möglich! 
Wir fahren in einer Waſſerhoſe. Vor 
uns kriecht eine Batterie von Gulaſch— 
kanonen, von Pferden gezogen wie 
wir. Kommt ein Taleinſchnitt, ſo rol- 
len alle vier Gulaſchkanonen mit 
eigner Kraft hinab und wir hinterher. 
Wir begegnen einem Transport von 
leeren Minenkörben, meterhohen aus 
Ruten geflochtenen Zuckerhüten. Der 
Transport muß rangieren, damit wir 
vorüber können. Auf die Feldküchen 
klatſcht der Regen. 
Zeltbahnen um 
hängt, aber es hilft nicht viel. 


die Schultern ge— 
Sta— 


Der 


Hohe 


Die Leute haben 


hier ſchon — tuh, tuh, das Telephon 
tutet: ein Stollen im Graben ſo und 
ſo, wird gemacht — ſie hauſen hier 
chon ſeit Ende September! Unter der w 
Balkendecke, zwei Meter Schotter 
darüber, ein paar Schlafkojen. Ur— 
laub, nein, Urlaub nehmen ſie noch 
nicht. Sie haben keine Luſt, ſie ſind 
hier nötig. In den Gräben arbeiten 
ſie, ganz vorn, in den Minenſtollen. 
Was ſie tun, davon will ich ſpäter ein— 
mal berichten. Ihre Gedanken, ihre 
Pläne, ihre Frauen — alles haben 
ſie hingegeben, mag es kommen, wie 


ſtehen. Unvergeßlich ſind ſie, 
und ſtark und kühn. 

Es gießt noch immer. Düſter und! 
unheimlich rauſcht der Wald. Es iſt 
ein Wald der Unterwelt, erfüllt von 
einem ſchauerlichen und nie gehörten 
Lärm. Er huſtet, das furchtbare Hu— 
ſten eines Unholds, der in den 
Schluchten hauſt. Er lacht heiſer und 
keuchend wie ein Teufel, dem etwas 
——— Syaß macht. Rieſenſpechte 
klopfen. s kracht wie ein ſchwerer 
ne den nicht Men- 
ichen, fondern Zuflopen bedienen. Sie 
fluchen zur Arbeit, rufen ıımd poltern. 
Zuweilen nehmen jie die Art und 
Ichlagen, eins, zwei in den eifenharten 
Stamm der Eiche, dah d.e Verae hal: 
len, Die Eiche fchlägt Frachend bin. 
Man hört, wie die Zuflopen die Eiche 
zerfnaden zwifchen ihren Fäuiten und 
ins Feuer werfen, dab e3 prajielt. 
Tas alles hört man ganz genau, aber 
man jieht die Einäugigen nidt. 

Dann und wann ftreicht ein Gejpen: | 
itervogel unsichtbar und Kagend über 
die braufenden Wälder. (Eine Gira: 
nate.) Na, Gott jtehe mir bei, diejer 
Wald iſt keineswegs gemütlich. 

Aus dem Dickicht tritt ein Menſch. 
Seine Stiefel ſind voller Lehm, ſeine 
Kleider naß und ſchmutzig. Am Gür— 


= auf dem Rüden daS Ge: | 

wehr. Sein Gejicht it ſchwarzbraun, 
ſchmutzig und verwittert. Die Augen 
ſtehen wie Lampen darin. Es iſt 
ein Ile der aus den Gräben 
da oben fommt. Die „Argonnentype“, 
wie ſie leibt und lebt. Die Argonnen- |! 
type arüßt, jo nebenher, grinit beim |” 
Anruf und verjchtwindet im Regen. 
Sie find e8, die diejfen bölliichen Spef- 
tafel machen, feine Zyflopen, fondern 
kleine Menſchen. 

Plötz lich hört es auf zu regnen. 
Die Sonne bricht heiß durch die 
Wolken. 

Wir treffen, bei ſeiner Batterie, 
einen Oberleutnant, Juriſt, auch er 
lebt ſeit dem Herbſt im Walde. Aber 
der Wald konnte ihm nichts angaben, 
elegant ſieht er aus und ſeine ſchma— 
len Hände ſind gepflegt. Zuſammen 
mit ihm klettern wir in den Wipfel 
einer Eiche empor. Die Eiche brauſt, 
und wir ſchwanken, oben angelangt, 
wie Aeſte hin und her. Wir blicken 
über den Wald! 

Drüben liegt die Kuppe von Vau— 
quois. Bis zum Kamm gehört ſie 
uns. Dicht dahinter liegt der Fran— 
zoſe. Im Tal das Dorf Boureuilles. 
Mit bloßem Auge ſieht man die 

Drahtverhaue der —— * lie⸗ 
| gen im ITal hinter dem Dorf. Nad 
recht3 aber, über dem Walde, liegt die 
berühmte Höhe 285, die unfere 
Tapfern vor at Tagen ftürmten. 
Die Höhe iit braun und fahl! E3 
it dem Menichen bier aelungen, 
Wald weithin auszuroden, das muB | 


man ihm nahe fommt. Sie haufen 


| 


\e$ will, jie werden auf ihrem Bojten | 
jung | 


tel hängen Flafchen und Säde und |; 


Soldaten, dad Gewehr im Anjchlag, 
man ruft ihn an, er antwortet nicht. 
Er ijt tot und in feiner letten Stel- 
lung von den Dornen feitgehalten 
worden. Man mußte fih den Weg 
bahnen mie in einem Urwald. Man 
befam Feuer aus nädjiter Nähe. Man 
ah feinen Feind. Der Franzofe ja 
auf den Bäumen, mit Mafchinen- 
gewehren ja er da oben. Man hörte 
den Gegner fpredhen, die Dffiziere 
Defchle erteilen, aber nyan jah nichts, 
rein nicht8. Man arub fi gegenüber 
ein, Schoß das Didicht mit Mafchinen- 
| geivehren ab, um Luft zu befommen, 
drang dor — der Feind z0g fich zehn 
Schritt zurüd, und e8 war die alte 
| Sadıe. E3 war ein Indianerkrieg, 
und die Argonnen bilden ein Kapitel 
für ſich in der Geſchichte dieſes Feld— 
zuges. Hier gab es keine Pauſen, kei 
Ruhe, hier wurde erbittert gekämpft, 
Tag und Nacht, viele Monate hin— 
durch, und das Waſſer in den Grä— 
ben ſtand häufig bis zur Hüfte. Man 
lag, ſich und liegt ſich an manchen 
Stellen zehn Schritt gegenüber, ein 
lautes Wort bedeutet den Tod. Hand- 
granaten, Minenitollen und Wurf- 
minen. 

In den letzten Wochen fanden hier 
wütende Gefechte und Schlachten ſtatt, 
am 2. Juli, am 14. Juli — doch da— 
von ſpäter. — 

Ein Knüppelweg führt ins Tal 
hinab. An einer verborgenen Stelle 
wartet unſer Auto. „Hat er herge. 
ſchoſſen?“ Nein — na, alſo los! 

Wir fahren eine Strecke in Sicht 
des Feindes, wir jagen in eine zer⸗ 
ſchoſſene und zerſtörte Stadt hinein. 
Sie erinnert an eine zerfallene ita— 

lieniſche Ortſchaft. Es iſt Varennes. 
Jene Stadt, in derL dig XVI. mit 
feiner Gemahlin auf der Flucht er- 
fannt und feitgenommen wurde, Va- 
rennes ijt ftandig unter Feuer. Das 
Yluto beginnt wie toll zu jagen. E3 


— —— un3 bier abzu— 
Ihiegen. Die Höhe von —— die 
Kirche von Montfoucon, oben auf 
einem Berge in der Abendſonne. Ein 
paar Granatfahnen rauchen aus 
—— während wir vorüberflie- 
gen. Neben der Ehaufjee find Serien 
bon Sranattrichtern. Sie find ganz! 
frifch, die Erde liegt noch loder und) 
feucht. Der Abendfegen. — 
— ——— — — 


Der geheimniſtvolle Speiſezettel. 


fegt eine jchnurgerade Chaufjee hinab | 
je einem Söllentempo. Eile tut bier 
not, denn wir fahren in etwa 1000 | 
|Meter Entfernung an den feindlid) en \ 
Stellungen vorüber, * es iſt eine 
| 

| 
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Eines Kriegstages ; wurde in Paris J 
der Direktor des Aftoriı-Hotels ver: | 


haftet. Wegen Betruges. Aber da er 
ein — iſt, auch gleich wegen 
Spionage. Das geht 

Aufwaſchen. Die Sache ging ihren 
| Lauf. Aber der Fall war nicht eben 


| Tenjationeller als jo und 'o viele andere | J 


| ähnliche, Da entdedt eines jchünen 


Tages der Unterfuhungsrichter Bour= | 
queil in den Papieren des ehemaligen | 


Hoteldireftors ein fehr eigenartiges, 
ehr auffchlußreiches, mit einem Wort 
ein Sehr jenfationelleg Dokument, 
Diefes Dokument war eine — Speile: 
farte. Der Lejer lächelt, denn ii jei- 
ner Einfalt findet er eö weder auf: 
regend noch jonderbar, daß ziijchen 
den Papieren eines Hoteldirektors uch 


den eine Speiſekarte zim Vorſchein kommt. — 


In der Tat wäre an dieſem Platze 


tion. Ein durchnäßter Grauer tritt an man ſagen. Die Bäume ſind zerſchmet- das Vorhandenſein einer Schrift von 


unſern Rollwagen und meldet: „Sta— 
tion Rirdorf, belegt mit zwei Telepho- 
Iniften!“ Ordnung muß jein. Ein 
| Transport fommt zu Tal. Sie jteben | 
| aufrecht im Wagen. Sie find müde 
und erihöpft. Ihre Arme und Köpfe 
find verbunden. E& find Terwundete 
| aus den Gräben da oben. Der Wald 
frißt, der Wald frißt täglich Men— 
ſchen! Einer liegt, mit einer Pferde— 
decke zugedeckt. Man unterſcheidet nur 
die Formen des Mannes. Der Regen 
fegt auf die Verwundeten herab, aber 
ſie kümmern ſich nicht darum. Und 
er, der unter der Decke, der liegt und 
ſich nicht regt, ihm kann der Regen, 
alle Mächte der Hölle können ihm 
nichts mehr anhaben 

Unſer Pferd ſtreckt die Schenkel. 
Es geht bergan. Naſſe Zweige gießen 

ihr Waſſer über uns aus. Der Wald 
nolteri. Die einichlaaenden Granaten 
fradyen wie Donnerjchläge. 

Eine halbe Stunde währt die Roll- 
wagenfahrt, eine Sunde, Wir jteigen 
aus und jchütteln uns wie Hunde, 
die aus dem Wajjer fommen, 

Air aehen quer durch den Wald. 

| Die Mege find bier mit Rnüppeln 
gepflaſtert, ein Knüppel hübjch neben 
dem andern, peinlich genaue Arbeit, 
|anders wäre e3 nit möglich, bier |S 
einen Schritt zu maden. Öranat- 
trichter. Zerſchoſſene Bäume. Manns— 
dicke Eichen, die Granate traf ſie in 
der Mitte, zerriß ſie und warf ſie aufs 
Geſicht. So liegen ſie nun da und 
ſterben. Hier gibt es ſonderbare Hü⸗ 
nengräber, mitten im Walde, Stein⸗ 
—* Erdhügel. Blickt man ‚aber näher 
bin, fo find e3 Batterien! Die grauen 
Kanınen ftehen darin, anftändige Ka⸗ 
liber. Sie feuern glatt durch Laub 
und; zweige hindurch. Wir ſteuern ein 
Sünengrab an ımd jteigen in die Erde 
j bin wein. Wir Hopfen und treten ein. 
| Bier brennt die Sängelamme, obidhon 
e3 elf Uhr Vormittags ift. Ein Mann | 
in einer Mollweite empfängt uns. 
Sier haufen Rionieroffiziere, Leute 
\von ®elt. Sie haben gute Zaune, 
| Rognaf und einen herrlichen beißen 
eiſernen Ofen, der ſofort ziſcht, wenn 


*) Aus dem Buche „Der Krieg im Weſten“, 
bon Bernbard Stellermann. Deutihland bat 
feine bedeutenditen Echriftiteller der Geaenwart 

n die berihiedenen Hampfironten geſchickt, um 

em deutſchen Volle den Aricg in feiner ganzen 
| Sur arf —— Größe und Herrlichleit zu ſchil— 

eben Ludwia Ganaboier bat fi be 

| fonders Bernhard Stelleemann, der Verfafier 
des berühmt et Romans 

| die Seritelli ing 


„Der Tunnel” in dem 
einer uniericeiiden Rerbindung 
zwifcen Europa und Amerila aefhildert wird, 
einen Namen al3 deutiher Kriegsberigteritatter 
aemadt. In ergreifender Meif* fhildert Stel 
lermann naditebend den Charalter der Argon⸗ 
nenlämpfe. die bente bei dem —— Rin⸗ 
gen am Verdun erſt ihre richtige allgemeine 
Bürbdiaune iuu⸗ 


tert, liegen durcheinander, verkohlt 
und zerichofien, das Unterholz 
gänzlich verſchwunden. Die Erde iſt 
aufgewühlt. Gräben, Sappen und 
Sprengtrichter. Die Kuvpe iſt in 
hundert Riſſe geborſten. Ein Maſchi- 
nengewehr bellt, die Gewehre bufien, | 
Shne Paufe wird da oben aefämpft. 
Ein ſchweres Geſchütz feuert. Es kracht 
wie ein Donnerſchlag, und das Echo 
poltert in den Schluchten. 

Ziehe die Luft ein, riechſt du es 
nicht? Es riecht wie in den Gängen 
eines Hoſpitals. Es riecht nach 
Chlor und allen möglichen Din- 
gen. Diejen Geruch habe ich jchon 
heute morgen verjvürt, al3 wir uns 
dem Mraonnerwald näherten. 

Diefer aanze Wald, trädtig bon 
Fendhtigfeit, Erde ımd Wurzeln, hat 


diefen fonderbaren Gerud angerom: | 


men. Er ftamımt von den Gasbomben 
der Franzosen, von den Gafen der 
Htindlih einichlagenden Granaten, 
bon den Maflengräbern, die mit 
GChlorfalf zugeichüttet jind. 
Sürdterlih, dreimal fürchterlich 
muB e3 bier zugegangen fein! Der 
Wald hat feine Gejchichte, und fie iit 
fchredlihh mie die Geichichte milder 
Meere. Heute no findet man im 
Dickicht verſtreut Leichen und Skelette. 
Man ſieht in den Gebüſchen einen 


Finanzielles. 


Bedienung 


in der Firſt Truſt and 
Savings Bank iſt prompt 
und höflich. Abſolute Si- 
cherheit iſt den Einlegern 
gewiß und drei P ozent 
Zinſen werden auf Spar—⸗ 
kontos gewährt. 


Emile K. Boisot, Präsident. 


Nordweſtliche / 
Ecke 
Monroe = 
Tearborn € 


und 
Ueberſchuß 


7 10,000,00 


Niebiche oder Bergjon immerhin etwas 


| nibt Speifezettel und Speiſezettel. 
| Der, von dem hier die Rebe it, jchien 
ein ganz gewöhnliches Exemplar. 


‚gt in einem | 





I 


| * 


iſt weit auffallender veweſen. Indeß, es Bi 


| Freilich nicht To jehr dem Inhalt nad. | 


Diejer war 


4 


im Gegenteil eher banal | 
zu sennen, und bie angegebenen Spei- 
1 | fen und Weine — Kabiar, Hummer, 
| Forellen, Rindsfilet, Ente, Ananas, 
|Nadenheimer Riesling und Champag: | 
ner — leijtet fich jeder qutgeftellte | 
| Gtoßbürger an jedem Kleinen > 
Dennoh mar bieje Speifefolge 
Großem auserſehen. Sie jolltı J— 
15. Auguſt 1914 — keinen Tag frü— 
her oder ſpäter — vom deutſchen .ai- 
ſer und ſeinem Generalſtab nach dem 
Einzug in Paris im Hotel Aſtoria 
verzehrt werden. Mindeſtens war das 
ſo die Ueberzeugung des Herrn Unter— 
ſuchungsrichters Bourgueil, und die 
e|Narijer Preffe zögerte nicht, den be— 
| deutungspollen Speiſezettel abzu— 
drucken und angemeſſene Betrachtun— 
gen daran zu knüpfen ... Ah, ſapper— 
| ment, da3 war wieder einmal deutjche 
Drganijation und Ordnung! Sogar 
je den Kaviar und ben mú— — 
Riesling zu denken! ... Der Spott iſt 
im Pariſer „Figaro“ zu leſen, der ſehr 
luſtig ſeine Kollegen von der Preſſe7 
berulft, Die eine beliebige Speijefarte | % 
| mie ein ernites Aktenſtück und hiftori- | 
'fche3 Dokument behandelten. Es je. 
| doch nicht ganz mahrjcheinlich, meint | 
| ber „Figaro“, daß fich ber beutfihe |& 
Kaifer vorgenommen habe, den Tag 
feines Einzuges in Paris in gut bür= 
gerlicher MWeife mit feinen Generalen 
Imit einem leinen Diner im Hotel 


| Aitoria zu befchließen — „ſelbſt wenn 


deſſen Direktor ein Spion iſt“ ... 
Schließlich gibt der „Figaro“ ſeinen 
Kollegen zu verftehen, daß der Direl= | 
|tor, wenn er ein Spion tft — moran | 
natürlich auch er nicht zmweifell—, wohl | 
Ifaum fo albern fein würde, ſich durch 
einen Speiſezettel für das Siegesmahl 
zu verraten ... Das einzig Wahre an 
der ganzen Speiſezettelgeſchichte ſei die 
„Ente“, die der Unterſuchungsrichter 
der Preſſe aufgetiſcht habe und auf die 
die Zeitungen hineingefallen ſind. 
Was Freilich nicht hindert, daß auch | 


Kapital | ber „Sigaro” troß feines diegmaligen | 


überlegenen Spotte® über bie leicht: 
gläubige Kollegenſchaft ſich ſonſt 
durchaus nicht weniger zum Sprach- 
rohr von Lügen und Märchen hergibt, 
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regulär $1.50 die Quadrat: 
= hard, zu 


Mi regulär $1.10 die Quadrat 


Büchſe, 


J Büchſe zu 


TNe STORE of TODAY and TOMORROW 


Verkauf von „Unafer‘ 
(Saroinen 


Für Mittwoch ojferiren wir wieder bie berühmten 
„Qualer” Gardinen zu jpeziellen Preiſen 
den Kabriffojten. 

Bartie Yo. 1—$3.50 
gardinen, in Werk der Ecru, 
Yard3 lang, fpeztell das Baar 

Partie No. 2— 54.00 Quaker 
gardinen, munderbolles Sortiment, 
gejeßt für diefen Vertauf, Baar 


ma efähr 


Spiben 


oder 3 


Quaker 
21 


zu 


Spitzen 
herab 


211 
All 


Bartie No. 3—$4.50 und $5.00 Quatker 


Spitzengardinen, einige der feinſten Ge— 'J). 39 
webe in dieler Partie, jpez. Paar 


Vier Spezial Dfferten in; $3 Negus E sh: Deren 
Drapery-Yarditoffen das Stürf 1.81 9 


Feine Filet Drapern Nets, mit 
finiſſed Kanten an beiden Zeiten, | 
manche von der feiniten X 
art,die NMard zu 


Importirte Schottiſche Madras, 


ecrufarbig, gute Qualität, ze nt 
gefähr 2000 Yards, ſpez. ze 


Filet Drapery Nets, ae um 
au perden, 
Fiquren, in Wei, 
Cream und Ecru, Yard zr. 


45c Drapern Gretonites, 
ten M ujter diejer —— 
Seconds, eine jpeziell 
die Nard zu 


Drei Spezialitäten in 
9 bei 12 Nuss 


Leute, weld: ein Heim einrichten wollen und Rugs in der populären Zim- 
mer-Größe zu faufen wünfchen, werden die morgigen Cfferten vun mehr als 
gewöhnlichem Intereſſe jinien. 


527.50 Armtsfter Rugs, Sröhe 9X12 — ein had) 
feines Fabritat in prachtvollen orientaliſchen und ver— 
ſiſchen Muſtern und Farben, mit lan— 
ger, ſeidenartiger Pile — morgen of— 
ferirt zu 

92*12 Axminſter und Velvet Rugs —eine ——— 
Rartie von Standard Arminjter und nabtloten Bel 
bet Rug3, neue Frühjahrs-Muſter in 
einer Corte jonit 924, zum Verfauf 
Mittwoch ſpeziell zu 

Nahtloſe Tapeſtry Bruſſels Rugs, ee in Bod 
Bruſſels Entwürfen, einen reichen Farbenton gebend; 
in Faxben zu haben, die faſt zu jeder Umgebung pai- 


fen. Cie jind IX 12 groß und naht> 15. 9 


los, werden ſonſt für 8318.50 verkauft, 
Bemerkenswerte Linoleum-Bargains 


ſpeziell für Mittwoch zu 
neues, friſches Linolenm, 


iin unſerem Rug Departe— 
für den morgigen 


al. 


Die zweite Bartie von dieien Teden, 
alle in guten, haltbaren Karben=stom: 
| binationen, 60 Zoll brzit und volle 
59€ | Large, ausrezeid hnete Qualität (Mu— 

\jte abgebildet). Dieſe Decke dann 
| heute in großen Or antitãten nich bi zu 
© mem fo niedrigen Preiſe gekauft wer— 
| pie wir morgen verlangen. 
Vierter Floor. 


Die 


ng 


neue⸗ 
Mi ildl 


— Das RE ZEN) 
zz 
— 


re 


Fourth Floor » 


Hunderte von Rollen gründlich „Tenfoned‘, 
Snlaid und bedrudt, find Fürzlich eingetroffen und 
ment ausgelegt worden. Wir haben vier Spezialitäten 
Berfauf ausgewählt, marfirt, un bedeutende Erjparntite 


zu bieten. 


6 Fuß breit, | Bedrudtes * me —* 
reg. Preis 68e die Qi at 


1. 0: Hard, Zu. 


Gute Sorte Anlaid, 6 Run breit, I; x I Nug Border, 


dc» > Zoll, Kr 


dard 


Beſte Sorte Iulaid. 


jede dard perfekt. 
24 


ED A eier users 


Ein Einkauf von Büchſenwagren 


Wir kauften ioeben bei dem Underwriters’ Verfauf mehrere hundert Ki-- P 
sten Büchfen- und Flaſchenwagaren, welche wir morgen zum kauf bieten 
werden zu außergewöhnlichen Erſparniſſen. Alles garantirt, in beſtem 
ſtande zu ſein. 
u 

20 Bund feiner 

granulirter Buder, 
mit einem Cinfauf 
von $2 oder mehr 
von irgend twelchen — 
En in bieler | ice — re 
Grocery⸗ Or 

Y5cl — 4 


Anzeige für. 
Salz, „free — 9 —* 


für Tiſchgebraue | ın 
De 


Mar 
Ver 


B3u 


Siebenter Floor. 
Bohemiun Club fanch 
California reife Oliven, 
ı ren. 25c Büchle, 
Büchſe zu 
| California reines 
Olivenöl, reg. vr Fla⸗ 


Fancy fadenloſe Boh 
nen, reg. be 


Büchſe in 
Panama * — 


11c 


— De ara: 
* 5 für 166 


ſtrift friſch ge 
jede einzige ga— 
(nicht abs 


7 


„® 2 eonjin Sat reg. Tc Badet für. 
u Erbſen, 2 
— 8e Salmon Cutlets, 
Ba —evovale Bͤchſen 290 
* reg. 39c6 Büchſe. 
Log Cabin Maple u. 


| Cane —— 32 
für.e c 


Dvuartbüc bie 
Finnan Haddies, friid 1 hobe Büchſe 


geräuchert, fancy, Alast a ® 
Be Are 


Pfund zu.. Salmon für 


Gier, 
legt, 
rantirt 
aeliefert), 


D nd gt 


Dußtze u. 


3* * 
e 
friſch 
d 


Star —— 

ua} reg. 

Bible für 
Fanch extra geliebte 


Early Nume — reg. 
20c Bühle, 


Finanzi e Iles. | Tensiche, diterreihiiche und 


or 


* . 
* 


ungariſche 
* 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


| onen wir ſchnell und ſiger nah Deuti- 
4 | land Tofterzeih Ungarn und ıbland unter 
% | volliter Garantie, billiger als irgendwo! 

| 

| 


Bonds 


— der — 


Zentralmüchte 


heute zu den billigſten 
$ Berliner und Wiener & 
Börfenpreijen. — 


riginalitüde ſtetz an Hand 


J 
* 


Rirgends fönnt Iht veſſert bedient werden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


— 2 2 
Schiffs karten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


* Dokumente jeder Art 
g | werden billig und ſachverſtändig ausgeferligt 


:|J. V. ZINNER & CO. 


| Größte deutih-ungariihe Agentur im Ghicago, 
I 
I 


Heldlendungen 6i9 W. North „venue, 


11400 W. 51. Str., ce won 
nach Deutſchland und; 


Ofſen 8 Morgens bis 8 Abds 
Oeſterreich-Ungarne; 
wie immer billigit. 


STATE COMMERCIAL 
& SAVINGS BANK 


— Sparfajje und Handelsbanf — 
1935 wiiiwaukee Ave. 
CHICAGO ILL. 


Geöffnet Sonntag von 10 bis 12 
Uhr. 


und 


9 


u 


0072 


Sonntags 9—1 
rr0olr2 


Verltůmmungen dez Aörpers 


Müucken. Beine, Füße ete. bei Kindern und 
Erwachſenen, werden mit unleren neueiten 
A Apparaten, welche alle anderen übertreffen 
und beim Tragen nicht au feben iind, voll» 
ftändia gerade aemacht. 
Wir daben das großte orthode diſche Ge⸗ 
fhäft, ımit 28-1 ädriger Erfabruna im 
Chicago. Bruchbänder. Yeibbinden eic. 
su  frabrifpreiien. 


Dr. Robt. Wolfertz Ce. 


154 North 5b Avenue, Efe Randolph Strafſe. 


äf jon 8—6 libr, ıntags b. 9—12 
Geihält offen von 8—6 U e —— 


— 
E. Strassburger, Optiker, 
2630 Lincoln Avenue, 
nterfuht Eure Augen 
frei und pabt Euch Bril» 
len uw. QAugengläfer an 


< 


* 


——öEE—— 


% 


—XRR& 


die von demſelben geiſtigen Grad ſind 
wie die Speiſezettelgeſchichte, die er ſo 
wibia abaefübrt hai. 


Die Aktien diefer Bank find im Befit der 
Aktionäre der Firft National 
Bank ai Ghisaas. 


mit den neueiten Geſtel⸗ 
len mit n. oßne Schraus 
ben. uud Sonntags 
offen bom 10—12 up 
PA \ 


Zelet die „Sonntaapof« | 





